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Deutsche Bergmannswünfche.
Der deutsche Bergbau gehört zu jenen Erwerbsgweigen,

in denen der Gedanke der Organisation seit ältester Zeit
seste Wurzel gefaßt hat . Auf der einen Seite sehen wir
das mächtige Kohlensyndikat und ähnliche Vereinigungen
der Arbeitgeber, auf der anderen Seite den „Verband
deutscher Bergarbeiter ", die christlichen Bergarbeiter-
Wmrsationen und die Vereine königstreuer Knappen.
LÄche Kraft auch diesen Arbeiter-Vereinigungen inne-
vohnt, kann man daraus ermessen, daß der deutsche Berg,
arbeiterverband heute etwa 75 000 Mitglieder hat,
21000 mehr als im Vorjahre . Im ganzen mögen
gegenwärtig etwa 115 000 deutsche Bergleute organisiert
iek Das ist im Vergleich mit den rund 650 000 im
deutschen Bergbau beschäftigten männlichen und weib¬
lichen Arbeitern nicht sehr bedeutend, wenn man die Zahl
Älem bewertet. Doch es ist zu berücksichtigen, daß im
Bergbau, wie in den meisten anderen deutschen Arbeits»
Migm die Organisierten für die Mehrheit die Richwng
«stimmen, daß sie die treibende Kraft bilden, an der alle
wichtigen Forderungen des Standes einen festen Rückhaltfinden.

Soweit -auch die Anschauungen dieser Bergarbeiter-
oMnisasionen auf politischem Gebiet auseinandergehen,
!° horte Fehden sie miteinander zu Zeiten auskämpfen,
•L3 •• sozialpolitischen Forderungen herrscht unter
Wen völlige Übereinstimmung. Das ist mit wenigen
mMMhmen besonders der Fall in Fragen der Arbeits-
£•?' oer sanitären Einrichtungen der Werke, des Arbeiter-
Mtzes und der Reform des Knappschastswesens. Ganz
mtgemein wird heute die achtstündige Schicht für Arbeit
unter Lage, eingeschlossen Ein- und Ausfahrt , verlangt
« üre sechsstündige Schicht bei einer Temperatur von
«er 28 Grad Celsius. In den meisten deutschen
DMven herrscht noch die zehnstündige Schicht, vereinzelt

selbst die zwölfstündige, die Ein - und Ausfahrt mitge
rechnet. Daneben besteht ein namentlich bei guter Ge-
schastszelt ausgedehntes System der Überschichten In
den meisten Gvubenbezirken tritt heute die sechsstündige
Arbeitszeit ein, so in Sachsen, wenn am- Ort 29 Grad
Celsius sind; bei mehr als 40 Grad soll der Betrieb Wer-
Haupt ruhen . Eine ziemlich allgemein erhobene Forde¬
rung ist -auch das Verbot des unterirdischen Anfahrens
von Arbeitern , die nicht mindestens 18 Jahre alt sind.
Die Beschäftigung von Frauen unter Tag ist reichsgesetz¬
lich verboten ; der deutsche Bergarbeiterverband verlangt
aber das gänzliche Verbot der Frauenarbeit im Bergbau
Die werbliche Arbeit erstreckt sich in ihm namentlich auf
das Kohlensortieren, eine Beschäftigung, die weder
sauber, noch ângenehm ist, in 'gesundheitlicher Beziehung
jedoch weit über zahlreichen anderen Frauenbeschäftigun
gen steht.

Don besonderer Wichtigkeit ist die Teilnahme der
Belegschaften an der Werkskontrvlle. Diese Forderung
wird von fast Men organisierten deutschen Bergleuten
heute erhoben. Man wünscht, daß durch die Arbeiterschaft
aus deren Mitte besonders erfahrene Leute als Hillfs-
-Inspektoren gewählt werden, die der Staat bezahlen soll.
Abgesehen von den Berginspektoren gibt es bekanntlich
auch heute bereits in dm Gruben ein besonderes Aus-
sichtspersonal. In den meisten Bergbaubezirken wurde
dasselbe früher den Arbeitern entnommen ; tüchtige und
erfahrene Leute rückten vielfach zu Aufsehern >auf, deren
Gewissenhaftigkeit -die gesundheitliche Sicherheit der
Gruben anvertraut war . _ Heute werden auch diese Auf-
sichtsorgane Wohl ausschließlich auf Bergschulen vorge¬
bildet, doch müssen sie überall erst einige Jahre als Berg,
arbeiter Praktisch tätig gewesen sein, ehe ihnen ihr ver-
antwortungsvolles Amt übertragen werden darf . Ob sie
bei ihrer besonderen Schulung in Beziehung auf die
Sicherheit der Grube einen schärferen Blick und ein
besseres Gefühl besitzen, als alte erfahrene Bergleute , ent-
zieht sich dem Urteil des Laien. In den meisten Fällen
gehören sie sozial und wirtschaftlich einer anderen Schicht
an als die Bergarbeiter , sie sind also ganz erklärlicher¬
weise nicht in so hohem Maß Vertrauensleute der
Arbeiterschaft. Tatsache ist, daß trotz dieser praktisch und
theoretisch vorgebildeten Aussichtsorgane zahlreiche Berg-
leute fest davon überzeugt sind, daß die Sicherheit in den
Gruben sich erhöhen wird, wenn Arbeiterinspektoren, die
das volle Vertrauen der Belegschaft besitzen, in regel-
mäßigen kurzen Zwischenräumen die Gruben daraust,in
jriifen , ob sämtliche vorgeschriebenen Sicherheitsmaß¬
regeln getroffen und die Schutzvorrichtungen in brauch-
barem Zustande sind- Einige deutsche Regierungen
haben diesem Bergarbbiterwunsche bereits Entgegen-
kommen gezeigt und, wenn auch vorläufig nur probeweise,
Arbeiter zur Grubenaufsicht zugszogen. Wir halten es
ur unbedenklich, aus diesem Wege unter Auf.

sicht der Bergbauinspektoren noch weiter fortzusahren.

Die Verhältnisse in den Gruben können nur ge-
wMnen, wenn die Arbeiter zu der Sicherheitskoutvolle
amtlrch -mit Herangezogen werden und so das Vertrauen
oer Belegschaft zum Unternehmer gestärkt wird.

Ganz allgemein wird der Ausbau der gesuNdhett-
Irchen Emrichürngen aus den Werken verlangt ; Pflicht-
mäßige Badeeinrichtungen, bessere Fürsorge für Ver-
letzte, genügende Bedürfnisorte usw. Man ist in >deut.
schen Bergarbeiterkreisen vielfach- fest -davon überzeugt.
Eß me Wurmkrankhe-it eine weniger große Verbreitung-
gesunden hätte, -würden auf den Werken die Grundsätze
der HygMre besser berücksichtigt. Kohlengruben ohne
Mannschaftshäder sollten ganz unmöglich sein, ebenso-
^suig irgend welche Großbetriebe ohne genügende und
reinliche Bedürfnisanstalten . Die deutschen Bergarbeiter
wünschen, daß Me diese Forderungen aus reichsgesetz-
Ilchem Wege durch ein Reichsberggesetzgeregelt werden,
Vor wenigen Tagen -wurde -dasselbe auch von der Jahres-
Versammlung des Deutschen Bergarb -eiterverbandes im
Aufträge von etwa 76 000 Bergleuten verlangt Die
Frage hat bekanntlich den Reichstag wiederholt beschäftigt
und er wird sich voraussichtlich auch in der nächsten
Tagung wieder mit ihr zu befassen haben.

Besonderes Gewicht wird von der weit überwregem
den Mehrzahl der deutschen Bergleute auf eine Reform
-des Knappschaftswesens gelegt. Diese umlten Einrich-
tungen sind heute in mancher Beziehung nicht mehr ganz
zeitgemäß. Manche ihrer Bestimmungen sind geradezu
ungerecht. Ziemlich allgemeiner Wunsch ist -gleichfalls
eine Reform , durch Reichsgesetz. Dem stehen jedoch
mancherlei Widerstände entgegen, die nur schwer zu über¬
winden sind. Doch- hofft man , daß -die in Preußen ge¬
plante Reform nur die Vorarbeit für eine reichsgesetz.
liche Regelung sein wird . Die deutschen Bergleute ver-
langen namentlich, eine Vereinfachung des Knappschaft^
kassenwesens; möglichst einheitliche Versicherung durch
das ganze Reich. Die Rechte der Arbeiter und Gruben¬
besitzerm der Verwaltung sollen, wie nach dem Kranken-
kasseugeseh, durch die Höhe der gezahlten Beiträge bs-
stnnmt werden. Ein maßgebender Einfluß soll den
Arbeitern bei der Ausstellung -der Knappschastsärzte zu-
gestanden werden ; eine Forderung , die mit der gegen-
würtigen Ärztebewegung in starkem Widerspruch ftefjti
Das Krankengeld soll auf drei Viertel des Durchschnitts,
lohnes erhöht und die Jnvalidenpension , wie die Witwen-
und Waisengelder so bemessen werden, daß mit ihnen
erne anständige Lebensführung möglich ist. Irgend
welche Renten sollen aus die KUappschastsleistungennicht
anzurechnen fern, solange -die Gesamtsumme der Renten
900 M. im Jahre nicht übersteigt. Die Jnvalidenpension
oll auf Antrag bewilligt werden, wenn 1800 Wochenbel-

trage bezahlt sind.
Als Übergang zu der einheitlichen Versicherung für

das ganze Reich wird die gesetzliche Einführung von
Gegenseitigkeitsverträgen zwischen allen Knappschasts-
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Feuilleton.

Pariser Brief.
«w * a£ü - — Das Blume,Isest. — Die Steeple-Cha

«waul . _ Die Präsidenten und das Spiel . — Das Fest d,Sonne.
8 Paris , 9. Juni,
liiv!» Romantiker, deren Zeit schon weit hinter un

pflegten sich über den Sonntag in Pari
l«Ü zu rnachen, weil er ihnen zu philiströs vorkaa

heutzutage gibt es viele von Snobismus be
- „.ute>  di « die großen Boulevards am Sonnta

finden. „Ein Hansen unbekannter Menschen
ti- ... sich' unsere Trottoirs zu überfluten ", erklär «!

mußiggängerischen Pflastertreter , welche tagaus , tag
Madeleine-Kirche bis zum Bariöws -'Theate

und die Bouleivarös gepachtet zu haben scheinen
" h trotzdem sein ange

Witterung oder Geld
hl  Spießbürger läßt sich
k Recht nicht nehmen, wenn 3
Sufi e,iMn größeren Ausflug verbieten , am Tage öc
gt !e uiit Frau und Kindern nach dem Zentrum de
äBiromJ?* wundern und den traditionellen Voulevar!
!e» k uuszuführen . Da die Großväter es so gehal

" 'Een die Enkel der alten Sitte nicht untre
das Vergnügen, das ihnen auf den über

if; 7,isaßen blüht, nur ein recht mäßiges zu nenne!
lüenn  der Familienvater einmal auf da

Li-»« , l>£bränge verzichten und lieber in seiner
hĵ ' ÊEal eine ruhige Pikett- oder Manille P̂arti
dex-si.subchte, um dabei nach Herzenslust über den vm
«ü&oYr* 0 ,Matin " veranstalteten und znm Teil übe
iî ' k̂ siftnen „Marsch der Armee" räsonnieren zu kön

dann zwingt ihn die liebe Ehehälfte, die Sonn
sie auf sich zu nehmen, denn es gilt vor allem
re»?« "»? ^Kleider spazieren zu tragen . Gerade dies

IÖ'e.t  un !ü der Sinn für Ordnung und Regel
kig-, 0̂ " , wie er sich in den mittleren Klassen der hie

Bevölkerung allenchalben am Sonntag kundgibt

reizten offen-bar die Bohemiens unter den Romantiken,
-die sich an diesem Tag unter der geputzten Menge in
ihren verschlissenen Samtgewändern ge-demütigt fühlten.
Warum aber die heutigen Snobs das Vorurteil gegen
den Sonntag in Paris noch beibehalten, läßt sich schwerer
verstehen, denn ihrer Meinung zum Trotz ist die Haupt¬
stadt selbst dann bewohnbar, wenn die arbeitenden
Klaffen einmal einen freien Tag haben.

So war z. B . der letztvergangene Sonntag an Ver-
gnügungen und Zerstreuungen reich. Man hatte die
Wahl, sich entweder nach alter Bätersitte aus dem Boule¬
vard zu langweilen oder einige Schritte vor das Tor
zu tun und sich im Bois de Boulogne zu amüsieren. Die
Meisten zogen das letztere vor und wohnten im genann¬
ten Park der Steeple-Chäse von Auteutl und dem
„Blumenfest"  bei . Diese Festlichkeit verdient , daß
wir einen Augenblick bei ihr verweilen . Sie ist seit dem
Jahre 1886, wo sie zum ersten Male begangen wurde , ein
Bestandteil des Frühlingsrepertoires geworden. Ge¬
gründet wuvde die Fßte des Fleurs vom Syndikat der
Pariser Presse, um den in Ausübung ihres Berufes
Verunglückten öder ihren Familien durch Geltunter-
stützungen zu Hülfe zu kommen. Alljährlich findet seit
jener Zeit im Juni ein Blumenkorso im Boulogner Ge¬
hölz statt, der mit Wagen und Automobilen aufs reich¬
lichste beschickt wird . Da die Eintrittspreise für Gefährte
ziemlich hoch bemeffc-n sind, fällt stets eine sehr stattliche
Summe für die „Opfer der Pflicht" ab. Brave Schutz¬
leute, Gendarmen oder Feuerwehrmänner , di« ihr Leben
aüfs Spiel setzten, um dasjenige ihrer Mitmenschen zu
retten , oder ihre Witwen und Waisen sind es , denen in
der jährlichen Generalversammlung der Gesellschaft
„Kaffe der Opfer der Pflicht" hoch bemessene Unter¬
stützungen M teil werden. Die Pariser sind von Natur
äußerst mildtätig und ihre Vorliebe für die Blumen iit
fast sprichwörtlich. Kein Wunder also, wenn sich alle
Schichten der Einwohnerschaft befleißigen, zu dem guten
Wepke ihr Scherflein beizutragen . Leider heftet sich an
das Blnmensest der Fluch, daß es niemals verläuft , ohne
daß unendlicher Regen die Freude verdirbt . Ein ähn¬

liches Renommee genießen — nebenbei bemerkt — der
Schlittschu-hfahrerMlub im Bois de Boulogne , der seine
Bahn -nur zu eröffnen braucht, um sofort Tauwetter her-
beiz-uführen, und der ehemalige Sommevzir -kus, dessen
Plakate den Parisern verkündeten, daß kaltes Wetter
ei-Ntreten würde. Diesmal zog sich das Blumenfest ziem-
Iich gut aus der Schlinge, denn am ersten Tag, am Sonn,
abeniö, regnete es gar nicht uns am Sonnrag nur wäh»
rend der Metten Hälfte. Bedenklich -schüttelten die
Pariser mit dem Kops, da sie nunmehr aus ein so zuver¬
lässiges Barometer nicht mit Sicherheit zählen dürfen.
Bon 2 bis 7 Uhr nachmittags rollten am Sonnabend die
blumengeschmückten Wagen vor den entzückten Augen der
Zuschauer vorbei und die Jury besaß nicht genug Ban-
ner , um alle preiswürdigen Vehikel zu belohnen Unter
den preisgekrönten Damen befand sich auch die „schöne
Otero", deren Wagen mit Päonien , Orchideen und
weißen  Ro -sen übersät war . Ob diese vielgenannte
Madame auf die Farbe der Unschuld Anspruch erheben
kanu, lassen wir dahingestellt. Biel bemerkt wurde
Unterrichtswinister Chaumid, welcher vielleicht gekommen
war , um sich von seiner Rede in der Deputiertenkammer
zu erholen, in der er den militärfeindlichen Baterlands»
losen kräftig seine Meinung gesagt hatte. Die übliche
Blnmenschlacht ließ nichts zu wünschen übrig , und daß sich
im Eifer des Gefechts recht viele Pariserinnen so weit
-vergaßen, den Blumenschmuck der Wagen zu plündern,
hat nicht viel auf sich. Man sagt den Franzosen — hoffent¬
lich zu unrecht — manchmal eine ausgesprochene Vor¬
liebe für das nach, was im Strafgesetzbuch als Diebstahl
qualifiziert wird . Jedenfalls offenbarte sich diese Eigen,
rüm lichte it beim Blnmeüfest auf die denkbar harmloseste
Weife. Wurden doch die geraubten Schätze zum Teil
den gestrengen Hütern des Gesetzes, den Schutzleuten,
ins Knopfloch gesteckt!

Wessen Vergnügungsdr -ang noch nicht durch öaS
Blumenfest gestillt war , der hatte sich vorher zu der
großen Steechle - Chase von Auteuil  begeben,
die heuer mit besonderem Glanz vor sich ging und deu
französischen Enthusiasmus namentlich deswegen wach.
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vereinen gefordert . Durch diese Verträge sollen die
irgendwo erworbenen Pensionsrechte der Knappschafts¬
mitglieder in allen deutschen Bergbaubezirken gewahrt
werden . Ein Bergmann soll das durch seine Beiträge
erworbene Recht nicht wieder verlieren können . Hat er
länger als 200 Wochen Beiträge bezahlt , so sind ihm diese
zurückzuzahlen , falls er ausscheidet oder einem anderen
Knappschaftsverein nicht Beitritt . Gefordert wird auch
die geheime und unmittelbare Wahl aller Arbeiterver¬
treter bei den Knappschaftskassen.

Es ist bemerkensweR , daß angesichts der zu Wirtschaft-
lichen Mächten ersten Ranges angewachsenen kapita¬
listischen Syndikate und KaAelle im Bergbau die Mehr-
zahl der organisierten Bergleute ein völlig freies Vereins¬
recht, die Rechtsfähigkeit der Arbeiterorganisationen,
obligatorische Anerkennung der Arbeiterausschüsse , ein
Reichsarbeitscrmt und Arbeiterämter verlangt . Manche
dieser Forderungen liegen auf dem Wege unserer
heutigen sozialpolitischen Entwickelung ; einzelne werden
voraussichtlich schon in naher Zukunft erfüllt werden . 0.

31. Deutscher Gastmirtstag.
8 . L 2 . Nürnberg , 6. Juni.

In der heute fortgesetzten Debatte über die Bundes-
ratsverordnung , betreffend die Ruhezeiten der
Angestellten i n G a st - und S cha n k wirt¬
schaften,  wurde von verschiedenen Delegierten leb¬
haft Klage , insbesondere über die 24stündige Dauer des
den Angestellten einmal in der Woche zu gewährenden
Ruhetages geführt und an Stelle des 24stündigen ein
18stündtger Ruhetag gefordert . Die Versammlung
stimmte schließlich folgenden Anträgen zu : 1. Antrag
Liegnitz : „Bei den zuständigen Behörden erneut dahin
vorstellig zu werden , daß die Bundesratsverordnu 'ng , be¬
treffend Ruhezeiten im Gast- und SchanSwirtschastsge-
werbc , einer Revision unterzogen werde , welche die von
den vereinigten Gastwirtsverbänden vorgeschlagenen
Änderungen berücksichtigt" . 2. Antrag der Vereine Stral¬
sund , Greifswald , Stettin , Dminemlünde : „An zuständi¬
ger Stelle dahin vorstellig zu werden , daß die durch
BundesratAverordnimg festgesetzten Ruhepausen anders
eingeteilt werden ; insbefondere statt der 24stündigen eine
18stün>dige Ruhepause einzuführen " . Es folgte dann ein
Bericht des Delegierten Dr . Merker -Berlin über die Be¬
ziehungen des Deutschen Gastwirtöverbandes zu dem All¬
gemeinen Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart.
Aus den Schädenersatzfällen , die zur Erledigung gelang¬
ten , seien zwei hervorgehoben , die den „Kaiserkeller " in
Berlin betreffen . Hier hatte sich bei einigen Damen nach
dem Genuß von Pilzen Erbrechen eingestellt , das von den
Betroffenen auf eine Pilzvergiftung zurückgeführt wurde.
Sie klagten deshalb auf einen Schadenersatz in Höhe von
20 000 M . und Ersatz der durch das Erbrechen beschmutz¬
ten Toiletten . Die Feststellungen des auf Betreiben des
Wepsicherungsvereins als Sachverständigen zu der Ver¬
handlung geladenen Hoteliers Mühling ergaben jedoch,
daß an dem betreffenden Tage nicht weniger als 18 Pfund
Pilze verwendet worden waren , ohne daß sich außer dem
Angeführten Falle weitere Anstände ergeben hatten . Das
Gericht gelangte deshalb zur Abweisung der Klage , in¬
dem es dahingestellt sein ließ , ob das Erbrechen der
Damen nicht durch andere Umstände hervorgerusen wor¬
den war . In dem zweiten Falle war ein Gast des
„Kaiserkellers " die Stufe zu einer Nische heraufgestolpert
und hatte sich dabei den Fuß verletzt . Auch seine Schaden-
ersatzklage wurde auf Betreiben des Veüsicherungsvereins
a'bgswiescn , weil hier ebenfalls die Annahme nicht von
'der Hand zu weifen war , daß der Unfall durch Trunken¬
heit verursacht wurde . Der folgende Punkt der Tages¬
ordnung betraf den Braueretring  und die Dar¬
lehensschutzvertrüge . Die sehr eingehenden Ausführungen
des Referenten , Derstappen -MülheiM (Ruhr ), gestalteten

^ies , weil das Pferd Dandolo mit Leichtigkeit über vier
englische Konkurrenten siegte, die sich ziemlich schlecht auf.
führten . Ein englisches Pferd fiel , eines hielt untevwegs
vn und zwei gelangten als die letzten an den Pfahl . Der
Besitzer von Dandolo , Monsieur Engtzne Fifchhof, hatte
schon beschlossen, wegen vieler Widerwärtigkeiten , die er
in letzter Zeit auf dem grünen Rasen erlebte , seinen
Rennftall gänzlich zu veräußern . Nach dem Siege seines
Pfetdes wird er sich eines besseren besinnen . Auch Präsi¬
dent Loubet wohnte dem Rennen bei , obwohl für ihn der
Nämc Auteuil keinen guten Klang besitzen dürfte . Die
Szenen , welche sich vor fünf Jahren bei diesem Sport¬
seste zutrugen , sind noch in frischer Erinnerung . Gegen¬
wärtig läuft der Präsident der französischen Republik
freilich nicht mehr die Gefahr , daß ihm — um es vulgär
auszudrücken — von einem überhitzten Gegner der Hut
eingetrieben wird . Die Zeiten Haben sich bedeutend ge¬
ändert und Loubet genießt nunmehr die Früchte seiner
Liebenswürdigkeit und Besonnenheit . Eine Pariser
lZcitung erzählt , daß die Tribüne des Präsidenten erhöht
worden sei, um ähnlichen Angriffen wie im Jahre 1899
vorzübeugen . Wir wollen zur Ehre der Franzosen lieber
annehmen , daß der moralische Sinn gewisser Hiesiger
Kreise auf einem höheren Niveau angekommen ist. Erst
seit Fslix Faure beehren die Präsidenten der Republik
das große HinderniEennen mit ihrem Besuch. Faure,
der ein eifriger Sportsmensch war und die Aufregung
'des Spiels liebte , beteiligte sich stark an den Weiden,
während Grtwy geflissentlich vermied , auch nur ein ein¬
ziges Goldstück zu setzen, und lediglich dem Billardspiel
huldigte , weil dieses ökonomischer zu betreiben war.
Earnot ließ sich gleichfalls nicht auf Rennwetten ein,
Casimir -Perier dagegen beauftragte mitunter einen
Ordonnanzoffizier , für ihn ein Spielchen einzugchen.
Emile Loubet enthält sich der Wetten gänzlich und geht
hierin seinen Landsleuten mit gutem Beispiel voraus,
die bekanntlich leidenschaftlich dem Pari mutuel opfern.
Was bei dieser übertriebenen Wettsucht schließlich heraus¬
kommt , darüber belehren uns fast täglich die Zeitungen
in der Rübrik : Selbstmorde und Bankerotte.

Ein höchst sonderbares Fest steht uns am 21. Juni
bevor , das Fest der Sonne.  Der poetisch veranlagte
Astronom Camille Flammariou hatte den Einfall , seine
BerufSgenossen für die Nacht vom 21. zum 22. Juni auf

sich zu einer leidenschaftlichen Anklage gegen den Ver¬
band der rheinisch°weFffaliTchen Brauereien mit dem Sitze
in Dortmund . Der Verbandstag stimmte folgendem An¬
träge des Referenten zu : „Der geschäftssühreude Aus¬
schuß des Deutschen Gastwirtöverbandes wird beauftragt,
mit den Brauerei - und Wirteorganisattonen in Ver¬
bindung zu treten , und mit der rheinisch*ivestsälisäien
Zone Fühlung zu halten , um Syndikatsbestrebungen , die
schädigend für den Gastwirtestand werden könnten , hint-
aüznhalten " . Znm Anträge des Magdeburger Vereins:
„Eine Bereinigung sämtlicher Wirtever-
bände Deutschlands  herbeizuführen , führt der
Antragsteller , Duchstein -Magdeburg , aue , daß es eine
Notwendigkeit sei, in dieser für den Wtrtestand so be-
drängnisvollen Zeit sich zu einem Ganzen zusammenzu-
schliehen, um die Förderung und Wahrung ihrer Inter¬
essen mit Ernst und Nachdruck durch'zusetzen, wie es auch
andere Berufe getan unter Wahrung der lokalen Inter¬
essen. Bon autoritativer Seite idem Fürsten v . Bismarck)
fei einmal gesagt , wenn die Wirte sich zusammeufchließen
würben , sei der Gastwirtestand ein Faktor , mit dem ge¬
rechnet werden müsse. (Lebhafter Beifall .) In der
Debatte geben die Vertreter des bayerischen Landesver¬
bandes des Bundes Deutscher Gastwirte , Ruder und
Distler -Nürnberg , die Erklärung ab , daß der Bund den
Einigungsbeftrebnngen sympathisch gegenüberstche , daß
über vorher eine Einigung über die Bedürfnisfrage not¬
wendig sei. Bei der Abstimmung fand der Magdeburger
Antrag fast ein'siimmige Annahme . Es folgte dann noch
ein Bericht des Obmannes Dervenich -Hagen über das
Ergebnis der mit dem Verbandstage verbundenen F a ch-
n n d F 0 r t b i l d u n g s f chu l - A u s ste l l u n g. Es
beteiligten sich ins insgesamt 12 Schulen von Verbands-
vercinen an der Ausstellung , und die Prüfung ergab fol¬
gendes Resultat : An erster Stelle stehen Hamburg , Dres¬
den , Lübeck, Berlin und Bremen . Dann folgen Chem¬
nitz , Dessau , Bromberg , Magdeburg , Gera , Rostock und
Weißenfels . Der Gesamtbetrag der zur Verteilung ge¬
langten Prämien betrug 350 M . Der Berichterstatter
dankte den Schukbehörden , dem Gastwirtsverein Nürn¬
berg und dem geschäftsfiihrenden Ausschuß für ihre
Mühewaltung aus Anlaß der Ausstellung . — Einen
imposanten Verlauf nahm der Festkommers  am
Mittwochabend im festlich geschmücktenSaale dcS „Herku¬
lesvelodrom " . Zu Beginn des Komme r-'cs verlas Herr
Wagner -Nürnberg folgendes Antworttelegramm aus der
Geheimkanzlei des Prinzregcnten Luitpold von Bayern:
„Se . Kgl . Hoheit , der Prinzregent , lasten dem in Nürn¬
berg tagenden Gastwirtsverband für die Allerhöchskdem-
selben bargcbrachte Huldigung bestens danken ! Im
Allerhöchsten Auftrag : Freiherr v. Wicdemann , General¬
leutnant , Generaladjutant ."

Der rnMch - jnMnische Krieg.
Der Kampf um Port Arthur.

Als die Japaner nach den langwierigen und von
russischer Seite immer wieder hinausgeschobenen Ber-
Handlungen am 8 . Februar von der Sprache der diploma-
tischen Noten zu der undiplomatischen Sprache der groß-
kalibrigen Schiffsgeschütze übergingen , da richtete sich der
erste Vorstoß der Japaner gegen die Seefestung Port
Arthur , die von den Russen als der Schlüssel zur Man-
dschurei betrachtet worden ist. Jetzt , vier Monate später,
hat sich das Hauptinteresse an den Vorgängen in Ostasien
abermals auf die russische Seefestung , auf die Kämpfe vor
und um Port Arthur zugespitzt, aber die Lage auf dem
Kriegsschauplatz hat sich im Verlaufe dieser vier Monate
für die Russen ganz gewaltig , und zwar zu ihrem Unheft
geändert . Als am 8. Februar die ersten feindseligen
Grüße aus den japanischen Schiffskarwnen die Kunde nach
Port Arthur und von dort in die Welt trugen , daß nun¬
mehr das große Ringen um die Vorherrschaft in Qstasien

den Eiffel -Turm einzuladen , um das Gestirn , von dem
alles irdische Leben abhängt , zur Zeit der Sonnenwende
würdig zu feiern . Borträge , dramatische Soiree , Büfett,
nichts fehlt im Programm . Wenn aus der Sache etwas
wird , fühlt sich hoffentlich die Sonne so geschmeichelt,
daß sic uns mit einem besseren Sommer alS in den Bor.
fahren bedenkt . O . W.

Aus Kunll und Leben.
0 . K . Gefahrvolle Malerei . Die Besucher der Kunst¬

ausstellungen , die jetzt allenthalben eröffnet sind, mögen
sich kaum vergegenwärtigen , unter welchen Schwierig-
keiren manches in der langen Reihe der Bilder entstanden
ist. Oft genug wird 'der Maler durch die Ausübung
seines Berufes in recht beschwerliche und geradezu ge¬
fährliche Situationen geführt . Dian stelle sichz. B . einen
Künstler vor , der seine Werke in einer Höhe von 6000
Meter über dem Meeresspiegel schafft, inmitten der
grandiosen Einöde des Himalaja , von meilenweiten,
schneebedeckten Berggipfeln umgeben , ohne daß er auch
nur die Spuren irgend welchen Lebens erblickt. Das ist
der Fall bei dem englischen Maler A. D . Me Cormick, der
stolz darauf ist, „mehrere tausend Fuß höher als irgend
ein anderer Maler " ein Bild gemalt zu haben . „In jener
Höhe", so erzählt er davon , „3000 Fuß unter dem Gipse!
des Pioneer Peak im Himalaja , wird die leiseste An¬
strengung dem Kräftigsten gefährlich , infolge der Ver¬
dünnung der Luft . Als ich mich niedersetzte , kostete es
mich eine ungeheuere Anstrengung , die Beine zu kreuzen;
ich keuchte und mein Herz klopfte wie nach einer athle-
tischen Übung . In dieser Höhe von 20 000 Fuß malte ich
ein Bild in Wasserfarben , das wenigstens in der Höhe,
in der es entstanden ist, unter meinen Bildern einen
Rekord aufftellt , wenn ich auch manche Aquarelle in
großen Höhen gemalt habe ." Neben dem Alpenmalcr
ist es der Marinemaler , der häufig genug in schlimme
Lagen kommt , wenn er es mit seinen Studien ernst
nimmt . So übt der Maler der englischen Marine,
Cvmmendatorc Martino , seine Kunst oft unter Um*
ständen aus , die vielen Leuten nicht nur unbequem,
sondern auch für die Gesundheit höchst gefährlich erscheinen
werden . Er selbst erzählt darüber : „Ich lasse einen großen
Korb entweder am Bugsprit oder am Steuer anbrtngen,
klettere hinein , und die Matrosen laßen mich mit einem

zwischen Rußland und Japan begonnen habe , da war ft,
Rußland noch mehr von Erstaunen und Entrüstung , Q[§
von Bedenken und Sorge wohrzunehmeri . Damals M
Port Arthur noch als uneinnehmbare Festung und dft
russische Flotte als eine Art Armada , welche den Angriff
der japanischen Flotte nicht zu scheuen brauche TaiMz
war die Mandschurei noch in den Händen der Russen, M
zwischen der Mandschurei und Japan lag als Puffecland
Korea . Damals galt endlich die Position arjt Jalu noch
für ebenso uneinnehmbar wie später die Position bei
Kintschan , von denen sich aber unterdetz die eine als ebenst
einnehmbar herausgestellt ha ! wie die andere , wenigsten;
für einen Gegner , für den, wie es bei den Japanern der
Fall zu sein scheint, Menschenleben nur einen Faktor von
sekundärer Bedeutung bilden . Im Laufe dieser vier
Monate , die ber Krieg bereits dauert , hat sich die Kriege,
läge außerordentlich zu Ungunsten der Russen gewendet;
eine Tatsache , die dadurch nicht an Bedeutung verliert,
daß auch die Japaner schwere Verluste sowohl an Mann,
schäften, als vor allem auch cm Schiffen erlitten haben.
Vor vier Monaten haben die Russen einen ernsthaften
Kampf um Port Arthur überhaupt noch nicht in Er-
Wägung gezogen . Heute , wo das Hinterland von Port
Arthur in den Händen der Japaner ist und diese durch
die Besetzung der 5000 Meter breiten Landenge von
Kintschan Port Arthur wie vorher zu Wasser , so auch
jetzt zu Lande vollkommen abgeschnitten ^ haben , macht
die einst als uneinnehmbar angesehene Festung nur noch
den Eindruck eines verlorenen Postens . Ter Kampf um
Port Arthur ist unverkennbar in sein letztes Stadium
getreten , und es kann daher , insbesondere infolge der fast
hermetischen Wschließung dieser Festung von der Außen,
weit , nicht Wunder nehmen , wenn vom Kriegsschauplatz
die mannigfaltigsten Gerüchte zu uns kommen , die in
bunter Abwechselung entweder den Fall von Port Arthur
oder aber umgekehrt schwere Niederlagen der japanischen
Angreifer verkünden . Alle diese Gerüchte , die sich in dm
nächsten Tagen noch häufen dürsten , werden umso int.
kontrollierbarer werden , je dichter die Japaner ihr Netz
um Port Arthur zusammenzi -ehen . Jedenfalls besteht
darüber heute keine Meinungsverschiedenheit , daß Port
Arthur sich dem Ansturm der Japaner gegenüber aus die
Dauer nicht halten wird , es sei denn , daß die Russen den
gefährlichen Versuch wagen , zum Entsatz der Festung
vorzurücken . Auch darüber , ob General Kuropatkin einen
solchen-Versuch plant oder , wie einzelne Gerüchte wissen
wollen , schon eingeleitet hat , gehen die Nachrichten weit
auseinander . In dem ursprünglichen Feldzugsplan des
bedächtigen Kuropatkin hat eine solche Absicht jedenfalls
nicht gelegen . Der alte Kriegsmann , der von jeher die
Strategie als die Kunst des Erreichbaren - angesehen hat,
hatte seinen Landsleuten schon bei der Übernahme des
Oberbefehls Geduld , Geduld und nochmals Geduld ge>
predigt , und er hat erst unlängst verkündet , daß er vor
dem Juli nicht mit größeren Operationen gegen die
Japaner beginnen wolle . Für den tüchtigen Strategen
.Kuropatkin ist der Krieg nur ein nüchternes Rechen-
exempel , und dies Exempel besagt für ihn . daß sein Auf¬
marsch bisher noch nicht weit genug vorgeschritten ist, ittn
schon jetzt den Vorstoß gegen die ihm mindestens ge-
wachsenden, vielleicht aber überlegenen japanischen Streit-
kräfte mit Erfolg zu unternehmen . Aber es scheint, a»
ob sich von Petersburg au § ähnliche Einflüsse geltem
machen, wie sie im deutsch-französischen Kriege von Pani
aus die Operationen der französischen Armeen un¬
günstig beeinflußt haben . Am Hofe des Zaren istma»
in schwerer Sorge um die infolge der mannigfachen Mv
erfolge hervorgerusene Depression und tiefgehende w
stimmung im Reiche des Zaren . -Offenbar befürchtet -nM
die schlimme moralische Wirkung , welche nach all den bist
herigen Mißerfolgen der Fall von Port Arthur auf m
russische Armee und auf die russische Bevölkerung aus-

Tau mehrere Fuß hinab . Hier bleibe ich während der
Fahrt sitzen, beobachte die Beivegungen des Wassers um
nehme flüchtige Skizzen davon auf . Man muß natürlich,
wenn man unter solchen Umständen schaffen will , gehE
seefest sein ." Auch von dem berühmten Landschast»
Turner -wird erzählt , daß er sich einmal , als er ausftder
S -ec vom Schneesturm überrascht wurde , -an den AW
binden ließ , um das Schauspiel von hier aus ohne
Gefahr , in die hohen Wellen zu stürzen , zu beobachten.
Ein berühmter Marinemaler des 18. Jahrhundert »,
Claude Bernet , ging jedesmal , wenn Sturm im AiiM
rvar , in See . Bei einer Fahrt , mährend 'der alles au
Bord um eine glückliche Heimkehr betete , war er
Maste festgebunden , klatschte begeistert in die Hände um
rief : „Was für ein herrliches Schauspiel !" Cale-«
Eameron lief die schwersten Gefahren , als er sein (io ?! ,
Bild : „Der Niagara im Winter " malte ; er m-ußt-e daft s
mehrere Stunden in schwindelnder Höhe auf einer
klippe hängend zubringcn . Der große russische Schlach-cu-
inaler Wereschffchagin , der jetzt in dem Kriege im fer^
Osten auf so tragische West« den Tod gefunden , bat I»
bekanntlich manchesmal dem Kugelregen in der f
ai -gefetzt . Er nahm ruhig sein Sktzzenbuch vor ^
zeichnet«, -während die Kugeln ihm um die Ohren pfm
und die Bajonette vor seinen Augen blitzten . Im D" "'
seiner Kunst wurde er auch oft verwundet . „Ich mn s .
verletzt " , sagte er einmal , -aus sein Bein weisend, ,,u ‘
hier (auf die Stirn zeigend ) und da und dorr . ^
gewiß oft verwundet worden ; aber es war uotwew ",
denn auf keine andere Weise ist ein richtiges Bild t •
Kriege zu erhalten . Schlachienma -lerei auf andere
ist einfach Illusion , Mythe , Farce !" Ebenso setzte
der größte japanische Maler , öfter als einmal f“* 1 „
Kunst sein Leben anfS Spiel . Während eines furchM ll
Nrandes in Tokio nahm er seine Staffelet , setzt« ^
mitten hinein zwischen die in Flammen stehenoen _
ctnstürzcnden Häuser und malte da ruhig , bis ' „
Kleider Feuer fingen und er gezwungen wurde , stw
sicheren Platz zu suchen. IT

* Seltsame Geschenke für „Stars " . Beliebte E
spiclcr werden in England häufig mit sehr stier -
di gen Geschenken Lombardiert . So wurde , wie rv 1
einer eugltschen Zeitschrift lesen, der Primadonna c ^
englischen Bühne kürzlich bei der Premiere eines ^ r ^
ein kleiner Strauß vor die Füße geworfen.
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gi-tt. Wik-b»dr«rr T«, >,>-« . Kam-,»-, u . Suni»«»,.
*n müßte. Es ist möglich, daß Kuropatkm durch diese
Fassungen schon jetzt zu einem Vorstoß nach Süden
Drängt wird, der nicht in seinem Plan lag. Ob er aber
to&wt) das Schicksal Port Arthurs zu wenden vermag,
fcuS muß jedenfalls als zweifelhaft erscheinen.

Das Kanjo.
Die in Japan gültigen Bestimmungen zur Aus-

tzeÜiwS des „Kanjo", der Dank- oder Anerkennungs-
chrerben für mutige Taten , enthalten die nachstehenden
Paragraphen: Der Oberkommaudierende der Armee
Zer selbständigeDivtsionsckommandeur, Flottenkomman-
Mt und selbständige TruHenführer , sowie sämtliche
Mimandeure , welche dem Großen Hauptquartier direkt
unterstellt sind, haben das Recht, ans dem Kriegsschauplatz
in einem der nachgenannten Fälle das „Kanjo " zu er¬
teilen: a . für eine ausgezeichnete Tat vor dem Feinde.
Mc als Vorbild dienen kann,- b. für Ausführung eines
besonders gefahrvollen Auftrages , durch den der Sieg
mit herbeiyeführt wurde,- c . für Befreien eines Borge-
j-tzten aus ernster Gefahr, für Gefangennahme eines
feindlichen Generals (Admirals ) oder Eroberung einer
feindlichen Fahne im Gefecht,- d . für sonstige tapfere Taten
vor dem Feinde . Für den Fall , daß sich ganze Truppen¬
teile, die Flotte oder Ae Torpedoflottille in vorstehend
liiifg«führter Weise ausgezeichnet haben, wird diesen das
Kanjo zucrteilt . Die Erteilung des Kanjo wird durch
Armeebefehl bekannt gemacht. Wenn jemand 'das Kanjo
bekommen hat und sich nachher einer ehrlosen Handlung
schuldig macht, verliert er das Recht, es weiter zu be¬
sten . Die Erteilung des Kanjo erfolgt vor versammelter
Mannschaft durch denjenigen Kommandeur oder Vorge¬
setzten, welcher die Befugnis hat, es zu erteilen . Der
Kommandeur hat auch das Kanjo eigenhändig zu unter¬
zeichnen. Von der Zuerkennung des Kanjo in der Armee
hat der Kriegsmimster , in der Marine der Martue-
mmster Sr . Majestät dem Kaiser Meldung zu erstatten-
basfeDe hat zu geschehen, wenu der Inhaber des Kanjo
desselben für verlustig erklärt werden muß. Die Inter
nationale Revue " fügt diesen Bestimmungen die Bemer¬
kung hinzu: Die Erteilung des Kanjo ist auch von
IjiftottfcO'Ciit $ntereffe. Au nt crftcnurdl cß int 'crftcit
Urc Genre« (vor etwa 700 Jahren ) vom damalig .-«
shogun Mritomo dem tapferen General Sasaki Morit-
sma zuerkannt, als dieser den Meerbusen von Fujise
dÄschwamm mitna  itt*  * r 5Prooinä  Bizen , zu Pferde

Prinzen Prosper Arenberg ermordeten Willy Cain , die
^ Mlßer Gesichtsfarbe waren und die sie mit

§& » « * Blicken musterten, was bei den
einzigen „Weißen , die sie unter den Hereros trafen,

a,uĉ Wieder erklärlich anmutet , wenn man
.unter  b -enen Cain sein Leben lassen

r-^ ^ ^ ftavds traf Frau Sonnenberg im Lager
Samuele . Sie erklärten, sie seien zur Heeresfolge von
ô .n Hereros gezwungen worden . Sie wurden mit dem
Unfertigen von Waffen und Munition beschäftigt.

Seite 3.

Au» Stadt und Sand.

Htt Manb in DenM-AdmWIbn.
Sechs Wochen unter Hereros . Die Frau des am 14.

auf seinem Besitztum in Waterberg in
Dcuiich-L-udwditafrrka ermordetenKaufmanns Sonnen-
dkrg, die ihre Rettung nur ihrer schwarzen Dienerin,
tan, aber auch dem Missionar Eich verdankt, ist dieser
».age her ihren Eltern in Wendeburg bei Braunschweig
mgetroffen. Die Frau , die mit eigenen Augen anschaucn

die Hereros ihren Mann , der gerade seinen
»tag ^ chlaf hielt , erschlugen, ist von der Baude des
PMptlmgs David vom 24. Februar bis 7. April mit-
LM 'chleppt worden , bis sie endlich bei Oviumbo die
Z hielt, wo Samuel Maharero seine gesamten

? - Konzentriert hatte. Alle diese Irrfahrten
öan’/l S^ ret  * tonate  alte Kind der Frau

m ifwir * “? 1!' bas trotzdem prächtig gedieh und
^ ^rMilch  ernährt wurde , die die mitgeführtc Kuh
wü f»? ieJ erer0§' E schon Blut gesehen hatten, waren!
Kr/mnf,i!5?1-er®c^nÛ ie Joau einem Mitarbeiter üer

L7 ^ e-ger Neuesten Nachr." erzählt , die fana-
-nwr. s" öroß, daß sie zuweilen

Mischen",E ' 2 ?JLn bre Ochsen ins Lager geführt würden,
kSn 'turzten und den Tieren in die Kehle
MAN Sehr groß war des Missionars Einfluß der seit

Ägcr̂ sK . orau Sonnenüerg bei Oviumbo in dem
If , Häuptlinge mit ihren Leuten vereinigt

J *n, e -ie sah dort wiederholt die Brüder des von dem

«SrTUw fICint S VisitenkartentäschH aus Juch
20000m ttt  ^ em  Üch Banknoten im Werte von
KMick Nicht weniger als siebenmal inSA ,„Aalßn da wen dazwischen wiederholte sich die
^ : ? '' Kur.silcrtn hat nie entdecken können̂ wer

4 I Spender war . Kürzlich erst warf in
fe rn« $crr ettt  Kuvert mit Pennystücken im
ki»«r fl <mcm  kleinen Mädchen zu, das in
tzkn„--d?^ ouillme eines Vorstadttheaters auftrat . Die

Wiesbaden,  11 . Juni.
— Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein . In

Koblenz  fand am Montag die gründende Vcrsamm-
utng öes Vereins zur Hebung ö-es Fremdenverkehrs am
Rhein statt, welche von ungefähr 120 Vertretern fast aller
rheinischen Städte von Mainz -WieAbah-en dis Diisfekdorf-
Kleve--Aachen besucht war . Der Verein nimmt den
Namen „Rheinischer Verkehrs - Verein"  an,-
als Sitz des Vereins wird einstimmig Koblenz gewählt,
nur die Vertreter aus Köln enthalten sich der Abstim¬
mung . Als Jahresbeitrag werden 5 M . bestimmt mit
der Maßgabe , daß diejenigen , die wirtschaftlich Nutzen
aus der Tätigkeit des Vereins ziehen, entsprechend
höhere Beiträge (eisten. Als Bor 'standsmitgiieder wur-
den 14 Herren gewählt mit der Maßgabe , daß die Zahl
der Vorstandsmitglieder aus 27 ergänzt werden soll. Die
Hotelbesitzer sollen in der Minderheit bleiben . Der
Verein stellt sich di« Aufgabe, in gemeinsamer Tätigkeit
mit Behörden , bestehenden Vereinen und Privaten das
Reisen und den Aufenthalt am Rhein und seinen Nehen-
tälern zu fördern und angenehm zu gestalten. Erreicht
soll dies werden durch Anstreben von Berkehrs -Erleich-
terungen , geeignete publizistische und belehrende Tätig¬
keit usw. In Koblenz wird ein Zentralbureau errichtet.
Als Ort der nächsten Hauptversammlung wird wieder
Koblenz gewühlt . Außer den rheinischen Städten waren
die Handelskammern , größere Etablissements , Fabriken
ufw. vertreten.

— Ruhebänke in unsere» Wäldern . Der „Westliche
Bczirksverein ", der schon seit einer Reihe von Jahren
seine Tätigkeit auch auf die den Westen der Stadt um¬
gebenden Waldungen ausgedehnt und durch die Errich¬
tung des Auguste-Biktoria -Tcmpels , sowie durch die
Aufstellung zahlreicher Ruhebänke die Annehmlichkeiten
und Schönheiten des Waldes dem einheimischen und
fremden Publikum immer mehr erschlossen hat, läßt auch
jetzt wieder eine ganze Anzahl neuer Ruhebänke , in
solider Weise aus geschältem.Eichenholz hcrgestellt , in den
westlichen Wäldern aufstellen, unter anderem an dem so
sehr beliebten Wege längs der Platterstraße und der
Kastanienpflanzung , auf dem Platze am Angnstc-Biktoria-
Tempel , an dem zum Waldhäuschen führenden Talwege,
an dem von der Gräberpforte aus neu angelegten Wald¬
wege , an dem Wege von der Fasanerie nach dem Chaussec-
haus usw . Leider muß dabei immer von neuem geklagt
werden über Ae rohen Buben , welche mit frecher Hand
Banke , Schutzhütten, Tempel usw. beschädigen, ver-
sclinitzeln oder gar zerstören. Die auf diese Weise be¬
schädigten Walübänke, deren es leider eine große Anzahl
war , hat nun der „Verschönerungs -Verein " in dankens¬
werter Weise wieder in guten Stand setzen lassen, wie es
denn rühmenswert hervorgehoben werden darf , daß die
Vorstände beider Vereine in dieser Beziehung Hand in
Hand gehen und dabei die wirksame Unterstützung der
städtischen Behörden erfahren . Es fei nun aber an dieser
stelle auch das Publikum gebeten, selbst aus jede Be¬
schädigung oder Verunreinigung , die an den im Walde
-tehenöen Bäniken, Schutzhütten usw. von Erwachsenen
oder Kindern Vorkommen, zu achten und gegebenenfalls
denselben entschieden entgegenzutreten . — Zugleich wollen
wrr mcht unterlassen, auf eine in letzter Zeit wiederholt

beobachtete_ Gepflogenheit verschiedener Waldbesucher.
richtiger gesagt, Waldbefucherinnev , hmzuweisen , die wir
Nlr eine Ungehörigkeit an sich und eine Riicksichtslvsigkeit
gegen andere erklären müssen. Bänke sind zum Sitzen
vejtrmmt. Wenn aber Damen keinen Ansland nehmen,
sich mit ausgestreckten Füßen darauf zu legen und so A«
ganze Bank in Beschlag nehmen , unbekümmert darum,
ob andere sich vergebens nach einem Ruheplatz umsehen.
so verdient ein solches Gebühren eine öffentliche Rüge.

. ~ interessanter Prozeß . Ein bedauerlicher Un.
gluckssall m der Bethmannschule zu Frankfurt wird Ae
Beraniaffung eines Haftpflichtprozesses von prinzipieller
Bedeutung sein. Das Söhnchen eines städtischen Be¬
amten wurde durch einen Mitschüler , während Ae Klaffe
infolge andevweitiger Tätigkeit des Lehrers unbeauf.
slchtlgt blieb, vermittels einer Stahlfeder am Auge ver-
letzt. Der Junge verlor nach langem Krankenlager und
operativen Eingriffen aus dem beschädigten Auge A«
lLehkraft. Der Bater machte die Schulbehörde für de»
Unglückssall verantwortlich , weil sie dem betreffende»
Lehrer gestattete, ein Nebenamt zu versehen, welches
einen Teil der Zeit beanspruchte, Ae er dem Unterricht
tn der Bethmannschule hätte wüdmen Müssen und weil
dadurch die Klasse ohne Änssicht blieb , bezw . von einem
anderen Lehrer nicht mit der nötigen Sorgfalt beaussich,
tigt iverden konnte. Die Schulbehöbde lehnte die Haft¬
pflicht einstweilen ab und verwies den Herrn an den
Bater des Täters . Dieser erklärte sich aber auch ni -Ä
für hastpslichtig und machte geltend , daß bei dem gesetz¬
lichen Schulzwang Ae Schule für die erforderliche Über¬
wachung des Schülers sorgen Müsse. Nunmehr wird das
Gutachten eines hervorragenden Rechtslehrers Mer den
Fall eingeholt und dann der Rechtsweg beschritten wer¬
den, falls vorher keine Verständigung erfolgt.

vr . r . Fremdkörper im Auge . Die meisten Fremd¬
körper, Ae ins Ange geraten , werden verhältnismäßig
schnell wieder hinaiisbeförüert . Dafür sorgt einnial dt«
Einrichtung des Auges selbst, das durch reichliche Tränen-
absonöernng den störenden Gegenstand htnauszuschwem-
rncn trachtet,- sodann bemüht sich auch der Mensch eifrig
darum, durch irgend welche Eingriffe nachzuhelsen, weil
Ae Gegenwart selbst des kleinsten Körnchens unter de»
Augenlidern einen starken Reiz ausübt , der sich bis zux
Unerträglichkeit steigern kann. Immerhin kommt es gar
nicht selten vor, daß der Arzt zu Hülse gezogen werdsn
muß, um solche Störenfriede zu beseitigen , und dieser
muß dann die verschiedensten Mittel zu diesem Zweck an¬
wenden. Bekannt ist beispielsweise die Benutzung eines
Magneten , wenn cs sich um metallische Körperchen han¬
delt. Am unangenehmsten kann die Dache werden , wenn
der Gegenstand in Ae Träncnwege gerät , was glücklicher¬
weise selten der Fall ist. Am ehesten kommt es noch vor.
daß ein Fremdkörper durch den Tränenstrom in den
sogenannten Tränenpunkt geschasst wird . Der Tränen-
pnnkt ist die Mündung der Tränenkanälchen , Ae den
Zweck haben, Ae überschüssigeTränenflüssigkeit durch de»
Tränensack und den Tränengang nach der Nase zu leiten.
Meist sind es Haare, die auf diese Weise in den Tränen¬
punkt gelangen und, wenn sie bei Zeiten bemerkt werden,
leicht herausgezogen werden können, so lange sie nämlich
noch mit einer Spitze aus der Mündung des Tränen¬
kanals herausragcn . In der Regel sind diese Fremd¬
körper ausgefallene Wimperhaare , doch kommt es wohl
auch vor, daß beim Schneiden eines kurzen struppigen
Bartes dessen Besitzer oder auch dem Friseur ein Haar
ins Auge geschleudert wird . Daß auch aridere Fremd-
körper gelegentlich einen ähnlichen Weg nehmen können,
lehrt der Fall einer Dame , der nach Heftigem Niesen ei»
2 Millimeter langes und 1 Millimeter Ackes Stück einer
Salatrippc in das untere Tränenröhrchen geriet , aus dem
es erst entfernt werden konnte, nachdem der Tränenkanal
durch Schlitzung geöffnet war . Sehr selten ist das Vor¬
kommen von Fremdkörpern in den Tränenröhrchen selbst.
Der berühmte Augenarzt Graefe hat unter 80 000 Augen-

E besonders eine willkommene Gelcgen-
iw 8 Publikum , seine Lieblinge mit allen mög-
Geschenken, von Bratpfannen bis zu grünem Gc-

iMi/ "- bEarAeren Ein seltsames Geschenk wurde
belebten Schauspieler an einer großen

B'teil . Er spielte während einer langen
kt eb! E* ^ otk <tneS „Parasiten " namens Cadgi,
ksty mit einem riesigen Pfeifenkopfc hatte und
%tti> Ausruf war : „Kann mir nicht

K u!: ^ manö Mit ein wenig Tabak aushelfen !" Am
»t bî urL  ? n &em  die Pamtomime gegeben wurde,

wohlbekannte Bitte kaum ausgesprochen, als eine
toÜ ?“« Paketen und Päckchen Tabak jeder Art sich

«£ ;^ uhne ergoß ; Wer 120 fielen dicht um den Schau.

i item Jransit  SlorlÄ . Wer erinnerte sich nicht noch
oem letzten Burenkriege des alten wackcrn Hau-

.. . ßrottje?  Es muß uns mclan-
l r™1? 611' äu  wie der edle Patriot sich ge-

ein  Engagement seitens der Leitung« der
.;^ ,sstellMg von St . Louis als - ,-Schau-
“Wr 1 anzunehmenr Die Leiter der St . Louiser

eymung beabsichtigen nämlich, den Burenkrieg,
*V n reduziertem Matzstab, durch Leute, die auf

gestanden haben, noch einmal durchkämpsen
c n ”• Aast rührend klingt der Brief , den Cronje

Ebklävung oder Entschuldigung seines Ent-
^ aeschrieben: „Ich habe für mein Vaterland ge.

^? 6c aII < 8 verloren.  Jetzt habe ich
«0 w "* mehr, kein Heim. Ich bin zugrunde g«.

mein Iwbes WeW ist tot. Ich bin zu a l t , um
» anzufangen , um mir eine neue Existenz zu

Ü* habe keine Hülfsquellen ; mir starrt nur
Not entgegen. Wozu wird mir der Ruhm

- oen ich erworben , wen» ich unfähig sein werde,

zu arbeiten ? Ich habe mich mit meinen Freunden über
das mir gemachte Anerbieten beraten . Mein alter Freund
Van Alpen antwortete mir, daß Ruhm und Ehren einen
Menschen nicht daran hindern können, zu hungern , und
daß ich deshalb zu irgend etwas greifen müßte. Andere
haben mir abgeraten . Was aber kann ich öaheim er-
warten ? Ein Stückchen Land und ein paar Ackergerät¬
schaften. Das war gut genug zur Zeit meiner Jugend,
Ae — achl — so lange hinter mir zurückliogt. Weder
meine Landsleute noch Ae Engländer haben etwas üir
mich getan . Da sagte ich mir, daß mein Solöatenberuf
mein einziges Vermögen sei und daß ich dieses anwenöen
wüffe, um mir für meine alten Tage etwas zurückleqen
zu können. 'Meine Freunde haben sich schließlich meiner
Ansicht angeschlossen. So habe ich denn die Offerte ange¬
nommen und werde aufs neue die Kämpfe dnrchfechten,
an denen ich teilgenommen . Ich hoffe, daß man unsere
Mühen und unsere Opfer im letzten Kriege besser ver¬
stehen wird , wenn man mich und meine Leute im Schau-
kampf sicht. General C r o n j e."

Usm ZKchertifch.
* Eine eigentümliche Dttschung von Roman und Ge¬

schichte gibt ans Egbert von Frau k e überg  in
seinem Buche „S ch wa r z rv tg o ld ", Roman aus dem
19. Jahrhundert (Wiesbaden , Verlag von Rud . Bech-
t o l d u. Ko.). Und weniger in dem selbst Erfundenen
liegt der Wert des Merkchens — es handelt sich darin
nur um eine recht einfache, mehr referierte als dar¬
gestellte Herzensgeschichte, Ae in die Schilderung der
politischen Bewegungen eingeflochten ist— als in den
interessanten Aufschlüssen eben über diese Wandlungen
der vaterländischen Idee . Der Verfasser schildert, jeden¬
falls nach eigenen Erinnerungen , sehr frisch und lebendig
Ae partikularistischen Anschauungen der Altsrankfnrter
Kreise in ihrem selbstbewußten Patrizierstolze und ver¬
bissenen Preußenhaß , er führt uns ein in die Scclen-
kömpfe jener süddeutschen Patrioten , Ae , wie einst der
Darmstädtcr Hauptmann König , blutenden Herzens
«egen Ae kämpfen mußten, tn denen sie die Vertreter der
Einigungsidee sahen. Mit der Frankfurter Fürsten¬
versammlung von 1863 beginnt die Darstellung , die in
zwanglosen Bildern bis tn Ae Zeit nach dem großen
Franzosenkricge hineinsührt . Sympathisch berührt auch

ldas warme BerstänAris für Ae nationale Bedeutung
Richard Wagners , das in dem Buche hervortritt . -r.

* „Schwarz . Weiß - Rot " . Jungttberales Jahrbuch,
perausgeaeben von I)r . Friedrich Goldschmit und Or . Friedrich
-Licbert in München. I . F . Lehmanns Vertag in München.
13 Bogen gr. 8 Geh. 2 M. 60 Pf . Die in ganz Deutschland
mächtig vorwärts strebende jungliberale Bewegung ist auch die
L-.uclle einer Reihe von beachtenswerten literarischen Erzeug¬
nissen auf polittschem und wirtschaftlichemGebiete. „Schwarz-
Weiß-Rot" ist zweifellos die hervorragendste Kundgebung dieser
Art. Eine Reihe namhafter Politiker und Gelehrter aus jung-
nnü altlibcralen Kreisen haben Arbeiten beigesteuert. Wir führe»
nur an: ReichSlagsabgeordneterBöttger , Professor Max HauS-
hofer, Landgerichtsrat Kulemann, Professor Paul Oertmann,
1>r. Friedrich Siebcrt , Professor W. Tröltsch, Lehrer Ernst
Weber u. a. m. Das ganze Gebiet des politischen Liberalismus
ist in den Einzelbciträgen von einem einheitlichen, freiheitlichen,
sozialpolitisch fortschrittlichen und vertieften nationalen Gesichts-
punkte ans behandelt. Die Probleme, die heute im Mittelpunkt
der öffentlichen Diskussion stehen, erfahren eine durchwegs an¬
regende Erörterung . Aus dem reichen Inhalt seien angeführt:
die moderne Arbeiterbewegung (Kulemann-Braunschweigi, das
allgemeine und gleiche Wahlrecht «Martin -Leipzigs, das Frauen >s
stimmrecht «Jka Freudenüerg-München), Zeugntszwang und
Presse «Böttger-Berlins, Reichsfinanzresorm und ReichKerbschafts-
stcuer «Tröltsch-Marburgs, Politische Programme und ihre
Wandlungen «Haushofer-Münchens, Deutsche Bildungsibeale
«Weber-Münchens, Liberalismus und Jugend «Hübsch-Nürnbcrgs,
Bausteine zur nationalen Frage «Siebert -Münchens, die liberalen
Prinzipien und das Jesuitengesetz«Mix-Stargardts , die deutsche
Seemacht und ihre Gegner «Helbeck-Elberfelds u. a. m. Das
Jahrbuch „Schwarz-Weiß-Rot" ist sicherlich das beste politische
Vademekum für vaterländische Politiker . Es ist insbesondere ge-
eignet, die Stellungnahme der Jungltberalen zu den großen be<s
wegcnden Fragen kennen zu lernen, frei von jedem engen
Fraktionsstanbpunkt. Ta die verschiedenenAbhandlungen auch
eine willkommene Grundlage für Vorträge in politischen Ver¬
sammlungen bilden werden, ist zu erwarten , daß das geschmack¬
voll ausgcstattete Werk einen großen Abnehmerkreis finden wird.

* „Griebens Reiseführer " . Bd . W , Oberbayern,
Salzkammergut, Salzburg . Bd. 67, Tirol . Bd. 62, Nürnberg
und Umgegend. Bd. 32, Bad Neuenahr und das Ahrtal . Bd. 11
Baden-Baden. (Berlin , Albert Goldschmitt.> Die fünf Bände
weisen samt und sonders die anerkannten Vorzüge der Grieben-
schen Reiscbücher aus: geschmackvolle Ausstattung, wohlfeiler Preis
— mehr als reiches und durchaus zuverlässiges Jnformations-
matcrial und übersichtliche klare Anordnung desselben, so daß
man um seine Orientierung nie verlegen wird . Da die fünf
Bändchen zusammen nicht weniger alö 21 vortrefflich- Karten
enthalten, so bleibt auch in dieser Beziehung krin Anspruchunerfüllt.

„D i e schwarze Gefahr ". Die wahre Ursache dev
Aufhebung des 8 2 des JcsuitengcsctzcS. >Lci"zig. Verlag von
Walther Röhmann.j Preis 60 Pf.
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prnmfen nur 10 in Behandlung gehabt , die ein solches
Leiden aufzuweisen hatten . Neuerdings hat ein Mit¬
arbeiter der „Wiener Medizinischen Wochenschrift " wieder
einen solchen Kall unter der Hand gehabt . Er bemerkte
an einer älteren Dame in der Gegend des rechten oberen
-Tränenröhrchens eine etwa kugelförmige harte Ge¬
schwulst , in deren Umgebung die Haut etwas gerötet war.
Er mußte zum Gebrauch des Messers schreiten , mit dem
«r ans einen knirschenden Fremdkörper stieß . Dieser
hatte zu einer Erweiterung des Tränenkanals Anlaß
gegeben , ließ sich aber leicht herausziehen , woraus die
Wunde in wenigen Tagen heilte , ® 'er Fremdkörper
erwies sich als ein Stein von der Größe eines Pfeffer¬
korns und schmntzigbrauner Farbe . Der Stein war so
hart , daß es nicht möglich war , mit den Fingern etwas
von ihm abznlösen , und erst mit einer scharfen Feile
konnte ein dünnes Stück abgetrennt werden , das nun
einer mikroskopischen Untersuchung zugänglich war . Auch
mit einer starken Vergrößerung jedoch war es unmöglich,
das Vorhandensein eines pflanzlichen oder tierischen
Gestandteils darin nachzNweisen . Seiner chemischen Zu¬
sammensetzung nach bestand der Stein zum größten Teil
aus kohlensanrem Kalk , daneben aus etwas Kieselsäure
mnd Kochsalz . Es war also ein echter Tränenstein und
macht ein Fremdkörper im Sinne derer , die von außen
ins Auge gelangen . Seine Bildung muß vielmehr in
iden örtlichen Veränderungen der Gewebe selbst begründet
gewesen sein . Zur Erklärung genügt die Annahme der¬
selben Vorgänge , die auch in anderen Organen des
menschlichen Körpers zur Absonderung von steinartigen
Massen Veranlassung geben . Eine andere und noch un¬
angenehmere Erkrankung der Tränenröhrchen kann durch
Einnistung gewisser Pilze entstehen , namentlich der
^Strahlenpilze , die sich aus den verschiedensten Getreide¬
arten finden und leicht durch Berührung einer Getreide¬
art mit dem Auge in dieses gelangen können . Es kann
Monate dauern , ehe das Leiden entdeckt wird , das sich
zunächst nur durch heftiges Tränen des Auges bemerkbar
macht . Schließlich tritt starke Rötung und eine reich¬
liche Absonderung von schleimigeitriger Flüssigkeit ein,
und dann ist ein ärztlicher Eingriff dringend geboten;
gndem bringt eine kleine Operation und Behandlung
mit Jodkali gewöhnlich rasche Heilung.

— Tagblatt"-Samrnl»ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
an: » ür die Hülfsbebürstigen aus  SlnUJ d e s
Brandes  in der Schlachthausstraße: von N. N. 3 M., von
N. N. 1 M.

Dereins -Rackirichten.
* Der „Kathol . Kaufmännische Verein Wies¬

baden " unternimmt am nächsten Sonntag , den 12. Juni , nach
mittags , seinen alljährlichen Familten-Ausflug mit Musik nach
Hattenheim, Gasthof Reß.

N. Biebrich, 9. Juni . Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a . die Zimmerarbeiten für den Bau deS
Elektrizitätswerkes an den Zimmcrmeister Herrn Josef Wostry
auf Grund l-iues Angebots übertragen und zugleich beschlossen,
die Zcment-Betonarbeiten nochmals auszuschreiben.

o . Bt-rstadh 10. Juni . Gestern abend 9 Uhr hielt der hiesige
Männergesangverein „Frohsinn" im Saale „Zur Rose" seine
Generalprobe  für den bevorstehenden Gesangwettsireck ab.
Besonders genußreich scheint der das Fest einlciteuöe .H'oimttctxi
zu werden, bei welchem unter anderen als Be-
grüßungschor „Rheingold" von Bruch, sowie die „falsche Pcpitta
von A Müller und die „Kärntner Bauernhochzeit von Koschat
zum Bortrag gebracht werden. Die Vorfeier, welche bei e:n-
tretender Dunkelheit durch einen Fackelzug eröffnet wird, findet
Samstagabend statt.

H Ems. 9. Juni . Der spanische Gesandte in Berlin , Epzell.
Angel de Ruata , ist zur Kur hier eingetroffen und im Kurhause
abgesticgcn. — Herr Lehrer a. D . Viktor S t r ö h m a n n und
Frau dahier feiern am 11. d. M. das Fest der goldenen Hochzeit.

* Dgrmstcdt, 9. Juni . Der des Mordes angeklagte und durch
Selbstmord aus dem Leben gegangene Wirt Rothermel
aus Harpertshausen hat auf den Boden der Zelle seinen
letzten Willen niedergeschrieben. Mit bewegten Worten
gibt er der Bersichcrung von seiner Unschuld Ausdruck
und nimmt von seinen Verwandten, der Frau und den Kindern
Abschied. Das ihn so schwer belastende Gutachten der Sachver-
ständiaen vermöge er nicht zu überleben. Seine Frau solle in
seine Heimat nach Biebesheim ziehen und die Wirtschaft in
Harpcrtsbausen verkaufen, aber nicht an einen Harpcrtshauser,
die hatten ihm ein „schlechtes Protokoll gemacht". Ferner trifft
Rothermel noch Anordnungen über die Erziehung seiner Kinder.
Zur Niederschrift dieser eigenartigen letztwilligen Verfügung hat
er Kreide benutzt. Man vermutet, daß er sich ein Stück davon
im Schwurgerichtssaal, wo sie zu Auszeichnungen verwendet
umrdc, unbemerkt anzueignen gewußt hat.

* Ans der Umgebung. Der Männergesangverein in S chu p -
bach feiert am 12. und 13. Juni sein Mjährigcs StifinngSsest.
Erster Dirigent war der noch jetzt lebende Lehrer a. D. Herr
Tobt, zurzeit in Ems wohnhaft. Außer diesem Herrn leben noch
vier Mitbegründer des Vereins . SS Vereine haben ihr Erscheinen

zugesagt̂ ^ ^ ^ ^ i m i. T . spielte das zweieinhalbjährigeTöchter-
chen des Schreinermoistcrs Althin mit den neben dem Bette aus
dem Nachttisch stehenden Streichhölzern und steckte das Bett in
Brand Der Vater, der in der Werkstatt arbeitete, batte das
Kind kurze Zeit allein gelassen. Als die Mutter vom Holzholen
aus dem Walde zurückkam, fand sie ihr Kind vollständig verkohlt
als Leiche vor.

Am Mittwoch, den 15. Juni , findet in N a st8 t t e n die fcier-
»che Grundsteinlegung des Krankenhauses statt.

Herr Sauvtlehrer Lauth in S u l z b a ch feierte in diesen
Tagen sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 10. Juni . (Schwurgericht .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsrat T i I e m a n n ; Beisitzer: Herr Land¬
gerichtsrat Lossen  und Herr Landgerichtsrat Wilhelm : :
Vertreter der Anklagebehördc: Herr Erster Staatsanwalt
Hagen:  Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Dr . Morgen  —
Der 1856 geborene Gerichtsvollzieher Karl S c m m e l m c y e r
von Usingen ist angeklagt, zu Usingen am 18. Januar und am
4. Februar 1904 durch zwei selbständige Handlungen als Beamter,
welcher zur Aufnahme öffentlicher Urkunden befugt ist, nämlich
als Gerichtsvollzieher,  innerhalb seiner Zuständigkeit
vorsätzlich rechMrhebliche Tatsachen falsch beurkundet  zu
haben, und zwar in der Absicht, sich dadurch einen VcrmögenS-
vorteil zu verschaffen. Der Angeklagte ist seit dem 1. Januar
1894 als Gerichtsvollzieher im Amt. Er gibt zu, daß er einen
Wechselprotestund ein Pfändungsprotokoll ausgenommen hat,
ohne überhaupt im Hause des Schuldners gewesen zu sein. Er
gibt an, er habe ungeheuer viel bei dem SchlosserS . in Soolberg
zu tun gehabt, so viel, daß eö ihm zuletzt sehr peinlich gewesen
>sei, wenn er zu dem Manne gemußt habe. Auch habe ihn der
S ., der samt seiner Familie viel unter Krankheiten zu leiden
habe, öfters gebeten, doch nicht zu ihm zu kommen, wenn cs nicht
unumgänglich notwendig wäre. Stur um den Mann zu schonen,
habe er, übrigens mit dessen Einverständnis, den Wechselprotest
ausgenommen, ohne sich in die Wohnung des Schuldners zn be¬
lieben, und aus demselben Grunde habe er das Psändungsprotokoll

k.

daheim in seiner Wohnung verfaßt. Er habe durchaus nicht den
Vorsatz gehabt, sich durch diese Manipulationen einen ihm nicht
zukommenden Verniögensvorteil zu verschaffen und er habe auch
in der Tat die erhobenen Gebühren, die er aber habe erheben
müssen, um den falschen Urkunden äußerlich den Anschein der
Echtheit zu geben, alsbald wieder zurückgegeben. Allerdings
habe ihm damals schon der S . mit einer Anzeige gedroht und bet
der Drohung des S . sei ihm erst zu Bewußtsein gekommen, was
er getan habe, daß er die Urkunde nicht in der gesetzlich vorge-
schriebenen Weise erledigt hatte. Die Herren Geschworenen ver¬
neinten die Schuldfragen: der Angeklagte wurde f r e ig e»
sprachen. — Damit ist, soweit die Mitwirkung der Herren
Geschworenen in Frage kam, die zweite diesjährige Schwur-
gcrichtSperiode beendet und die Herren Geschworenen konnten
nachmittags um 2 Uhr mit dem Danke des Gerichts entlassen
werden. — Der Gerichtshof hat dann noch über die von der
Revisionsinstanz, dem Reichsgericht, zur nochmaligen Festsetzung
des Strafmaßes an das Schwurgericht zurückverwiesenc Anklage
gegen den Winzer Adam Bender  von Eltville (Verteidiger:
Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger)  wegen Notznchtsver  -
s u ch zu verhandeln. Diese unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattfindende Verhandlung dauert am Schluß der Redaktion noch
fort. Wir werden morgen über den nicht uninteressanten Fall
etwas eingehender berichten.

ck. Wiesbaden, 10. Juni . (Strafkammer .) Vorsitzender:
Herr Landgerichtsdirektor de Niem:  Vertreter der König!.
Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt Dr . Beckers. — Die
Eheleute Kaufmann Alois St ., jetzt in Frankfurt a. M., früher
hier, sollen sich im Jahre 1903 in Wiesbaden der Kuppelei schuldig
gemacht haben. Die Ehefrau wird freigefprochen, der Ehemann
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der Schneider Peter
D . von Nastätten  behauptet , der Nachtwächter des Dorfes,
der nebenbei auch das Amt des Feldhüters versieht, zeichne sich
durch große und unangenehme Neugierde aus . Er „laustcre"
abends an den Wirtschaften, was darin gesprochen werde, und
suche, dann das Erhorchte nicht zum Vorteil der gemütlich beim
Schoppen sitzenden und an nichts Böses denkenden Bürger zu
verwerten. Seinen: Arger über die Neugierde des Nachtwächters
soll er an einem Märztag dieses Jahres dadurch Luft gemacht
haben, baß er ihm zurief: „Wenn du noch einmal vor der und der
Wirtschaft „lausterst", dann schlägt man dir die Beine kaput."
Trotzdem er nicht verhehlte, daß er kein Freund des Nachtwächters
ist, will er denselben mit den angeführten Worten doch nur zn
warnen und nicht zu ängstigen versucht haben. Das Gericht
spricht ihn von der Anklage wegen versuchter Nötigung frei.

* Streng bestrafte Nahrnngsmiitelfälschung. Als frevel¬
haftes Spiel mik der menschlichen Gesundheit
bezeichnete der Staatsanwalt die Handlungweise des Schlächter¬
meisters Julius Tiedt aus Lichtenbcrg, welcher unter der Anklage
des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetzund des Fleisch-
schauaeletzes von der dritten Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts II stand. Tiedt stand schon seit einiger Zeit bei der
Polizei in dem Verdacht, unter Umgehung der amtlichen Fleisch-
schau das Fleisch kranker Tiere in den Verkehr zu bringen. Dieser
Verdacht wurde besonders rege, als sich der Angeklagte anläßlich
einer Untersuchung durch den Tierarzt Dr . Mank sehr auffällig
benabm. Eine nochmalige sorgfältige Kontrolle ergab, daß es dem
Angeklagten gelungen war, unter gesundem Fleisch solches einer
durch und durch tuberkulösen Kuh zu verbergen. Letztere war
am 22. Januar geschlachtet worden, ohne daß die vorgeschricbene
amtliche Lebendkontrolle vorgenommen war. Eine sofort durch
den Tierarzt vorgenommene Untersuchung ergab, daß das Fleiscy
der Kuh höchst gesundheitsgefährlichwar. Das Tier hatte au
akuter Bronchialtuberkulüsc gelitten und sich außerdem noch in
einem vollständig gelb- und wassersüchtigen Zustande befunden.
Das Fleisch wurde beschlagnahmt und vorläufig in einem Scklachr-
haus in der Bahnhofstraße zn Rummelburg anfbewahrt. Als am
nächsten Morgen das Fleisch von einem Amtsdlcner abgehoit
werden sollte, machte man die überraschendeEntdeckung, daß
während der Nacht das kranke Fleisch aus dem verschlossenen
Schlachthaus verschwunden war . Bor Gericht bestritt der Ange¬
klagte, sich irgend einer strafbaren Handluna schuldig gemacht zu
haben. Der Staatsanwalt beantragte ein« Woche Gefängnis und
20 M. Geldstrafe. Der Gerichtshof ging aber über diesen Antrag
hinaus und erkannte aus ei n e n M o n a t G e f ä n g n i s und
20 M. Geldstrafe und verfügte die Veröffentlichungdes Urteils
auf Kosten des Angeklagten. Der Gerichtshof erachtete die Hanv-
lungSweisc des Angeklagten für überaus frivol und leichtfertig.
Derartige Fälle seien leider sehrfchwernndsehrfelt e u
z u entdecken:  werbe aber ein solcher Schlächtermeister, der
seine reellen Berufsgenofsen schwer in Mttz-
kredtt zu bringen  geeignet sei, einmal abzefaßt, so müsse
er die volle Strenge desGesetzes  fühlen.

Vermischtes.
* Die Hufeisen und das Glück . Kaum ein anderer

Volksglauben findet sich so allgemein verbreitet wie der,
daß das Hufeisen Glück bringt , und er ist so alt , daß man
über seinen Ursprung nichts Zuverlässiges beibringen
kann . Seit der Zeit , seit der die Pferde Hufeisen tragen,
haben , wie eine englische Zeitschrift schreibt , alle Völker
und Nassen , die ihren Gelbrauch kannten , dieses Hufeisen
für glückbringend angesehen . Die Chinesen  nageln
es z. B . über ihre Türe als Amulett gegen böse Geister,
weil cs in der Form eine solche Ähnlichkeit mit dem ge¬
bogenen Körper der heiligen Schlange , Nagendra , einer
ihrer Hauptgottheiten , hat . Befragt man einen türki¬
schen  Mohammedaner darüber , so erklärt er , das Huf¬
eisen bringe Glück , weil cs in der Form wie ein Halb-
moitd , das heilige Emblem des Islams , wäre . Ein
polnischer Jude  wird die Erklärung abgeben , Laß beim
Passahfest das aus Len Oberbalken und die Türpfosten
gesprengte Blut die Hauptpunkte eines Bogens bildet.
Daher erkläre sich deutlich der Wert bogenförmiger Talis¬
mane , wie die Hufeisen es sind . Der russische  Bauer
behauptet dagegen , daß das mit dem Hufeisen verbundene
Glück hauptsächlich dom Metall zu verdanken sei , da Eisen,
unabhängig von seiner Form , ein Zaubermittel wäre,
das die böswilligen Absichten böser Geister und Kobolde
zu nichte mache . Sehr verschieden davon ist die Geschichte,
durch die die Iren  ihre Vorliebe für denselben Talis¬
man erklären . Der Name „Jronland " oder „Jreland"
hat danach folgenden Ursprung : Einst mar die ganze
Insel im Meere versenkt , ans dem sie sich nur einmal in
sieben Jahren erhob , und dann auch nur für sehr kurze
Zeit . Viele Versuche waren schon gemacht worden , um
den Zauber zu brechen und das Land dahin zu bringen,
ständig über dem Wasser zu üleiben s aber alles war ver¬
geblich , bis eines Tages ein kühner Abenteurer von
einem Boot ein Hufeisen ans den obersten Gipfel der
Wicklow -Berge warf , gerade als sie unter den Wellen
verschwanden . Da endlich war der Bann gebrochen . Die
,-Tmaragdinscl " tauchte wieder ans den Tiefen des
Oycaus , in den sie gesunken war , ans , unb seitdem ist sie
mehr oder weniger trockenes Land göblieben . In Eng¬
land  wurde bis in eine nicht weit zurückliegende Zeit
das Hufeisen fast überall als Amulett gegen Hexen ge¬
braucht , und dieser Brauch ist selbst jetzt noch nicht aus-
gestorben . Keine Hexe , so pflegte man zu sagen , konnte
ein Gebäude betreten , über dessen Tür ein Hufeisen oder
noch besser drei mit den Spitzen nach unten befestigt
waren . Der Ursprung dieses Volksglaubens bezieht sich
auf eine alte Legende von St . Dunstan . Dieser viel¬

seitige englische Geistliche war auch ein geschickter H -̂
schmied, und während er eines Tages in seiner Schuhs
bei der Arbeit war , trat der Bose in Verkleidung ein
bat Dunstan , seinen „einen Huf " zu beschlagen . OidM-
der Heilige sogleich seinen bösen Kunden erkannte , «ch
ligte er ein , aber er fügte ihm während der Operapyz
so viel Schmerzen zu , daß Satan ihn bat , von ihm oW
lassen . Das tat Dunstan, ' aber erst mußte der Böse ',L
versprechen , daß weder er noch einer der niederen fröw
Geister jemals die Insassen eines Hauses belästig«,
würde , in dem ein Hufeisen angebracht war.

* Ein Streit nut den Myrtenkranz einer Braut jz
in einem Dorf der Altmarkt ausgebrochen und hat
reits zu einer Pastoralen Zeitungspolemik geführt . I,
'diesem Dorfe trat eine Braut vor den Altar , geschmäht
mit dem üblichen Kranz von Myrten , die die Frag « m
des Pfarrers nach ihrem sittlichen Borleben ( !) unbeant¬
wortet ließ . Als auch 'der Bräutigam aus die auch
unberechtigt erscheinende Frage nicht antwortete , erklärt«
der Geistliche , ein Pastor Fromme , mit der Trauung
nicht eher zu beginnen , bis der Kraüz entfernt (!) s«j>
Daraufhin ließdasBrantpaarden nnduldsamenDeelsorgei
stehen und verzichtete auf die kirchliche Einsegnung . (g^
richtig !) Nachdem der Borsall in der Presse kritisiert , tritt
jetzt Superintendent Hennicke in SenhauserEltinark mit
einem Artikel in die Öffentlichkeit , worin er das Ver¬
halten des Geistlichen ausdrücklich lobt . Er behauptet,
der Geistliche habe stets die Pflicht , nach dem Vorleben
der Brautleute sich Lei den Verlobten selbst zu erkun¬
digen . (Aber doch wohl nicht am Traualtar !) Auch da¬
gegen , daß der Pastor Fromme vor versammelter Hoch,
zcitsgesellfchaft das Verlangen der Entfernung der Myrte
stellte und damit eine lebhafte Aufregung in die Ver¬
sammelten trug , erklärt der Superintendent nichts «iuzi,-
wenden zu haben . Die Folge davon ist, daß nicht nur
in diesem Sprengel , sondern in der ganzen Altmark eine
ganze Anzahl Brautleute aus die kirchliche Trauung ver¬
zichten . Ein Teil der erbitterten Einwohner will sich be-
schwcrdesührend an die oberste Kirchcnbehörde tnenien.

* Kommunizieren . Ein Schultheiß wurde von seinem
Oberamtmann beauftragt , über ir-geud einen wichtige»
Gegenstand mit dem -Gemeinberat zu „kommunizieren'
und sich dann mit ihm zum Zweck eines endgültigen Be¬
schlusses beim K . Oberamt einznstellen . Der Dchultheih
schlägt in seinem Fremdwörterbuch „kommunizieren " nach>
und findet da unter anderen Bedeutungen : zum Meuö-
mahl gehen . Nach längerer Überlegung entscheidet er sich
wcaen der Wichtigkeit des Gegenstandes für diese Be¬
deutung , weiß auch den Gemeinderat für seine Auffassung
zu gewinnen , geht Mit sämtlichen Gcmeinderäten zur
Beichte , ein paar Tage später zum Abendmahl und « r-
sügr sich zuletzt mit dem Bewußtsein , dem vermeintlichen
Befehl nachgekommen zu sein , mit dem „Kollegium " pm
gestrengen Herrn Oberamtmann . Was nachher geschah
und welche Reden und Entschuldigungen da von beiden
Seiten vorgcbracht wurden , mag sich der Leser selbst aus |
malen.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- nnd Taunnsklub. Zu dem Bericht

über die jüngst stattgefundene Hauptwanderung ist noch nach:»-
tragen, daß die Besichtigung der Saalbnrg unter Führung «
Regierungsbausührers Herrn Thova erfolgt, welchem Hem
die Teilnehmer der Tour für seine ausführlichen Erklärungen« |
Bauwerke Beifall und Dank zollten.

* Fußball. Sonntag , den 12. er., sährt die 1. und 2. Man»-
schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" nach Frank,uch
u»>dort gegen die 1. und 2. Mannschaft des Frankfurter Fußba»>
klnbs „Nordend" ihre Retourspiele zum Austrag zu bringe».
„Kickers" 1. gewann im Wettspiel gegen „Nordend" ,! , mit aH
„Kickcrs" 2. gegen „Nordend" 2. mit 7 : 0 Goal. Abfahrt 12W j
36 Min . (Taunusbahnhof). Jj

* Pferderennen in Bad Kreuznach. Am Samstag, den T-
und Sonntag , den 19. Juni , finden ln Bad Kreuznach wie sm"
große Pferde-Rcnnen statt, zu welchen eine große »WJ
Nennungen bekannter Reiter und Pferde eingcgangen üh " !
Bemerkenswert ist, daß am Sonntag der Jubeltag des 20 ME j
Bestehens des Rennvereins gefeiert wird, aus welchem An«
auch ein großes JublläumS -Reuncn stattsindet, zu dem nichtm
über 6000M. in bar, sondern eine Anzahl wertvolle Ehrenpwv̂
zur Verteilung kommen. Außerdem erhält jeder Besucher ein
Jubiläums -Prcis . DaS bekannte landwirtschaftliche
findet am Sonntag bereits 3»/, Uhr statt. .

* Die Beteiligung der deutschen Lnstschisfcr am Wettsiiegi
in St . Louis wird in den „Illustrierten Aeronautischen-»"
teilungen", dem Organ des Deutschen Luftschisferverbanöesn
des Wiener Flugtechnischen Vereins, einer Besprechung nmCUCl- *3 Helium 11UJWl einvv ^.;v | yvvvv - «rj.»((itttlfI
zogen. Bekanntlich sollen auf der diesjährigen Weltausstenn^ ^
BaUvnwettfahrten in großartigem Maßstab veranstaltet wer -
Bisher hatten sich die deutschen Vertreter des Flugnwrts

~ - * ipfvtHrtt nfmfpiffi anderkYMeiner Anmeldung durchaus ferngehalten, obgleich dabekbetont wurde, daß die deutschen Luftschiffer doch nicht ganzi- {
fehlen sollten. Der Grund für die deutsche Zurückhaltum .
darin , daß es bei uns Berusslustschifser eigentlich gar nrcyt
und der Sport lediglich von Herren betrieben wird, die es
vornherein verschmähten, sich mit den amerikanischen ProieM.. ^ r .-r. i .. „ee . o <„-1 >4 .„ „inf.f 5«*(*<>« tlml HWin Ballonfahrten zu messen. Das leitende Gefühl dabei war
weniger die Besorgnis der Unterlegenheit als NücksiHN»
Standcsunterschicde. Es ist, wie man dies Verhalten ,
urteilen mag, recht erfreulich, daß die Leitung bei  äeionau 'i

Uini  fin nrm frrtl iirTifidlCltAbteilung, nachdem sie Kenntnis von den tatsächlichen
Nissen bekommen hat, , dem Deutschen Luftschiffervcrbaud ^ W^cntgcgengekvmmenist, und zwar durch Aussetzung von p» ig
für Ämäteurwettflügc. Da diese Einrichtung zweifellos- ^
Hauptsache getroffen worden ist, um auch die deutschen |
heranzuziehen, so wünscht auch das Organ des Dentale» ,jctj
schiffcrverbanbes, daß dies Entgegenkommen seine Geg°
finden möchte.

Kleine Chronik.
Das neue große Kohleusäurewcrk des Schlotzbr»u^ ,

Gerolstein zur Herstellung natürlicher flüssiger
Kohlensäure ist bereits seit einiger Zeir dem j((
übergeben . Die Leistungsfähigkeit ist vorläufig ,
Million Kilogramm flüssiger Kohlensäure voMi » :
doch ermöglicht der Kohlcnsüurcreichtnm der vorW » ^
Quellen mit geringer Ausdehnung der
neuen Anlage das doppelte , ja das, .^ etsache
an vollständig chemisch reiner , flüssiger Natiiru ,̂
säure herznstcllcn . Die Besichtigung dieses nttc ^
und großartigen Betriebes wird jedermann gci"

ge

stattet . _ _ _ ru^

. . . . . »
tnts mit drei Insassen auf . Es zeigte sich aber

Gefährlicher Lnftballon . In Wien stieg
der Ballon „Exzelsior " des militäraeronautlschen o ^ i
«i,t« mit drei Insassen ans . Es zeigte sich aber i
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Ballon zu Wringe Tragfähigkeit besitze,' er flog über
Kien und streifte einige Dächer in Oirakring , rvv auf
^inem Haufe Dachdecker in Gefahr gerieten , durch den
^jirö vonr Dache, auf welchem sie arbeiteten , hinabgc-
Mwfen zu werden . In der Ortliebgaffe wurden vom
Korb mehrere Fensterscheiben und ein Fenstetzkreuz zer-
rrümarert. Endlich gelang es Vorübergehestden , das Seil
«l fassen und den Ballon herabzuziehen , worauf die Lan-
Ang ohne weiteren Unfall erfolgte.

Washingtons Bett „vermißt ". Zu den AuSstcllungs-
aegenständen, die für die historische Abteilung der Union
flUf der Weltausstellung in St . Louis bestimmt waren,
gehört auch das Bett des großen Washington. Diese
nationale Reliquie ist laut Bahnausweis ordnungs¬
gemäß in Moristown , Staat Nclw-,Fersey. nach St.
Louis aufgegeben worden, dort aber bis heute nicht an-
gekommen. Den New Dorker Blättern zufolge haben
«ch alle Nachforschungen bisher als fruchtlos erwiesen,
und es muß einstweilen dahingestellt bleiben , ob das histo¬
rische Bett von einem fanatischen Raritätensammler „ent-das nächtliche

vi el¬
keine

Mrt " worden ist oder nenerldings _ _
Kuhelager eines ungetreuen Beamten bildet , der viel
leicht von dem Wert des alten Bettgestellcs kei
Ahnung hat._ _

fit  projektierte elektrische Schnellbahn
Berlin̂Hamkurg.

Die mannigfach geäußerten Wünsche nach einer
schnelleren Verbindung'der beiden größten Städte des
Deutschen Reiches haben sich nunmehr nach Ab¬
schluß der von der Studiengesellschaft veranstaltetenuviup der . . . .
Schiellfahrten auf der Militärbahn
Marien felöe -Zosfen zu einem Pro¬
jekt verdichtet , das alle AuMcht auf
Durchführung hat . Wie aus un¬
serer Kartenskizze ersichtlich ist,
handelt es sich um nichts anderes,
als um die Anlage einer schnur¬
geraden Verbindungslinie Berlin-
Hamburg , auf der alle 2 Stunden
Auge verkehren sollen. Sowohl
die Firma Siemens u . Halske wie
die Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬
schaft haben Entwürfe ausgestellt,
elftere Firma will zunächst nur
eingleisigen Ausbau mit Kreu-
zungsstelle in Wittenberge , letztere
von vorherein zweigleisigen Aus¬
bau. Der erste Entwurf bedingt
eine Fahrzeit von 1 Stunde 55
Minuten, der letztere zunächst von
l Stunde 47 Minuten , späterhin
von 1 Stunde 25 Minuten . Da¬
nach richten sich auch die Kosten , die
Wischen 70 Millionen bei ein¬
gleisiger Strecke , 105 Millionen bei
Weigleisiger Sicmensstrecke und
125, bezw. 141 Millionen bei dem

.zweiten Entwurf schwanken . Der
Fahrpreis müßte sich auf 15 'Mark
und 5 Mark Zuschlag für Be-
Mtzung eines Luxuswagens stellen.
Der Kostenanschlag beider Ent-
mürse berechnet schon für jetzt eine
Rentabilitätsmöglichkeit, ohne da¬
ran zu denken , daß diese Ber-

kchrsvcrbesserung auch den Verkehr selbst steigern wird,
■i«» Projekt hat also alle Aussicht auf Verwirklichung.

deutnng der Handelskammer als Borlämpferin im Verkehrswesen
an , mochte aber darum nicht wünschen , daß sie im vorliegenden
ffalle durch zu große Vertrauensseligkeit cs versäumt , der Eisen-
bahndirektion gegenüber die geeigneten Schritte zu tun . Dem
Magistrat kann nur empfohlen werden , in gleich energischer Weite
?cb .Awercs,en unserer Stadt .zu wahren . Man soll nicht rück.

kch vnd der Nachbarstadt Mainz Berkehrsvorteile zu
suHcn,' sobald aber dadurch Wiesbadener Interessen

geichadigt werden , ist es unsere Pflicht , uns rechtzeitig zu
Tttyrcn g n

* So viel wie in unserem schönen Wiesbaden wird doch in
? "-?°ren Städten für gute Zwecke gesammelt , und wie

rcimlich fließen die Beiträge aus allen Kressen zusammen , die
dami in alle Weltteile verschickt werden ! Sollte da nicht jeder
doppelt gerne geben, wenn es gilt , die Not in der eigenen Vater¬
stadt zu mildern . Sehr wenig ist noch bis jetzt für die armen
Abgebrannten in der Schlachthausstraße 12  ein-
gcgangen . Es wird wohl in den Häusern gesammelt , aber von
Unbefugten , die es für sich verwenden und gar nichts mit den
Abgebrannten zu tun haben . Die Familien , die leider so schwer
hcimgesucht wurden , sind alle zu verschämt zum fordern , und
waren glücklich, wenn sich jemand fände , der die ganze Sache in
die Hand nähme und Sammelstellen errichten würde , imd dann
alles , was ernglnge , rechtmäßig verteilen würde . Es mutz ja
Nicht nur Geld sein , alles andere (z. B . HanShaltustgsgogen-
uande wird dankbar angenommen , und wie mancher hat längst
irr -rifntc Möbel mro. oben in seiner Mansarde stehen, mit denen
er so viel Gutes stiften könnte . g.

Kette 5.

Handeisteil.
Reichs- und Staatsanleihen. In den preußischen Jahr¬

büchern beschäftigt sich Herr Ludwig Delbrück, der Chef des
Bankhauses Delbrück, Leo u. Ko. mit den Ursachen des un¬
günstigen Preisstandes unserer Anleihen im Vergleich mit den
französischen und englischen Staatsanleihen . Den Kern dieser
Tatsache erblickt der Verfasser in dem Umstand, daß die Nach-

den die Gläubiger um Stundung ihrer Forderungen gebeten und
es ist der Plan gefaßt, die öproz. Obligationen von
1200 000 M. in Vorzugsaktien umzuwanddn und aucli noch
weitere Vorzugsaktien zu schaffen. Mit dürren Worten ist also
gesagt, daß die Aussichten der Stammaktionäre damit wieder
auf eine Reihe von Jahren gleich Null sind.

Verschärf nag der Banmwdlpieise in England. Londoner
Meldungen zufolge ist eine der größten Firmen inLancashire ab-:
trünnig geworden und bat entgegen den Beschlüssen der Föde-

der Baumwollspinner die volle Normalarbedtszeit voit
55V2 Stunden pro Woche wieder aufgenommen. 20 weiter®
Betriebe, die gleichfalls die verringerte Arbeitszeit einhielten,
haben der Föderation ihren Austritt erklärt. In den Kreisen
der Baumwollinteressenten wird _der Zusammenbruch der so
erfolgreichen Bewegung der Arbeitseinschränkung und damit
eine Verschärfung der Krisis befürchtet . Jemehr Fabriken in
der nächsten Zeit mit voller Beschäftigung arbeiten, je mehl
werden dann für längere Zeit zum dauernden Stillstand ver-
urteilt sein — zum Schaden der Arbeiter wie der Unternehmer;

DeutschlandsAußenhandel in den vier Monaten Januar
bis April 1204. Nach dem vom Kaiserlichen Statistischen Amt
herausgegebenen Aprilheft 1904 der monatlichen Nachweise
über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets beträgt
in den vier Monaten Januar bis April 1904: 1. Die Einfuhr
in Tonnen zu 1000 kg : 14 198 176 gegen 13 441 186 und
12 159 346 im gleichen Abschnitt der beiden Vorjahre, daher
mehr /56 990 und 2 038 830 Tonnen . Edelmetalleinfuhr : 373
gegen 398 und 36/. 27 von 43 Zolltarifnummern zeigen eins
Einfuhrzunahme. Unter diesen ragen hervor : Erden, Erze
(+ 520 418), Holz (+ 216 341), Eisen (+ 26 733), ferner Kohlen,
Instrumente, Maschinen, Material- usw. Waren, Abfälle,
während nur Getreide und andere Landbauerzeugnisse
0— 145 209) einen größeren Ausfall, Steine und Stein waren,
01 und Fette usw. geringere Rückgänge brachten. 2. Die Aus¬
fuhr m Tonnen zu 1000 kg: 12 478 164 gegen .12 058 974 und

Eine elektrische  1

fi Letzte Nachrichten.
Telegramm des «Wiesbadener Tagblatt S".

Bern, 10. Juni . Auf den Hiesigen russischen
Gesandt « » wurde Heute nachmittag durch einen
Ingenieur aus RufsisckMolen ein Attentat ver¬
übt. Der Attentäter gab auf den Gesandten einen

ovolverschuß lab. Die Kugel drang in den Kopf. Die
derletz)ilng ist ernster Natur.

NoUrswirtschaftiZches.
Marktberichte.

m 'erZ 'ZT ^ 8- 3uni * verflossene Ferkelmarkt brachte
irieBe» s" ^ Hr regen Verkehr . Es waren 140 Tiere aiifgc-
Ä-re iamtltch Nehmer fanden . Die aufgetrieberren
Preist m fomSwefl von sehr guter Qualität und daher die
-prin^ ''D "^ ^ sest. Für Ferkel wurden 10 bis 20  M . und
langten 6,8 ^ M . Stuck erzielt . Einlegschweine ge-

nädiiÄ Am Montag , den 13. ö. M ., wird
abgehalten und ist mit Sicherheit anzu-

daß derselbe ebenfalls gut beschickt wird.

«nsendungen aus dem Leserkreise.
. seer «

feeX 1 1 ® « gestrigen Morgenblatte cr=
Siai , ? - (Bfi . il® - ”® L xetU Zugverbindungen
»ist t ' S1 Hs 1 n 8 au , scheint nur doch etwas zu sehr Opri-
>itz un? " ^ tigen Frage zu sein. Es ist begreis-

”?l mt ö,c  Mainzer Behörden bei der
heiler itc t®ne.n )0 f ° bequem liegt — immer
iiiv, Kircutn werden und immer wieder ihre Beziebnnaoa
i'msclben̂ n" betonen , um alle möglichen Berkehrsvorteile nut
^reutcr” aL„ crrei( ^ern) -7 “ S3enn  demgegenüber der Artikel-

„J 1en, ™ waten  kann - sagt : „Die Handels-
!»>!ge Z 'Z f' u c. ' -'Ori te ünnfleit nt dieser Sache erheben , ,0

°' ir d-ws°irS tefflöxcn fu£ Wiesbaden sichtbar sind", so gestatte
d Alt ipät ' " widern : Dann , verehrter Herr L>r .. ist

fÄi 00! Regsamkeit ullserer Nach-
§°3cn unj, ^er . Direktion , einzelne durchgehende

" etnßcöe» zu lasseir, wäre greifbarer
r ^ baden-r^' reich würde es sein, wenn nicht nur diesondern auch che Mainzer überzeuat werden

al| L flt,J*Usrm®e,ftört ’eftrun0  nach dem Rheingau die Station
^ °s Scw1”SS 'f i,,,tn r “ "4,te,1;  ich glaube aber nichr,
^tzeulik , -lrtikelschreiber gelingen wird , die Mainzer zu
S  8 . «enauet  Prüfung des Reichskuröbuches
E? °nenzü^ ° lö Nenernng finden , daß sechs
M » S rs^ nksurt -Rheingau an der Kurve halten , um da-
^ °l» d r ^ " " us Mainz anfz, .nehmen . Dies ist sch:/ , a? s cm
^tvtion crrei'Äf lf,n"rL bCSe ’c?!fnt' ,l 'f ÖCt' fic &utdj  ihre systematische

> erreicht haben . Ich erkenne voll und ganz die Be¬

frage nach Staatsanleihen bei uns ungleich minder gut organi
siert ist, als in England und Frankreich. Diese beiden Länder
besitzen einen besonders starken Abnehmer für ihre Anleihen in
den Sparkasse». Unsere Verhältnisse lassen die ausschließliche
oder überwiegende Anlegung der Sparkassengelder in Reichs¬
und Staatspapieren nicht angezeigt erscheinen, andererseits
widerrät sich aber auch die einseitige Bevorzugung der Anlage
in Hypotheken seitens der Mehrzahl der deutschen Sparkassen,
wie sich im Interesse der Liquidität eine stärkere Berücksieh
tigung der Inhaberpapiere insbesondere der Reichs- uiid Staats¬
anleihen bei der Anlegung der Spargelder empfiehlt. — Über
die Mitwirkung der Banken und Bankiers zur Erweiterung des
Marktes unserer Reichs- und Staatsanleihen spricht sich Herr
Delbrück ebenfalls ausführlicher aus . Er meint, daß ein plan¬
mäßiges, von engherziger Fiskalität freies Zusammenwirken
der 1inanzverwaltung mit unseren Banken und Bankiers, wie
es durch die Vermittelung der Seehandlung nach ihrer Kapitals¬
erhöhung zu erwarten ist, für die Erweiterung des Absatzes
unserer Konsuls reiche Früchte tragen müßte. Empfehlenswert
sei auch für die Banken die Einbürgerung der englischen Ge¬
schäftsitte : einen großen Teil ihrer Fonds in Staatssicherheiten
anzulegen ; dadurch würde ein festes Vertrauensverhältnis
zwischen den Finanzverwaltungen und den Banken geschaffen.

Vom Geldmaikt. Die Verhältnisse am offenen Geldmarkt
beschäftigen die Börse sehr. Es wird angenommen, daß die
Keichshank von etwa Mitte ds. M). ab durch Übernahme von
Reichsschatzscheinen in Anspruch genommen und daß bis zur
'ViertelJahreswende der Stand der deutschen Zentral-Geld-
anstalt dadurch merklich beeinflußt werden dürfte.

Wesldeutsche Eank vorn . Jon. Gahn-Bcnn. In der heutigen
Generalversammlung sollte, über die Fusion mit dem Schaaff-
hausenschen Bankverein Beschluß gefaßt werden ; die Ver¬
sammlung war jedoch nicht beschlußfähig. Alle Redner, mit
Ausnahme eines Kölner Anwaltes, waren gegen die Fusion
Auch ein Mitglied des Aufsichtsrates, nannte das Gebot zu
niedrig. Das kann dann wieder in der zweiten, beschluß¬
fähigen Generalversammlung eine recht anregende Unterhaltungwerden!

Bankiertag. Die nach der stenographischen Niederschrift
amgenommenen Verhandlungen des 2. Allgemeinen Deutschen
Bankiertages sind soeben im Druck erschienen . Hoffentlich
finden die gewichtigen Argumente, welche in denselben zu¬
gunsten der Revision des Börsengesetzes und des Reichs¬
stempelgesetzes geltend gemacht werden, an maßgebender
Stelle die gebührende Würdigung.

Vom KoMcckontor. Generaldirektor Weyhenmeyer hat die
Absicht, von der Leitung des Kohlenkontors schon wieder
zurückzutreten und zum Kohlensyndikat zurückzokehren Auch
daraus geht hervor, daß es im Kohlenkontor schon, oder dochimmer kriselt.

Waggonfabrik, Aktiengesellschaft, Ürdingen. In der Nacht
vonJ l - f1™. 2- d- M- ^ t die Schreinerei und Holzbearbeitungs-
werkstatte dieser Gesellschaft ein Raub der Flammen geworden
und da die meisten Maschinen mitverbrannten , ist der Betrieb
auf längere Zeit gestört. Wie wir erst kürzlich mitteilten , be¬
findet sich .die Gesellschaft in einer durchaus nicht liquiden
Lage, hat sie doch in den letzten 2 Jahren nicht weniger als
zwei tiefgehende Sanierungen vornehmen müssen. Jetzt werc

10164 296 im gleichen Abschnitt der beiden Vorjahre, daher
mehr 419 190 und 2 313 868 Tonnen. Edelmetallausfuhr : 187
gegen 140 und 135. Bei 28 Zolltarif nummern ist eine Ausfuhr*-1
Zunahme verzeichnet, namentlich bei Kohlen (+ 531 190), Gej’
treide und anderen Landbauerzeugnissen (+ 156 992 wegen
stärkerer Kartoffelausfuhr nach Großbritannien, Belgien, den'
Niederlanden, erhöhter Roggen- und Haferausfuhr). Starke
Ausfälle zeigen Eisen und Eisenwaren (— 275 263, wovon be-
sonders Roheisen, Eisenbahnschienen, Rohschienen, Stabeisen/
Eck- und Winkeleisen, Brecheisen beteiligt sind), Material-!
waren (— 105 233, wovon mehr als 70 000 Tonnen auf Ver-j’
brauchszucker aus Rüben entfallen, während die Rohzucker-!
ausfuhr weniger gefallen ist) und Holz mit einem Ausfall von
17 138 Tonnen.

Konkurrenz der Gnnaid Line. Wie aus Budapest gemeldet
wird, ist der bisherige Paßzwang für Auswanderer nach Amerika
aufgehoben worden. Damit verliert die Cunard Line den
größten Teil ihrer Vorrechte und ihr Liebeswerben um die
Gunst Ungarns war umsonst, da den deutschen SchiffahrtsH
Gesellschaften die Konkurrenz hinsichtlich der Beförderung der
Auswanderer nach Amerika wieder freigegeben ist.

Kleine Notizen. Die Verwaltungder Mo t o r e n f a b rik
Überursel,  Aktiengesellschaft , schlägt für 1903 die Ver¬
teilung einer Dividende von 5 Proz. (i. V. 6 Proz ) vor Von
der Direktion wurde berichtet, daß die Werte der vorliegenden
Aufträge solche der gleichen Periode des Vorjahres beträchtlichübersteigen.

E §schäftlichL§.

roooL ^TSCüLt mit verbessertem Geruch ! m
für die persönliche Desinfektion und die deainfectorischen Massnahmen in0'?

Krankenstube und Wohnung von keinem anderen Mittel übertroffen. Vw
Kur in Originalfiaochenerhältlich

Sigtol - Fabrik Schülke G niasfr , äiainburg.  g

Warnung,
Die meinten Xn cliai :muiigi - n vom BIr . Sinminel ’i

Maematogen  werden , um das D7R. P . No. 81,391 zu umgehen,'
mit Zuhiilfenahmo von Letlier  bereitet , ein Zusatz , der ins-
I esondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist . Um
sicher zu sein , das aetlierfreie  Original -Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich »Sr . II niimer» HaematogeD
und achte auf die Schutzmarke : „Säugende Löwin “.

Al - Morsen -Arrsgahe « mfßßt 14 Seite«
Hilft„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 48. -

Leitnng : W. Schufte  vom Brühl.

BemntwortlicherRrdakieur Mr Den gesamte» redaktionellen Teil : C. Rötberdt-
cr, die Anzeigen und ReNamen: H. Dornaus ; beide in Wie- baden '
Druck ipld Verlag derL. Echellenbergichen Hos-Buchdrockerei tn Wieibadeii. '



§-rr- «. Samstag. 11. I ««r 1904 ._ Mesdadener TagdlatL,_Mnrgen -Aiisgabe, 1* Blatt. N«. 267.

wegen Aufgabe meines Ltsgengefchästes gebe auf

Juwelen. Goldwaaren und Uhren
20 °/« Rabatt 20 ° /«

Zritz Lehmann, Juwelier, Langgaffe3, 1. Etage
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eignen Haufe erfolgt im 5eptember.

2ClMenWrlltze2. I
Eröffne nach Aufgabe meines Detail-Geschäfts von Marktstraße 26

£ ein Cigarren-Engrss-Lager
und können die best bewährten Marken von 50 Stück an zu äußerst
billigsten Preisen weiterbezogen werden.

Als empfehlenswerthe beste bewährten Marken offerire folgende
Specialitätcn:

Marke Vorstenlanden 1898,
rein überseeische Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 4 .50.

Marke Autoridad,
Sumatra- u. Java-Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 5 .00.

Marke Senator,
Sumatra- u. Havana-Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 6 .50.

Marke Alarich,
hochfein Sumatra-Havana, Engros-Preis 100 Stück Mk . 6 .75.

Marke Cabiuet,
prima lO-Pf.-Cigarre, Engros-Preis 100 Stück Mk . 7 .00.

Jmperia,
extra leicht, Sandblatt m. Havana,

Engros-Preis 100 Stück Mk . 8 .50.
Ferner größte Auswahl in allen besseren Preislagen.

Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.
Feste Preise. Telephon 3089.

B . Rosenau,
Schützenhofstraße 2.

garantirt
wasserdicht,

für WOelinerlnnen , Kranke and Kinder, 1208

ron Mk. an per Meter.

WmHoIhncnhon bester Sehutz  g es en  Erkältung, zur
V* ! IIUClllUdUI !v/ll 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

eifeRfabrrhgn^ök)5DeutzJBor>n- F 44

f). ®. K. §. gnrtunfi’sWii-KWM.
ein eisenhaltiges , hervorragend erstklassigesBrauproduet (pasteurisirt),

ein Kräftigunsts- und Nlihrtrailk
für Blutarme ( Bleichsüchtige ) , Entkrästigte , Nekonvaleörenten , stillende Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Nähere« enthalten die Prospekte.

Erhältlich in der Niederlage von Drogerie Uoelmi , Taunurstraße 26, Telephon 2007,
Germania-Drogerie von C . l *ortzebl . Apotheker. F65

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
€hr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Domäne jioj Kohlenfels
bei Zollhaus.

Ich habe den "Verkauf der in meinen Stallungen produzierten Kurmilch,
garantiert Trockenfütterung , an die

Molkerei«f . €r. Helnzmann , Wiesbaden,
Wilramstrasse 31,

übertragen.

I,
Die Milch kommt nur in Flaschen von ’/i Liter und ijt  Liter , k 80  Pf.

er Liter , zum Verkauf und sind die Flaschen mit Etiketten verschlossen. loh
itte auf die Unverletztheit dieser zu achten , da ich nur in diesem Fall für die

Reinheit der Milch volle Garantie übernehme.
Meine Milchkühe stehen unter Kontrolle des Herrn Kreistierarzte«

Dr . Werner in Diez und werden von diesem fortlaufend auf ihren Gesundheits¬
zustand überwacht.

Hochachtungsvoll

H . Wüst , Domänenpächter.
NB. Bestellungen hierauf nimmt auch Herr Wüst , Zum deutschen Keller,

Rheinbahnstrasse 1, entgegen.

Bestes Antiseptikum

Mund and Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen dar

Wissenschaft entsprechend zusammengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Frei « pro Flasche Mk . 1.50.
Zu jiaben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig,
Chemische Fabrik.

(Man.-No.L. 3194) F12

Hübe , Pute - u . Modewaren,
3 Webergasse . W «. J§Jt © ills Webergasse 3.

Telefon 2450.

Der JLsMÜen nebst grossen anstossenden Käumlichkeiten ist zu vermieten.

N- -

Tel
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werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

3 Webergasse . M » 8 ^ DAW Webergasse 3.
Telefon S4SO.

Laden zu vermieten.
■■■ ' • '»"»» » wiftTO« ■ ■ i ■■■ '

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschützt

hervorragende Neuheit! P, m l~so
Mk.

A. H. LangneseW* & C2i Blsouit-Fabrik Hamburg.

Ser
neue

Tnumphstiefel

bester und bequemster Stiefel.

Alleinige Niederlage

ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Webergasse.

Telephon No. 626.

698

Sämmtliche

itoflr.
flBFLA, VATER„SIEHT'S JA NICHT!

besonders auch alle Neuheiten,
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1531

Dunkelkammer steht kostenlos zur Verfügung.

Westend-Drogerie,
Sedanplatz 1. Apotheke-  Krnit Heek «»

Luftkurort weilburg a. d. Lahn.
Hotel und Pension „Webers Berg ".

ir ' un» Ut,,H>“r a? SemfartaH ^ r«tibcu*hnmer. Großer schattiger Garte«
fittftige1 bn» t rbi hMt'i,^ 81  ^ s^ ^ üche. Billige Veiisionrprrise. Muß- und Wannenbäder.

Jul ’ J awi < ^üher Bei, b. SufffarhottH„Schöne  Ausficht", Neuweilnau.

Haarausfall! Haarftaß! Haarspatte!
Immer nnh immer initiier

greift man,u dem einfachsten, unschädlichsten alt- mih viel erprobte«

Häusner's Brennesselspiritus
Mk ° .75 u. Mk. 1.60 , acht mit »<m Wendel,

stet» er Kirchen . Strä̂ -" v- “■—. . . —- . äft'flt den Haarbode'», rein tat von Schuppen.
verdüiet den Haarausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein da« Wachstdum der Haare. Atpina . Seife k  50 Pf.
^^ ^ beiî iÊ ^ ^tni ^ D^wiierieu mih Parfüm -i-i»». (M&1'144:) F114

Grosser SeifeD-lbschlas!!
Ia Kernseife , hellgelb, 21 Pf.,
la Kernseife , weiss, 22 „
Ia Schmierseife , hell, 17 „
Ia Schmierseife , dunkel, 15 „

bei 5 Pfund 30
5
5
5

31
16
14

All « Colnnialwaaren in bekannt guten Qualitäten
aussergewöhnlich billig empfiehlt

Erstes frankfurter Consurahaus,
Adam Schneider.

Verkaufsstellen : Wellritzstrasse 30,
Nerostrasse 10.

Sonnen - it. Regenschirme,
nUT stabrkk.it die neuesten Sachen in allen Preislage», empfiehlt in fanberster Ansführungzu den billig stcn Preisen

HTZ 16 . 19a | |  txoi « Sto » . und Gchirmfabrtk,
VW  1111 . B , Nauldrunritnftrab « 8.

_ Reparaturen und Ueberziedeu billig in pewünschier Ze->.
Adam Opel . BH . »el »UeiMi a . Il7

Fahrräder.
m Foincfo Marhof SnraitdieherrorragendzteStellung

I viliAlv lllnl KC • . «f dem Weltmarhle ein. P9»

Vertreter : Hugo Grün , Wiesbaden.

ÜttrftOlttt Citrftt *} b« ®UWß«, »Iimittelbaro. Hochwald, in reilvoll.01 *14  " 4**1V ,»* 14 VI ! fl ) 41) 1*1, Umgeb., erfnich. Waldl. ». voU ständ. Rüde gelegen.
Pensian u . Reft -iurant . Ochait. Waldpark. Tomfon . Wohn. Porz. Berpfl.

Kiedricher Sprudel . be»>»dr>u. ä» tl. cmvs. bei: Gibt u. Rdeunii, Magen», Lever», Walle», Nieren»,
Blnie ( ?’ii (., F ' ciikplcidcn. Circiild ion' stör. nie» « . Trink » und Badekur . ProsP. kostenlos.

Ttosstellong Düsseldorf 1902:
6olöL06 Medaille ücd Staaten ?edaille

Hauptniederlagen in Wiesbaden:
U . Rooa Naclif ., Inh. W . Schupp , Fr . M Irth , Xaunuastr.

(Ka 1969  g) F 128
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Seiden-Haus.11. Harchand,
Langgasse 42.

Diese Woche werden̂ ämimtliclie

Reste
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

16501

Mainz. Pilscncr BicrhG
.—  Vordere PrSsenzaasse2. pfi;

S>
Feinstes Berliner Taselineihbi«

von A.-cs.) empsiedlt
Angu «« fee ),fl , Kleine Langaaste 5.

Ott|_’scher Einfuhr, ans den
Kellereien von:

Friedr. Carl Ott, würzburg,
die besten aller Südweine,
sind in Wiesbaden zu haben

bei:

Ednard Böhm,
AdoKnlraMe 9,

Telef . 130. 2890

Preise von
M. 1 .20 an

für die
gr . Flasche.

Fortsetzung
des

Gaskocher-Kusverkaufs.
Nathanl)etz,

Installation,
Taunusstraße5, gegenüber dem Kochbrunnen. 1682

F65

17. Juni 1904.

Gordon -Bennet -Rennen.
Kirberg (Station Niederbrechen).

Idyllisch gelegener Ort.
Hotel zur Post.

Fenster zu  vermiethen.
Direet an der berühmten Curre in der Kirohberger Langstrasse gelegen.

Sämmtliche Wagen haben diese Stelle zu passiren. — Interessantester Beobachtungspunkt.
Anerkannt be »te bürgerliche Verpflegung.

Weine voriüglichiter dualität.
Wagen auf Bestellung in Niederbreohen zur Verfügung.

L . Bepler , Eigenthümer, Hotel zur Post,
Kirberg , Be*. Wiesbaden.

P. 8. Anfragen bitte genau zu adremiren.

raunnge
ron 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstfitto.

Wilhelm Lngsl,
Juwelier,

9 Langgasse 9 18' 8

Im
137.

1WTÄ _ _ J | __ „ duck Dangait . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Ranges. Prospwlj,

Nordsee e. Gramberg. F128

„Di
Sen Zä
einenP
Sie Oh>
schlag3' Tie
Pulsen.
Nicht di
ihm den
her brei
feiern, 1
findenz
teilte, d'
auf dem
Echimm
Weichgii
lauterkei
Sie ihn
traf. .

Er k
ftm un
Fauligr
md forti
frühstückl
haar Bis

Nach
Fache bei
imS Begc
Wutschon
eine ein
ihrer Sei
ihm zum
ihren lei
auch sie1m fort
. DerS

Md eisig,
ws seine

„Du
beganne
meinerB
Leben, da
Sir diedieF

Wegen Geschäfts -Aufgabe

i otal ' jlusverkauf
meines gesammten Lagers in

Herren- and Knaben-Confection,
Tuchen , Buckskins , j

Damen ^ und Kinder ^ Confectiou,
Kleiderstoffen — Cattunen , \

ducken.
Drohunge
heit geben
Seine—
eigeneM
über die
Deine To

>selbst von
A lehne
Seines—

Sei
Vom4

Fa

V«
Auf

Nchuhwaaren,
Manufacturwaaren aller Gattungen.

IDa mein grosses,neu sortirres Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgeetattet und sehr schnell geräumtIwerden muss, bietet sich eine selten günstige Belegen beit , worauf ich ganz besonders bin weise.

o

Ecke Ellen bogen - und Mengasse.
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ij Durch der Reue niederes Tor wandern wir zum Glück. »

Herder. £
.»

t &¥ **»* **** v ***w * »»» *'WW**9 m . *
(37. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Du triffft nicht ganz das Falsche", zischte er zwischen
ten Zähnen durch. „Aber deine Hiebe sind Hiebe auf
einen Panzer, der undurchdringlich ist. Ich werde dir in
die Ohren schreien, was ich auf dem Kerbholz habe
schlag zu, wenn du kannst!"

Die Nacht wurde ihm qualvoll lang ; mit fiebernden
Pulsen, mit heißem Kopse wachte er dem Tage entgegen.
Nicht die Furcht erregte ihn. Me Weihnachtsluft beengte
ihm deit Atem, die tödliche Einsainkeit am Fest der Weihe,
der brennende Wunsch, um sich zu zerstreuen, mit zu
feiern, mit zu lieben, und das Erkennen, daß sein Emp¬
finden zu spät kam. daß keine Menschenseele sein Sehnen
teilte, daß er allein stand in der weiten Welt und selbst
auf dem Boden der Heimat nichts sein Herz füllte . Eiir
Schimmer von Freundschaft und Liebe bei Wenigen, die
Gleichgültigkeit gähnend aus der Masse — und die Un¬
lauterkeit und Niedertracht in seiner nächsten Umgebung,
die ihn in seinem fieberndem Wünschen doppelt grausam
traf . . . .

Er beschenkte die erstminte, fast erschreckte Aufwärts-
front und hatte keine Spur von Freude daran ; er lud
Kantig zu einer Spazierfahrt durch den Tiergarten ein
md fand kein Auge für die schöne Winterlandschaft ; er
frühstückte mit chm und konnte nur mit Überwindung ein
paar Bissen hinunterwürgen.

Nach der Rückkehr in die Wohnung entnahm er einem
Fache des Schreibtisches ein -Reklam-Heft. steckte es sich
und begab sich nach dem ersten Stock. Er traf Frau
Wutschow in ihrem Boudoir, fixierte sie sekundenlang
ohne ein Wort und wartete auf eine gereizte Anrede von
ihrer Seite. Ern paar tiefe Falten auf ihrer Stirn fielen
ilm zum erften Male auf ; die Augen lagen tief, und um
Am leicht geöffneten Mmd ging ein Zucken. Mer
« ^ brach das Schweigen nicht und erwiderte seinen
Rick kalt und feindselig. .

Ter Australier [tanh aufgereckt und steif, äußerlich ein
»eisiger Ruhe ; aber schon bei den ersten Worten grollte
MS ferner stimme die innere Ervegung.

„Du hast midi mit einem Weihnachtsgeschenk beehrt",
mMn er, „das dir ähnlich sieht. Ich will mich nach
uiemer Weise revanchieren. Das einzige Mal in nreinem
E ' rck>feige gewesen bin, war damals , als ich vor
dr die Flucht ergriff, statt dich mit eisernem Willen zu
uicken. Ein zweites Mal fliehe ich nicht, vor deinen
Drohungen erst gar nicht. Ich will dir aber Gelegen-

diese dmne Drohungen wahr zu machen, wenn
weit geht, dir auch einmal ins

Me Fleisch zu schneiden, oder deine Verblenduna noch
£% e Z '^ eit hinaus , die selbst ich dir zutraute.
£ {hff et — um das vorwegzunchnieu — hast du

^ getrieben; ich - hole sie dir nicht wieder.
Ö § Eb.« lfaüs rundweg ab. auch nur zum Zeugen
«eines— aufrichtigen Schmerzes gemacht zu werden, und

ich verbitte mir . daß du mich ferner mit deinen Spionen
umgibst — "

"Dem Hohn hat bestätigt. daß du vorbereitet warst",
unterbrach sie.

„Tu hattest ein falsches Werkzeug gewählt, und
emem plumpen Frager antwortet am besten ein plumper
Witz, ^ ch hoffe, dem Herrn ist nach der einen Probe die
Lust vergangen. sich noch weiter an mir zu versuchen—
utzä ich will es ihm geraten haben. Und dir nicht minder.
Wenn du aber den Staatsanwalt bemühen willst — ich
bitre. du würdest meinen Wünschen durchaus entgegen-
kommen. Besonders mein Pseudonym sähe auch ich gern
gelüstet. Tu hast mir von deiner alten Liebe so ' viel
bewahrt, daß ich von deiner Güte — ganz gerührt war
iind mich nicht imstande fühlte, dich drirch schnöden Un
dank zu kranken. Willst du aber das Maß deiner Freund
Irchkeit voll machen, so verhelfe mir zu meinem alten
Namen und zu meiiiem alten Rechte. Eriimerst du dich,
uaß ich schon einmal auf mein Recht, das Recht an diesem
Hause, hmwies? Und verstehst du — oder geht es über
deinen Horizont hinaus — daß du wohl meine Person,
aber nicht zugleich mein gutes Recht für tot erklären
lassen konntest? Legitimire mich! Ich habe den alten
Namen abgelegt — meine Papiere auf den neuen werden
«ar und dem Staatsanwalt genügen. Aber legitimiere
mich für den Zivilprozeß! Meine Mllitärpapiere sind
im australischen Busch verloren und vermodert — durch
deine Anerkennung werden sie ersetzt. Und dich an deiner
verwundbarsten Stelle , in deiner Habsucht zu treffen, soll
mir ein Vergnügen sein. So groß, wie deines, wenn ich
dir den Gefallen erwiesen hätte, auf künstlicher Eisbahn
mir den Hals zu brechen. Weißt du übrigens noch nicht,
m — Seife mcht gefriert — wenigstens nicht in einer
Haustemperatur über Null ? Oder hast du das Spukhaus
für einen Eiskeller gehalten?"

»Das ist mir unverständlich—"
„Warum reagierst du?"
„Die Tränen , die um dich geflossen wären !"
„Die Tucke vervollständigt dein Charakterbild . Laß

dich auch von der Denunziation nicht obhalten. Ich habe
dir — Andeutungen gemacht; ich will dir — Tatsachen
an die Hand geben . . ." Er machte mitten in den
Sätzen sekundenlange Pausen . „Kannst du dir eine Vor¬
stellung — vom australischen Busch machen? Ich hatte
— noch ,n der Heimat — viel davon gelesen; ich habe
— die Wirklichkeit kennen gelernt, und keine Phantasie
— reicht an die heran. Schlechte Menschen— Betrüger.
Diebe. Räuber , Mörder — giobt es überall . Keine
Religion, keine Bildung schützt davor. Die Verbrecher
— sind die räudigen Schafe in der großen Herde — die
Ausnahmen; Im Busch — anders , im Busch — die
Regel. Ich war — Schafhirt , und kein guter . Ich sollte
sogar ein Hehler sein, was — sch nicht war . Ich war
faul , vielleicht auch das nicht mal — verzweifelt, im
dumpfen Schlendern unzurechnungsfähig Aber ich
wurde entlassen und sank — noch tiefer. Wilde Gesellen
lebten im Busch, der Schrecken der Hirten und Ansiedler
— Sträflinge , die aus den Kolonien entflohen waren
Buschranger, verwegene, vor keinem Verbrechen zurück¬
schreckende Goldgräber. Diebe und Säufer aus den
Silberminen — . Zu ihnen gesellte ich mich, mit ihnen
lebte ich — vom Raube. Und sie machten mich zum —
Mörder . . . Eme Post war geplündert worden —

fabelhafte Goldschätze sollten — den Räubern in &W
Hände gefallen sein. Der Kutscher und die bewaffnetes
Bedeckung waren niedergemacht —die Räuber in Lisi
Berge entflohen. Wir erfuhren ihren Aufenthalt — wirs
suchten sie anfi Bei einem Überfall waren uns die Pferdq
unter dem Leibe erschossen worden, wir hatten nur mit
Not das nackte Leben retten können. Wochen hindurch
hungerten wir in Verstecken— bis uns die Kunde von
den — andern kam. Sie sollten mit uns teilen — sollte^
uns wenigstens zu neuen Pferden und Waffen verhelfen«
Wir trafen sie in einer Berghütte . Wer sie lachten uns
Es — und im bleichen Mondlicht starrten uns ihre Ge«
wehrläufe entgegen. Wir gingen zurück. Erst — irrt
Dunkel der Nacht schlichen wir uns wieder in Schußnähe,
nahmen̂ Deckung und warteten auf den Morgen . Es
wurde Tag _■— lichter Tag . Die Hütte lag wie ausge«
storbeii. Wir glaubten uns überlistet — das Nest leer?
— Flüche kamen über zehn Lippen. Einer schlich vor«
wärts . schlug Feuer — setzte das Dach der Hütte in
Brand . Bald schlugen helle Flammen empor, und ein
halbes Dutzend Männer stürzte aus dem brennenden
Haufe — alle die Büchse in der Hand . Jeder von uns
hatte noch eine einzige Kugel — aber sie tvaftn tödlich.
Als Letzte kam ein Mädchen aus dem Flammenherde, das
sunge. schöne Antlitz weiß wie Kalk — das Goldhaar in
langen Strähnen aufgelöst. Ich hatte noch nicht ge-
schossen, und ich zögerte. Meine Gefährten stürzten vor
— ich legte an — und streckte das letzte Opfer nieder.
Es war — besser so — "

„Besser? Willst du die Bluttat beschönigen?"
„Nein . . . Das brauchst du nicht — zu verstehen

Wir — begruben sie alle. Und wir teilten die Beute.'
Sie war — reich. Das Gold nahm ich— aber dann floh
ich •— vor den andern — vielleicht vor mir selbst. In
einer Schänke erstand ich neue Kleidung , auf einer Farm
ein Pfevd. Und dann ritt ich— Tage und Wochen. Auf
einer felsigen Anhöhe entdeckte ich in dem Gestein Mengen
von Silbererz . . . Das gehört nicht dazu, aber — du
kannst es erfahren. Ich steckte Proben zu mir , ritt an die
Eisenbahn und fuhr nach Melbourne . Das Gestein wurde
untersucht — Geldgeber fanden sich — ein Drittel des
Ertrages für sie— zwei für mich — in wenigen Monaten
war ich wohlhabend, in einem Jahre — mehr als reich. ,
Ein Mensch gilt im Busche nichts — ein Raub« wird
verscharrt wie ein Hund. Nach dem Morde kräht kein
Hahn, d Keine Behörde hat sich je damit befaßt. — es ist
nicht einmal etwas davon laut geworden. Ich — habe
den Mund gehalten — "

»Das Blutgeld brachte dir Glück!" hörte er sich unter¬
brochen.

„Ja ", antwortete er halb abwesend. „Glück!" Sein
Gesicht verzerrte sich. „Ich hoffte — ich würde es noch
finden . . . Ich sorgte für die Miner , und die rohesten
Gesellen waren mir zugetan. Ich erbaute Wohnungen.
Schulhäuser, eine — Kirche . . . Ich wollte sühnen. Me
Miner lachten mich aus — die Gesellschafter nannten
mich verrückt, ich glaube — ich war es auch oder — nahe
daran . Das Bild des Mädchens verfolgte mich — ich
sah wachend und träumend — die weiße Stirn und dm
roten. Blutstrom . . . Me Jahre gingen — die Jchr«
zehnte . . . Ich ließ mir ein Buch kommen — ein dent,
sches Buch . * ."

(Fortsetzung folgt.)

Site«- n Mwaretthaus Kirsch Sohfl6»
Telefon 2261. Gegründet 1871. Langgasse 41.

Vom4. bis 26. Juni bedeutende Prelsermässfguilgr in sämtlichen Abteilungen unseres Lagers.

Fâ. Seidenstoffe Ms 20%herabgesetzt. '
" Tülle 15%

Abgepasste Kleider„ 20%
Voile und Etamine„ 15°/

5*

-5

Fâ. Bänder bis 20%herabgesetzt.
Spitzenn. Einsätze„ 10%
Boas und Kragen„ 10%
Gürtel .. 20%

--
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u sämtliche anderen nicht genannten Artikel gewähren wir während dieser Zeit J .O ° / 0  bei Barzahlung.

1655

Delikatessen- und Wcinbaudluug

Ed. Böhm9
per  Flasche 30 Pf. excl.

Adolfstrasse 7 . i63i

Telephon 130. Telephon 130.

Kaufhaus Jübrer,
Kirchgasse 48.

Hängematten
Stück in haltbarer Ledcrtuchtasche,

0.05, 1.50, 2.00, 2.50, 3.00, 3.50 bis8.00 Mk.

Hängematten
ans Alocharif mit Holzspreizei»,

5.50, 7.50, 8.00, 10.00, 12.00 Mk. K.

Trinrnphstflhle
2.50, 3.50, 4.50 bis 25.00 Mk. 1450

Wammers
berühmt durch Güte und Ljaigkett.
ist die beste für Wäsche und Laus.

Jeder  ständige Verbraucher erhält eine a

Taschenuhr,'
wertvoll«, gut gehende Semontoir.

W“  mit Sprungdeokel - gm
in schworen, Stahl mit Soldrandgeschenkt.

I Die gesammelten Einwickelpapier» berichtigen >um
1 empfang ; man weise daher uneingewickelteStllcke

im eigenen Jzurück.
- rx St FI . innrer , yrilbronn .. .

Ilm i. tzton Jahr « kaman «635 Uhren zur Verl. lluna

(Sü.SSlOe) F193
Direkt bezogene, chemisch

W Ungarweine
sind in Flaschen su billigst?» Preisen zu haben bei

«* . Lehmann , Wiesbaden , Jahnstr . 2,
Wiesbadener Consuin-Halle.

ausgenommen haben wir einen

Zchulstiefel
zum Knöpfen und Schnüren für Knaben
und Mädchen in einer allen hygienischen
Anforderungen entsprechenden' Sohlcn-

form, die wir unter der Bezeichnung

Normal - Form
zum Verkauf bringen.

Vorzüge dieser Stiefel sind:
Sehr breite Ballcnwetten,
BequemeForm für die Zehe«,
Bestes Material , leicht « . bequem.
Überaus mäsiige Preise.
In allen bewährten Lederarten und in
allen Gröken bis No. 35. Wir bitten
um Besichtigung unserer Normal-Stiefel.

fett Mo/s MiuhivarenhM
Eck-

Goldgasse. Union,
33 Langgasse 33.

Ecke
Goldgasse.
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Juwelen feinsten Genres
Farbige Edelsteine

Silberne Tafelgeräthe
Bestecke, nach Gewicht

Perlen Ehrengaben
Uhren , G -lashiitter etc ., Schweizer 'Werhe . Neuheiten täglich!  Enorme A .uswahl!

£. Sehurmann& Co. Paul Tübben
Wiesbaden , WUhelmstr . 6. Eofjuweliere. Frankfurt a. Main.

Sin
Achrtibl
1»oder

S-tb- S"
titäjj

r  h.  i

iilli-i l'L
"TH?
II. i»«d

Hfclt-J
Ein

toiiftn.

—isi
neu, Lebr
' itwfl
lleid, für

Wer
seine Wäsche schonen will

gebrauche

DrTDompsoris Seifenpulver.
F87

Bezirks -Generalagentur
»baden von altetT deutscher Lebenr-Bers.-Bank, mit zeit?mit Domini Wiesbaden von altetT deutscher Lebens-Bers.-Bank, mit zeiigem. Bedingungen,

gegen Fixum rc. zu vergeben. Herren, di« in bess. Kreisen verkehren und Ersolae in der
Organ. und Aequifition Nachweisen können, wollen Offerten unter » . 59S9 an
Bsaaemieln A Vogler in Frankfurt a/M . einreichen. F 66

8k Heute : 5Z
Fortsetzung

Mdkl-m.
der

'i» « chrag. der Frau Wwe.,
hier

Lauggasse 9 .
»«•hässk-
Wilhelm Raster,

beeid. Auktionator.

MMPtzu - Neikii „ AMst " .
Heute Samstag Abend:

Besprechung
nach der Gesangprobe, wozu unsere Gesammt-
mitgliedschaft freundlichst eingeladcn ist. F888

Der Vorstand.

5 lus
Lredit!!

liefert eine lefftnngSfahige Firma an reell
denkende Leute silberne «. goldene Herren-
«ud Damen - Uhren . JutveleN,
Gold - « nd Silberwaaren . Dafel»
«hre « u . Regnlateure in allen Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerte u . streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Diskretion zugesichert. Reflektanten mögen

ch schriftlich unter C. 139 an den Tagbl.-
' klag wenden.

VOGELEY’s
»PULVER

Vanillinzucker
B11 1» Fa b r  i k a b»

I AOOLF VOOELEY, HANNOVER.

8539

WlMGhie.
Neueste Ausnahmen.

Negative. 18x18 und 18x24 , mit ortokrw
matischen Platten der besuchtesten Punkte von
Kiffinge « und Umgegend gesucht. Umgehend«
Offerte« mit Preisangabe. Deutsche Kunst» u.
Verlags -Anstalt Dresden -^ . , Oppelrstrabe vL

LMM znra Kranz,
r*«*e so . Reh « Braaiplali.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
« ■■ ■ ne « eingerichtet . 1660

Möblirte ZimmerI. Etage.

50 Pf.
-er Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
18 Flaschen seinzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fäßchen von 30 Liter
ab k 50 Pf . Proben gratis . 1668E Rrimn  Weinhandlung,. DI UN » , Adelheidstraße 83*

|j Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

iTtrahseilta v. 5 Mk. an in allen Größ.
>■»'ll Utj | aUC vorrütbin. Telefon 2823.

Philipp s.auth , jetzt Bismarck -Ring 88.

Marti traße 14, am Schloßplatz»
erhält ein jeder Kunde

heute Zamstag und

GeWeßer Tafel-ti.AMche-Eslig.
I » Originalflaconr für 10 ganze Flaschen Esst«,
mit Theitung zur angenblicklichen Bereitung je
ci»er Flasche in richtiger Stärke für die Tafel oder
zum Früchte- Eininache», naturel oder meinfarbig,

k. ^ 7 'n.Lu „r : 8l !, ' g « ss,ll .Ejsklis.seit 1875 bestbcwährte- ’ * rr 2VX@~ Nel era» erhältlich. -T3B| F66

Zur Germania.
Hkliie:Schlachlsest,
wozu freundlichst einlabet
J . Koob , Platterstr. 100.

morgen Sonntag
bei einem Einkäufe

von5 Mark an
lM. vm bestell Schöneiisloss

NGratisN
Znm Verkauf kommen:

Große Posten

Sr §meli -Kle!der-K1O 3 E
zu enorm billigen Preisen.

«roß « Posten
Wostmonffeltne , Satins , PiquS und
granletnene « lonsenstoffe , letztere

p. Meter 18 Pf.
Fertige Blousen

in schwarr, weih und farbig, all « Größe « ,
alle Karben »alle Qualitäten , am Lager.
Zurückgrsetzte Blousen , nur bessere

Sachen, jedes Et . M . 1 *50,
Knaben-Wakch>Blo « s«n Stück —*90.
Knaben -Wasch-HöSchcn, blau 1.20.
Knaben « Wasch - Anzüge 3 . — +
Herren »Ltn'.ügt , Knaben - Anzüge

spottbikig.
Kragen » Manschetten , Cravatten,
Borhemden , Oberhemden, Touriftcn-

Hemden , Tnrner -Tricots rc. re.
Weiß« Stickerei-Kinderkleir er

Stück 1*80.
Damen-Wäsche, Hosen,

in größterJacken, Nachthemden
Auswahl.

Kinder» und Erstling - - Wäsche stet-
große» Lager.

5hi Stickerei und andere QualitätenUnter-Röcke
dielen mir große Vorrhelle.

Kme »-Wmr , “ ' »Äf 'Ä
Damm-Strnmjift,

3 Paar Bi . 1. - .
Sie genießen stet» die größten Vortbeile

bei 1«32

Gnpenlieitn&Iarx
Marktstraße 14, am Schloßplatz,

Wiesbaden.

Schöne DecorationsHanzen
ür Balkon, rrepvenhau» rc. zu verk. Lebistr. 6.für Balkon, Treppl

Schön « Dlckwurzptlanzen lstliia ubzugcben
Hofgut Getsverg.

Zur Saison!
„ Mutterlaugen , Badesalze , Schwämme, »
S Seifen , eowie alle sonstigen Badeutensilien *
* und Badeingredienzien empfiehlt billigst t

J Drogerie A. Cratz, \
O Inh . I » r . C . Cratz , izzz a

Langgane 30.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
irkehr» bittiVerkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
un» zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt,.

Ein gutg. Eolonialw . -Geschäft , ne;b. mit
Gemüse und Flaschenbier, ev. die Ladcminrichtiinz
allein, ist preikw. zu verk. Off. unter C. 148
an den Tagbl.-Verlag.

Junger kräftiger .»fug- und Wachhund billis
gu verkaufen Blücherstraße 15, Bdb. P.

^choßduuv . m. ii. f.'i'. , b. z. vk. HuMfläne
Zlverg»pühu. (Änulam-i b. z. v. Hodistiinek.L

Ein großer Posten Blousen
unter Preis.
»tiefer , Wörtbstraßc10,

Elegante Damen -Kleidrr , worunter1 roldei
Voile, billig zu verk. Bug. Börlaiti. Metzger». !b.

Groyer Ausverkaus
wegen Geschäfts-Aufgabe!

Sämmtliche noch vorhandenen Schustwaar«
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!
Mainzer Sckuhbazar,

nur Goldstasse 17.
RB. Laden-, sowie Schaufeuster-Einrichturs

Tbeke u>d Glasschränke billig abruaeben.
ahrb.Zu verkaufen : v  .

Ratnrk . in Nassau (Sd. 1- 53), ^cits»

de» Per.
steitk» . bei

verein « für Hess. Gesch. (Bd. 18—27), MittbL
do. 1896- 1902. Z « kaufen «es. r Ann. de'
naff. GefchichtS- u . Alterihumsver .» Bd. h
Bd. 3, Heft 8. Bd. 4. Heft 1. Nngebot-Jk.!H , 940 alt Haasensteln 4 dosslek
A. -O ., Hall « a. S.

Alle«sicher5 äST
TiTiffl
Friedri»

Ein Mir Slitmtnifi 0011 ■ ,io "e_*u.
gut erhaltener 4^ llllltitv 450  Mk.
strake 88, 8, daselbst auch ein Gasherd,

©tu gut eryattcncr güifl*'
MWb ( » teinweg Maelsk « !- " '

Braunschweig ) für 700 Mk. zu verkamt"
Abeagstraße 7._

Grammophon,
iguet , b«zu v. R. Clarenthalc

für Priv"'
u . Äirtd«

geeignet , b. zu v. R. Elareutüalerstr . fiL :

Eine noä, neû Schlafz'immer-Einnckit"^
ferner ein comvl. ein». Bett. 1 Wasckkomm-̂
1 Nacktschr. u. 2»th. » leiderschr.. kl. Scks-br..
Sopha . 6 Muschelstühle. 1 -ich. Büffet, 1 SpE
(Mahag.), sehr schöner Damenschrcibtisch, ‘ L
Büff., 1 Oelgemälde(Capri), Trum.»u. bopdaiL»
Gla », Porzellan rc. b. adzup. Herrngarten«r^

flnd jenbe nur kurze H
m Aufträge sehr prcti

eil gebiauwsH , .-
swerth ,« veria^1 complrte« Schlafzimmer, Haarmatratzen.

■ - - - " gek
üld

Teppich, 2 Beilvorläncn:c, Friedrichstr.  4 .̂

1 eompteres L-anazzimmer , » aarmauast “- 7 a
bette», Kiffen, 1 Sopha u. 2 Sessel mit
Plüicl'bemg, Salontisch, Trümeaur, B« ,
Zcrviitisch, 4 Stühle, Küchenschrank, Kll<denor
Fiurtoileite. Bilder, Garderobeftänder,

Sofort zu verk. 4 schöne Bellen.
Divan, 2 gr. Reiiekoffer. Trümeauipiegel, D«° ,
Kissen, eiserne Belten. Eisschrank, Seffel, n
stuhl S cha rnhorstftraße 17, P.  r j. 1

ilc eingelegte Mel
,n Bert. Näh . Marl V« Jh e >. Heleuenstr̂ tA

Zwei rothe
noch neuer ^
Pfeilerivk!
Sessel 9 "

„eprefete Plülchsessel̂
ie« Sovba (Jugcn ' stUmuster) v°
egel 38 Mk., Küchenschrank »
Mk. ui verkaufen Eleonorenstraßê»̂

Steuer Käme,lasche».
«teingafle 14. P . _ _
- THaft neue, ^ aschorfoph-
kaufen Bismarckring1, GSünarrtiiat icfeSfl—
- säl. n . ri ^ rl

Näh. Jahirstraße ö, v- ^
n lfl>!>ner Kameltaschen »Divan

sehr billig zu verk.

»>Mk. z>
” Etni

jtotte mi
«rkanfen

znrü
cffmval
au» S» t
Reuqaffc

800 Sen
zliser, :
1 kleiner
SCtroftrajf

Ei» t
dillig;u v>

«oim
Mbeitet.
''' feine1
1 verknus.

We
Breakr
chugebeni

Für
«iu ei

für Kinde
Mauritiuss

an tterfaufe-
Kinde
Svoil'i

-, !*8
Ŝ t 10, P

H"pfc
jn Perl
Gebr. £

i >trt. (S
\ iWrl LM
[ iitm
S “"* (flan

1J ? »nb !
i •Stufen
L ^ üTSi
is&sfoi Rö

•üu
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_ _ GelegenheitSkauf. , ,
fite elegant. Nutzb.-Büffet 145 Mk., 1 9hifeb-

96  Mk.. 1 Nußb. »Verticow 48 Mk.,
idoder Trümeau 40 Mk., 1 Kameltaschenfopba
MMk.. 2 Nußb. »Betten mit Spiralfeder«.
a,rt Laarmatr. und Keil zu 185 Mk.. 1 Aurzug-
M L4 Mk., 1 Schreibtisch 24 Mk., 1 Regulatenr
,«Wk.. 2 Oelgemälde 30 Mk.. i Spicgeischrank.
<Aaschkommode rc.
1 Sei bei » Bleichste. 6, Ecke Hellmundstr.

soi. d. altzng. Rheinstr.43, P.

Lksŝ » ' -̂ . « »«. »Mtbtun  T,,UM . K-m. .», , u. z. „i i»oi. fdt,  u
auf . "̂ EJ t nrBfeerf SRnrthi. m . u .. . _größere Parthie,

^  kaufen Büowstrane 9,

'SägS Helios. 4 bi« 6 Uhr.
ein- und zweithür. ,
Kleiderschrank äußerst

Rentable» dopp. 2», 8« «. 4-
’ ZimmerhauS, ganz der Neuzeit entfpr.

emgericktet, Thorfahrt, großer Heller Hoi.
große Eontorräumlichkeiten, Lagerräume
oder Werkstätten für malchineSen Be-

' trieb. Weinkeller, für We-nhändler oder
sonst jedes Engros-Gefchäft, « sanae»
Brennerei ,c.. mit 15—20,600 Anzahl,
zn »erkaufen. Lag« im innere«
Stadtthetl. Offerten unterX. is»

den Taabl.-

Bertieow, . . .
uffin»ii verkaufen Helenenstraßc 28, Hth._
^ fÜWiderschrank, volirt, ausnahmsweisegroß

taH*, seerö., Hill, zu verk. Helenenstr. 2««, Hth.  ^
M ftroelia. Kiecken'chrarik, paffend für Meißzeug,
i «ait. 1Waaae sof. z. ». Geerode»str. 24, H.P . r.
"̂ Sin gevrauckker kleiner Elsschrauk zu ver¬
muten. Nähere« Kleine Bnrgstraße4, Bäckerladen.
^Mhmoick. lRii'ch.- 6, zu o, tzedynpl. 4, V. 2. | gesucht
' Wlmaf » ine zu verkaufen, Fiißbetrieb, fast

Lehrstraße2, Dach, bei BBocker._
Singer-Navmalchine und ein graues Dament.iu 91 QÜiiuv"vi «•« oo n

Zu verkaufen

Zu kaufen

tleid. für kl. Figur v., zn verk. R^merberg 29, 2,
— Nähmaschine, front« uiib ftiii-.
Ü WWW' betrieb, sehr gut nähend, für
«, Mk. zu verk. Wallnferstraße7, H. 3 r.
" » ine fast neu«Nähmaschine weg. Abreise
Mia zu verkaufen. Näh. Webergasse 49, 2 St . I.
— Sin Mah..S »aukelftuhl, 4 Slühle. 1 Tisch-
Me mit Klappfuß al» Deckelz. Badewanne zu
«rkaufen Körnerstraße8. 8 r.

1ÄÄ . Kaiserkoffer.
effenvaister Patentkoffer und Handtaschen
au» äcktey, Rindöleder billig zu verkaufen
Reugafft 22, Koffergeschäft. __

Zu verkaufen
800 Herstelgläser 0.8, verschiedene Wein-
Mer, 1 Marquise , 1 Herd. 1 Voliere,
l kleiner Wage» zu billigem Preis. Näheres
M »tßß«11». Quellenbsf._

Sin eis. Flaschenschraiik für 200 Flaschen
Kig zu verkaufen Adolfsastee 81. P._

Lolontalwaaren -Einrichtun «, ne», gut
Mrdeitet, sehr billig Markistraße>3, Hths. Bart.

Sine nock neue Spezerei-Einrichtung bill.
Wverkaufen Porkstraße 83._

Wenig gebrauchte viersiß.
Breaks nnd Halbverdecke Kg
chuzeben Tarm cliieustraße 14, Mainz.
Für Herrschaften:!;

Ein elegantes Pony -Dogcart-Fuhrwerk
kt  Kinder nnd Dame « ist spottdillia zu verk.
MenrüiiiSstraße 13. Ciaarrenladen. » Ute,»,-»-.

du, Vereinfachung iu  aeschSftUchm
««»kehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,aste unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahl«,,.

Der Verlag de»Wiesbaden«»Taablatt«. I II * 1? * in &ec  Parkstraffe , den « ur^ * >■ Eastt » gegenüber, mit wundervoller
Fernstcht über Purk. Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Ummern,
darunter mehrere Säl «, anfs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2Stock
werke gehende fMf mit («aller«, Winter
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Lickt.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
da» Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist ku nstvoll angelegt.
Billa Weinberg straffe «, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nrrothal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 ' " ~
Zimmer , doppelte Und '
viele Nebenräume. Näh.

. ... .. ein kleines Schotzhündchen. Näb. beim
Portier Hotel Fürstenhof , Soniienbergerstr. 13.

Znäbynd zu kaufen gel. Sckarnborstst' aße 6.
^ Eine aut «inaespielte Geige
pEaO'jy zu kaufe» gesucht. Offerten

»nb P . 144 an den Tagbl.-Verlag.
Gegen sOMge gute Le;ahlnng

kaufe ich. stets alle Arten Möbel rc.. Betten.
Caffaschranke, Pmninoz. Fahrräder. Waffen. Ladcn-Gtnrichtungenu. dergl. mehr.

2?T ® rtn,e  Nachlässe u . Wohnung » .Einrichtung«« vi§ zu 15 Zimmer.
Fnhl * Goldgaffe 12.JgiaUiJ ruiir , Telefon 2787.

K cht über Nerothal,, 8 hochelegant«
Unterkellerung und sehr
Näh. Michelrberg 6.

Endlich sst man nderzengt,
wer nickt, soll fick, bitte, Sderzeugen, daß

ei -o*. h .i*, Metzgergaffe 27, der Cinzige
fft, der noch den vernünftigsten Preis für
Herren, und Damen-Costüm«, Schubwerk,
Möbel u. ganze Nackl. bezahlt. Postkarte genügt.
<m. *“ den höchsten Preisen alt. Eilen

Klaschen, Krüge, Papier, Lumpe», Mummt
imd Neutiich abfälle. «v,, . « t» I. Bleickstr. A'
Frau Goldgasse 10,

kaust zu sehr gliten Preisen getragene Herren- und
Damenklcidcr, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungr-
^iuricktunge,,. Nachlässe,Pfandscheine. Gold, Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme in« Hau«.

% Arnum. WeUerMe7.
kauft fortwährend zn sehr gute« Preisen
mZ. 'fbatttttc Herren- und Damenkleider,
Möbel, Gold und Silber und sonstige
Gegen ständ«. _ '

jebfr Art zu kaufen gesucht
Mleonorenstraße3, Part . IkS,

C,n gebrauchter, noch sevr gut
_ _ erhaltener Metzgerwagcn mit Sitz

«» erkausen Lehrstraße 12.
nderivage« „ »e,s ui«n Markistratze 9,1.
>ortw, da,well., Ä.-R., Rauenibalerstr. 20.

. eiweisitz, Sportwag, zn vk. Lndwigstr3, P. 3.

>amen-Fahrrad,
Nie», billig zu veikanfenRüdeskeimerstr. 9, 3 r.
"tearsillmcr

"1 verkaufen. ElectrotechnischeS
'auergafle 12._

N neuer ssndrradb, zu vk, N-rostreße 89
i 13' Htrrn »Rad billig zu verkaufe»gfflftttetrnftf 3.  Bf . Rufa.

Möbel
Stehschreibpult

~ ^tn f. hrrad bid, zu verk, ^ rankenstr, 7, 1.
rkovp-H.-Rad, F

Morltzstr. 64, H.IN"" >.-Rad , Renner,
„ - ^,'tr, 64, H. gitnftl,

Herrn -Nad, ganz neu, mit Freil. u.
zu verk. Röni-rberg 17, 1 St . l.

ro H 'Rad , Naumann »,
ÜLgayt , zu ve rkauf . Hotel Kaiserbad.

,» kaufen gesucht Lanaaaffe 24. 1._
Gesucht eine Erker-Balustrade in Eicken-

bolz. ein Bücherschrank, sowie ein Gaskamin.
Offerten unter n . , « « an den Tagbi.-Derlaq.

Zu kaufen gesucht:
Badeofen, mit od, ohne Wanne, für Koblen-

fencrung. Off, u. C. , »« an den Tagbl.-Verl.
Zn kaufen gesucht1 gebrauchte Bade-

wanne mit Badeofen. Offerten mit Prei»-
angabe an zingraf , Seht erst einerftr. 28.

, Gebrauchte eniaill. Badewanne, ev. mit Ofech
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
Ckiffre« . »«» an den Tagbl.-Berlag  _Geschäftswägelchen für Colonialwasren
ju kaufen geincht. Offerten unter « . s » post-
lagernd Rheinstraße.

Kohlenkarren nnd Rolle
in gut erhaltenem Zustand zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter S. LS» an den
Tagbl.-Perkag._

Wendeltreppe,
ca. 5 m hoch, zu kaufen qesucht. Offerten unter!&*%**& hiri7: mm;j * » cn*ö m hoch, zu kaufen qesuch:

.. Radfahrer
f “fl}?«»1*»£. Sttthlgeslecht . wasserdicht^ fTr

zu verkaufen Bachmayer-

^'nderrad(Mädchen) billig zu verk.
E W-bergasse5. Ecke Bärenstraße,
SÄ ^ *. Gasmotor und g,br. Biarbalg
W Wverkanfen Körnetstraür6_*

lwt erb., z» verk, Karlstr. 82, 1.
weißer Kachelherd, ein«

Äia»t>. zn cf. Herderstraße1, 1 t.

Gelegenheitskauf.
«tun«1 Gasbadeofen mit Zimmer-
iijj»1,9m  Kupier) und email. Wanne sehr
-̂ Moeben Marktstraße 28. 1,  "

«>n gedranchter zweiflam. GäSkoch

Alte» Eise«, Lumpen, Knoche«, Papier
und alte Metalle kauft»,, den höchsten Preisen

MfJnH«!« Har «, Dotzbeimerstraße 88.
Aus Bestelluna kowmc pünktlichi„S Hau«,

Geschäftshaus in der beste« Stadtlage nnier
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
bitte unter J». *•*« an den Tagbl.-Berlaa.

Rent. « tagerthau» sssvischen Adolfsallee und
Nicolasstr.) mit Thorfahrt. Hof u. Karten, für
Tapezirer, Maler, Installateure, Druckerei-c., al»
auch für Großhändler geeignet, wegzugsbalber
zu verk. Off, miter R . « . I * haiwtpstzl. erb,AW« S«Uier,DweMstj« «.
Rentables dopp. S-Zimmerhau» imt ichön. großem
Ssf. kl, Hinterhaus, Staünn« für 2 Pferde,
Remise, beste Lage, mit 10,060 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter »4. >S» an
den Tagbl.-Perlag.

Prachtvolles Anwesen. 20 Min. v. Wiesb
mit der Bahn entfernt tst ein großer
Obst- u. Gemüsegarten mit 120 Bäumen,
Tafelobst, u. ea. 1 Morgen Weinberg, a.
Spalier , Xaseltrauben, sehr g. Brunnen,
waffer. Gartenbau», Weinberg liegt bei
Garte« und ist ringsum hoch eingesriedigt.
direet an Bahnstation , »/, Minute von
»almstatio « entfernt, ist znm festen
Preis von Mk. 12,000 sofort ,n per.
kaufen. Baugenehmigung ist vorhanden.
Offerte« u. »4l« an den Tagbl.-Berl.

Riedernhanse« am Bahnhof, neuer Han«, für
edes Geschäft, auch Pension, für 13,000 Mark

>of. zu verk, A.  Ii . Fink , Adolfstraße 10.
m ... Auerbach.
Wegen plötzlicher Beranderunn giebt Besitzer einer

hochfeinen Billa , Preis Mk 80,000. feine Billa
zu jedem annehmbaren Preist ab. Näbere« unier
* "■ an EleetrieitStS-Werck Auerbach,
Auerbach (Hessen).

Auerbach, den 31. Mai 1904
„ Hübsche Billa

,m,Jr« ftfurort an  der Bergstraße, mit Garten.
1000 stn>, 2-stöckig, 8 Zimmer mit Zubehör.
Balkon. Terrasse, für 24,000 Mk. verkäuflich.

bet Friede . ti K. «ilbert , Rückcrt
straße 16, Darmstadi.

Größeres Bangrnndstück,
ca. 176 Ruibcn, im Nord̂Westen der Stadt
gelegen, schon eingetheilt und sofort ganz bebau¬
bar ist zu verkaufen. Offerten unter I?. iss
an den Tagbl.-Verlng.

z«- bis 4«.««« Mk.
auf 1. od. gute 2. Hypoth. sofort auSzul.

Offerten 1». m an den Tagbl.-Berlag.
20.000 Mk. 2. Hyp. ausznl. Jmand , Luisenvl. 1.
10—25,000 Mk. ausznl. Wagner, Hartingstr. 5,

CaPitaiieit r« leihen gefncht.
Eapttaliften erhalten kostenfreien Rachwei»

guter Hypotheken und Restkaufschilling«.
Sensal «n lsberger . Adelheidstr. 6.

al» erste Hypothek,
60»/° der T.. pro
gleich oder später

nur vom Selbstdarstther gesucht. Gef. Offerte»
unter C. IIS an den Taabl.-Verl»,.50- 70,00®M.
«I 4‘/a—4*«•/„ auf hochfeines rentabl.
Object an breiter, vornehmer Hauptstr.
gesucht. Erste Hypoth. noch unter d.
halben Taxe. Off. u. hl . soo«
postlagernd SchützFnhofstr.
Gesucht auf 2. Hypoth.

werden 45- 50,000 Mk. auf schöne» und
rentables hiesiges Hau» per gleich oder
später. Offerten unter Ii . V . ‘ 63
hauptp ostlagernd hier.

Auf gute2. Hypothek per sofort oder
- , —- 1- Oktober Mk. 40,000.— zu leihen
«efucht. Offerten unter M. T . lOO haup^
postlagernd. Agenten verbrten.
Auf prima 2. Hypoth.

möchte ich 80- 85,000 Mk. geliehen haben.
Han» ist in guter Lag« hier u. rentabel«
Offerten erbeten unterK . A . 64 Haupt»
postlagernd hier.

25,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek
£! ° auf vorzügl. Objeet gesucht. T
75.000 Mk., 1. Hypoth. nur 28,000 9
©ff. » . » « 2« - postl. Schützenhof2tt_ 25 OAA Mark ans2.Hypr'

prima ObjeÄ. ge,
Offerten unter ChiffreH. 14 « an den Tt
Bcrla« erbeten.

15,000- 25,000 Mk. suche auf gute Hypothek.
Offerten unter ffl. 14 « an den TaE -Pe^ ig.

^7 ^14,000 Ms. w. auf 2. Hwoothek nach der
Landerbank auf reit. Haus u. Derthanlagi» zu
5—6°/» nächster Nähe Wiesbaden Land W l "

. ^ ucht. Off. u. 4 . 14 « an den Tagdl-.i».
10-, 80-, 40—66,000 Mark 1. Hypothek gesucht.

" " enniBfer (früherM. HIm ),
m r« -„ Most,straße 51.
®ej4<ift8ma|in sucht gegen Sicherheit Mk. 8» Vi»

10.000 sofort, auch in Raten. Offerten unter
1». 14 « an den Tagbl.-B«rlag.

7000 Mk«, 1. pstma Hyvotbek, juckt da» Büre«,
A, Mj.  VtuU,  Adolfstraße 10.

Dame sucht zur Vergrößerung ihres Geschäft»
Mk. «00.— gegen doppelte Sicherhsttu. gut«
Zinsen zu leihen. Offerten unter L. 14 « a»
den Tagbl.-Berlag.150 0*?«»""he Zinse«

gesucht von solidem
«eschästhmann. Offerte« u. O. 14. 1««
hatrptpostlagernd.

reinfachung de»
chrs bitten wir unsere geet

zur Vereinfachung des geschäftlichen
] Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

f« verkaufe ».

Immobilien ft» kaufen gesucht.

m  W
«lue Herrschaft, die gegenwärtig hier ver¬

weilt, ,n kaufen. Offerten find baldigst
erbeten nnter Al. W . 40 Hauptpost,lagernd hter.

Rentables Haus bei hoher Anzahlung zu kaufen
gclnckt. Off. unter A. A.  postlagernd Eltville.

2» 8-Zinrmer .Han » unter günstigen
BedinMingeii zu kaufen gesucht. Offerten untero . las ml den Taechl.-Verlag.

aenrancvter zweiflam. GaSkoch. ^ Z - * ** «w »»**ii.JSSuV " ztmpti  BMa znmAllernbewohtten,
-_ f_ I fin 041» Van » Olifi - . .». S. .4l __ __ __ l . .. n \ . .. . i« ,

Rollschntzwändc
* M»verkaufen Moritzstraße 15, Part.

cm 011.' Dbst- linb Ziergarten, Nerothal,Mark 60,000 zu verkaufen. Offerten unter
Ckiffre ine » postlagernd Berliner Hef.

Am Nerothal, Wcinbergsir. (Thalseitc)
herrfchattl. Villa mit prachtv. Fernsicht, nahe

Walde, zu verkaufen. Die Villa enthältam

^ -wer AÄl? °'Mer Lüster," ein schniiedeeiß
Kunstschmiedearbeit, neu,

l ^ -gr ; Stistttrape 21. -W,
8 tzL ^ . ^ « ientdor(8-ieii.j zu verkaufen

f̂ A^, « t>» » »«rin » „ n, Bleichstrnße20.
. «DOmint * cklckenbolz, »,1b Mir. br.,

346 Mir. hock, sowie ei»
^ ^ aßk"/ «thorschild zu verkaufeu Bier-

Vista,
' Zimmeru. Zubehör. 20 Minut-n v. Kochbrunnen

10 zur elektr. Bahn, landsch. filich schönste Lage
am Walde, wie oberen Tennelbach. ca. 45Nnth
für 55,000 Mk. zn verkaufen. Garten kann
noch nach Wunick biuziigegebe» werden,

von Borriea , Billa Pomona.

ur Vereinfachung des aefchäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter»iefer Äabrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Copitolirn r« orpleitzen.
HPothckcugcldcr

ipater zu blllwstem Zinsfuß« zu Verg.
,laf . „ f ». Oaer , Friedrichstraße 19,
Auf 2. .Hypoth. auszul.

wuukch-, ick 140,000 Mk., die in beliebigen
Beträge « zum billigen Zinsfuß obgeg. w.
Ätt . »?«*;. ““ "nta* • ® 43

Ans 1. Hypotheken
'stein »«deutendes Kapital in Beträgen von
80,000 Mk. an bis zu 500,000 Mk. nnd
höher zu bist-ge», Zinsfuß anSzulrihen.
Thrilzahlungen bei Neubauten werden be.
willigt. Offerten unter JA. AA Haupt-
postlagernd hier richten.

% Verkehrs. . .
5» Auftraggeber,aste unter di-7« « ««. »
U ans  zu überweifentzen Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Helios,
Jntraut. OetertlD-, AiMusts- ich

Inrafo-lHBitsL
Ermittelungen , geheime Missionen,

Rersen rc.»Deteettvsache« «ach alle« Plätze«
der Erde, Geschäft»., Privat -Auskünfte,
Bermittelung in allen Streitsachen, Jueaffo
aller Forderungen, prompt, reellu. diSeret.

Eentrale Wiesdadcnr Bürean , Rhein»
straff« 42, Part . Sprechstunden8—8 Nvr.

Betheilignng.
Von einem Grundstücksbesitzer wird zu einer

guten Bau» und Grunostückspeculatioiieine Be<>
tberligung gesucht. Offerten unter G . ISS an
den Tagdl,-Verlag.

Ca-ttalist, ReuLner rc.
kann sich an aussicktso. rentabl. Unternehmen mit
c. 10 Mille still oder thötiq bethekligen. Offerten
unter « . 14 « an de» Taabi.-Aerla«,

Gebildete Herren,
welche in ersten Kreisen verkehren, können in durch¬
aus feiner Weise Ntbeneinkommen erzielen. DiS-
cretwn zugestchert. Anfragen erb. unter S . 14»
an den Tagbl.-Berlaa.

Zum Vertriebe
eines neuen erstklassigen Consum-ArtiftlS bedeuten»
der Zukunft werden geeignete, bei Cokonialwaaren.
Geschalten,Hotel«, Restaurateurenrc. gut ciyaesührte
gewandtc'Vertreter , resp. Provisicuir-Deileiid«.
eventuell auch ein General-Devositär für Wiechbaden
und Umgegend gesucht. Gefl. Offerten unter
» . 148 an de» Taqbl.-Berlag zu richten._

. 200—300 Mt . juckt Herr sofort auf kurz«
;eit gegen Sicherheit und gute Vergütung zu
brn. Off. ». A.  147  an den Tagbl. -BerL

jtller velmiilcli gute 2. Hypoth.
Offenen unter %.  144 an den ~
_ _ «" r leiht 100 Mk. gegeüp. sSSE'jSSnJ
Offerte» unter» . 14 » an den TaaL -Pe^- a.

lierb, Land?

Gefchä, tojr .ru gef. Alter« fficki eine tziliale
zu übernehmen. Näh. Phillppsbergstraße 37, P. l.
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M KmrlkMhwklp.p.
Architekt fertigt geschmackvolle Faffaden-

rntwürse. ganze Projekte, Details, Ausmaße, Ab¬
rechnungen, sowie alle übrigen in das Fach einfdil
Arbeiten billigst. Adr, im Tagbl.-Verlag. 0r

Herne musikalische Dame
wünscht Damen zum Gesang oder Violine zu
begleiten. Best. Adressen erbeten unter P . *®
chauvtvostkaaernd.

Noch TeMis-Plätze frei!
_ Radsahr-Schule Biedricherftr.

Empfehle mein neues
Beremssälchen

noch für einige Abende in der Woche. Logi» von
1 Mk. an, <3. dannen , Zum weiße» Hirsch.

Herr sucht
Preisangabe unter T.  1410 an den Tagbl.-Berl.

ÜMIltl KlhMtt.
sowie Thürschlietzer aller Systeme werden gnt

und billig reparirt.
Schlosserein. mechan. Werkstatt Job. KrOCtSOh,

Göbenstraße8. Telephon 2181.
reparirt and pollrt billiget
A . Schrecke , Erbaeher«tr. 8.

«WMMmdeitm iS « !
ffrau Zer he , .OL Wilbelmstr. 5, 8, Seiteneing.

Unterzeichneterempfiehlt sich im Ausfahren
mit und ohne eignen Fahrstuhl. Näh. Albrecht-
straße 84. Johann lenham,

Eine Frau, int Weitznähen und Flicken geübt,
sucht Kunden in u. a, d. £>. Emserstr. 46, Frtsp.
zn Iriseuse empfiehlt sich in u. außer d. Hause

billigen Preisen. Delcncnstraße 14, Vdh. B.
Friseusen. noch Kund, a. Römerb. 9/11, Ö1.
Friseuse sucht noch tkunden in u. außer dem

Dause. Näheres Webergaffe 64.
Tüchtige Fnsciisc KÄS

GericktSstraße8. H , Hufa.
Friienfe empfiehlt sich. Franke»straße 28, Ür.

~ Friseuse
billig. « Preisen, Bkeichstr. 21,  Hth. 2. « t.

MK" Tüchtige Friseuse enipfieblt sich.
__ Man », Rdeinstraß« 48, Bart.

®m gebt. Krankenwagen zu leihen. »». zu
kaufen gesucht DotzbeimerstraßeS8, Milb. 1.
- ] filiflnrit • *>** Masseur undJ. UUdllUl , Krankenpfleger,
wohnt Friedrichstrafl« 8, « . » ._drichstratze

Mast„ , age.
Wittw« in mittl. Jahren, ausgebildet von

Liof. Dr. von Mosengeil in Bonn, Methode
Mezger, empfiehlt fich in allen Maffagen, in und
außer dem Hause.
„_ HUI , Luisenplatz 2, 2. Et.

, Discr . Rath Sgr
gelegenheiten, ev. Ausnahme bei erf. Frau Nähe
WieSb. Offerten erb, u. H , 133 Xagdl.-A-rlag.
"Dame«  finden unter strengster Discretion
freuudl. Aufnahme bei Kran Premendorf,
ptart. Hebamme, Mainz , Korbgaff« 18,

^ ' ' an Crotto , deutsehe Heb ., empf . ihre
•eit 28 J . in Lüttich , rne Sohet 25 (Belgien ),
besteh . Prhr .-Entbind .-Anstalt und siohert Damen
»ebst guter Pflege die Garantie , dass kein Heim-
bericht . Jederzeit su sprechen . Bäder im Hause,
_fetnfetp . in g. Pb ege gen. Adlerstr. 22, H. v. t.

Junger Mann, 29 Jahr«, mit
, Ŵ &F tadellosem Ruf, sucht die Be¬
kanntschaft einer vermögenden bürgt. Dame zweck«
Heirat . Off, unter tll. 11 » an den Tagbl.-V.

Mlmtr-pmlle. SSÄÄ;
Pani Becker 1 , Gonsenheim bei Mainz,
«vrcchstund. jeden Sonntag 1—6 Uhr. Rückvorto.

^hkiralMMsll,!
mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Aufricht., nicht anonyme Offerten erb.
.. Hera 1', Be rlin S.W . 1®, postlag. F194

Herr,
priv. Beamter, in guten Verh., sucht zwecks
event. spät. Heirat mit einer geb. netten anst.
Dame von 25—85 Jahren bekannt zu wcrd.
Gefl. Off. u. O. 11 « an den Tagbl.-Berl.

Leander.
— Manches bleibt noch unaufgeklärt!? —

Dies nur z. Keuntniß: — Im Moment— wo an
Hand langer Vorbereitungen— günstig Wohnsitz
entschieden werden sollte—traf S . die erschütternde
Nachricht. — Jetzt wenig Hoffnung.

Grub Schwester.

Rillen , HSnfer etr.

I » lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus,

Michclsberg6, bestehend aus Soufol, Part,
u. 1. Stock, mit befand. Treppeu. Maaren-
auszng verbunden, ev. mit 4-Zimmerwohn..
im 2. Stock gelegen, zu vermiethen. Näher,
daselbst im Baubürea».

Geschäfislokaie.
Erdacherstratze5, Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od, später zu vermiethen. 1541

Laden m. Wohn., fr. Cig.»Gesch. u. Stell.-Nachw.»
Bür.. Goldgasie SI, n. Langg.. los. o. sp. zu vm.
Rh. Br. Mainz o. Dep. Schachistr. 1, Wierbad.

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Aüreauräumen in
vortheilbaftester Lage. Nähere« bei 1569

Weder & Schmidt , Baugeschäft,
Erbacherstraße5.

f zu vermiethen. Näheres
Walluferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470
Ecklade« , worin gutgehend. Specereigesckäft, mit

2 Zimmern, Kücheu. Zubehör, zum1. Juli billig
zu vermiethen. Nähere« bei Rud . Schmidt,
Dorkstraßc 83, 1. 1595

miethet Lagerplatz Verl. NicolaSstraße,
83 sZ-Mtr. groß? Auskunft erthctlt

H . Bneteli . Neugaffe.
9t bester Lage, ohne•vfAt | f 14,11  1* 1 Concurrenz, billig zu ver¬

miethen oder zu verkaufen. Offerten unter
Chiffre>4. 8. postlagernd BiSmarckring.

N «. 387

Wohnungen.
Eltvillerstraß« 4 herrliche3-Zimmer-Wohming,

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstV. r. 1498grankenstr.51Dachz.m.K.gl.od.sp. vm.rankenstr. 22 einZ. u. Küche zu vm. N. V.

Herderstr. 81 6-Zimmer-Wobnu»g sofort preis-
Werth zu vermiethen. Näh. V. rechts. 1754

Jahnftratze 44, 3, schöne5-Zim.-Wohn., großer
Balk., Küche mit Speisekam., 2 Mans., 2 Kell.,
sofort od. später zu vermiethen. Preis 800 Mk.

Jahnstr. 44 ist die Parterre-Wohnnna, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95, P . 1494

^dll ? d»P -»Fi 'iedrich-Ring 90, 1. Et., sechs
tWllfCr - Zimmer Zub.. p. 1. Olt. 1904

zn vermiethen. Näh. daselbst3. Stock.
Karlstraße8 ein Zimmer und Küche zu verm.
Karlstraße 82,  1 . Mani.-W.. Z. u. K.. zn verm.

I «irchgafle6, 2. Et«, ein« gr. «leg. I
« -Zimmer. Wohnung per 1. Juli I
oder später preiswertst z« verm. 1688 I

Kirchgaffe5«, 1, Z. u. K. a. gl. od. 1. I . z. v.
KnanSstr. 1 1 Z.. K. v. Kellera. gl. o. 1. Juli.
Platterstraß« S, 1. Etage, sehr große« Zimmer

mit gr. Kücheu. St.  im Abschl. auf 1. Juli z. v.
Riestlstraße 19 ein Zimmer nnb Küche zn verm.

Rosenstratze8
ist ein«hochheerschastttcheWohnnna, be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zn verm. N3H.
Rbeinstraße 22. Part., od. Kaiser-Frledrich-
Ring 57, Patt. Anzuselien von 11 Ubr
Vormittag» bi, 4 Uhr Nachmittag?. 1466

r—8 Sout.-W., 2 Z. u. K„ a. 1. Juli z. v.
^aalgass«32 Dachw.. 1 Z., 1 K.. a. stille Leute.
Webergaste8, Stb., Wohnung, 1 Z. ». Küche,

an ruh. kinderl. Leute zu v. Näh. » . Stein.
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-

Wohn. m. Zubeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinrich «tranee . P. 1538

Schöne Mansard-Wostnnng, 1 Zimmer und
Küche, per sofort zu vermiethen. Nähere» bei
Alex !, Michelsberg9, 1.

Auswärts gelegene Welf nun gen.
Bierstadt» TaunuSstraße 2,  zwei Zimmer,

Küche und Zubehör sofort oder später zu verm.
Dotzheim, WieSbadenerstratze,

Wohnungen von 2—8 « . 6 Zimmern auf
sofort zu verm. oder das Haus zu verk. Näh.
P ■W . Wagner , Dotzheim, Biebricherstr. 14.

Möblirte Mohnnngen.
NicolaSstraße möbl.

HUitl V 5-Zimmer- Wohnung,
Bad, Balkon. Näheres Wohnungsnachweis,
Friedrichstraße23.

^elülUtttzLllraße 04, 2 r., abgeschlossene
schön möblirte3-Z.-Wobnung

mit Kochgelaß und Wafferleitiing, paffend für
Junggesellen, ist sofort zu vermiethen.

Möblirte Zimmer und möblirte
M««farden. Schlafstelle» etr.

Abeggstraße «. y
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstr. 50, P., ein schön möbl. Zim. z. v.

AVlerstr. 13, tski
Adolfftr . «, lÄÄ 161 ''
Albrechtstr. 3, 2, eing. tnobl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 18, P.. möbl. Zimmer mit Pension.

Das. können Arbeiter billig Kofi u. Logis erh.
Albrechtstr. 13, Gt. 1, möbl. fep. Z. sofort zu v.
Albrechtstr. 25. 2 (n. d. Adolseallee), sch. möbl.

gr. Schlaf- u. Wohnzim. m. Schreiblischz. vm.
Albrechtstr. 28, 8 l., fein möblirte«Zimmer mit

großem Schreibtisch an besseren Herrn zu verm.
Albrechtstr. »2, P.. sch. in. W.- u. Schlafz. z. v.
Albrechtstr. 87, H. 1. St., erh. Arb. K. u. Log.

Schönes großes Zimmer
mit oder ohne Pension an einzelnen Herrn oder
Ehepaar abzugebcii An der Ringkirche 7, P.

Bahnhosstraßc 10, 2 St., best. möbl. Zim. frei.
Bertramstratze4, 2 l., großes schön möblirtes

Zimmer mit 2 Beltenz» vermiethen.
BiSmarckring 26, 2 l., eine möbl.Mansarde zu

vermiethen. Zu erfr. bis Vorm. 12 Ubr.
BiSmarckr. 29, 3. Ek. l., g. m. Z., s. E., b. z. v.
BiSmarckring 81, 3 l., sch. möbi. Zimni. zu v.
Bleichste. 12, 2 I., f. in. Z. m. 1 ev. 2 B. z. v.
Castellstr. 1, P., erh. anst. Herr od. Frl. in. Z.
Dotzheimerstr. 10, 1, g. möbl. Zimmer zu vm.
Dcitzheimerstr. 89, Garteilli. Part, links, findet

anfiäiidiger junger Mann schönes Logis.
Dotzheimerstr. 39, G. 2 l„ m. Z. zu o. (s. E.).
Dotzheimerstr. 72, Hth.P. I., erh. r. Arb. Log.
Dotzheimerstr. 98, H. P. I., ein möbl. Zinimcr.
Drnvenstr. 4, 3 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Eleonorenftr. 8, 1 r.. eins. möbl. Zimmer zu v.
Elconorenstr. 10, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Feldstr. 16, Hth. 1 l„ möbl. Zimnicr»u verm.

Erbacher"«;;,»'

Mühlaasse
Mühlgast« S. 2. Schl

3 l., elegant möbl.
Zim. ui. 1 od. 2 Betten.

Frankenstraße 28, 1 r., möbl. Mans. zu verm.
Frankenstr. 24, 1 r., möbl. Mans. m. Kofiz. v.
Frirdridistr. 21, 1. Etage, möblirtes Zimmer.
Friedrichstr. 28, 2. schön möbl. Zim. zu verm.
Göbenstraße 13, H. D., erh. anft. Arb. Schläfst.
Helenenstraße1, 2 Tr. I, Ecke Bleichstrabe,

schön möblirtes Zimmer mit Pension zu verm.
Helenenstr. 24, V. 1. erh. anst. L. Kofiu. Log.

evmundstraße 36, 1, separate» sch. möbl.
Zimmerb. zu vermiethen.

ellmundstr. 52, 1, erb. rl. Arb. Kofiu. Log
ellmnndstr. 56, 1 r.. erh. 1 o. 2 anst. L. b. L.

Herderstr. 11, 2, sch. möbl.Balkonzim. zu verm.
Herderstr. 21, 2. Etg., möblirtes Zimmer mit

Pensio,,. Woche 10.50 Mark, zu vermieihen.
Herderstr. 25» Hochp. r.. ar. eleg. m. Balkonz.
Hermannstraß« 9 schön möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr. 20, 8 möbl. Zimmer zu verm.
Herrngartenstr. 5, 1, eleg. m. W.» u. Schlaf,.
Hirsttzgr. 5. P.. erh. 2 Arb. bill. Kofi„. Logis.
Jahnftraße 1 schön möbl. Parterre-Zimmer.
Kaiser-Fr.-Ring 22, P., f. m. Z. a. b. tz. z. v.
Karlstratze 34, 1. gr. schön möbl. Zimmer zu v.
Karlstraße 37, 2 l., sch. n»öbl. Hinterzim.

mit 2 Bette« ,« vermiethen.
Karlstk. 87, 2 möbl. Mails, mitL B. zu vm.
Karlstr. 41, 8 l.. möbl. Zim. per1. Juli z. vm.
Kirchgafle 19, 2 St. möbl.  Zimmer zu verm.
Luisenstr. 48, 2 l., möbl. Mansardzimmer zu v.
Matnzerstraßc 82a, 1. Et., schön möbl. Zimmer,

Schlafz. abgetbeilt, zu vermiethen.
Mainzerstr. 44 möbl. Z. m. od. ohne Pms. z. v.
Marktstr. 8 , 2 I., möbl. Zimmera. 15. zn vm.
Marttstraße 12» 2 r., möblirte Mansarde an

ruhige männl. Personen zu vermiethen.
Manerg. 12, 8 r.. fdb. mbl. Z. b. ane. Hrn. z. v.
Metzgergafle 30 möbl. Zim. m. 2 Bett. bill. z. v.
Metzgerg. 88, Lad., k. ein sanb. Slrb. Log. erh.
Moritzstr. 7. l. Stb., schön möb!. Zim. bill. z. v.

Moritzstratze 21, 1,
herrschaftlich mobl. Zimmer frei, auf Wochen od.

Monate. Monatsprei» 40 Mk., bei kinderl. Ehel.
«HAotttzstraße 48, 8, schön möbl. Zimmer mit1 oder2 Betten zu vermiethen.7 8.St., finden reinl.f Damen Schlafstell.

Schlaffer, a»t m. Z. sof. zu v.
Rerostraß« 28,1 . Et.»find schön möbl. Zimmer

mit1—2 Betten zu vermiethen.
Rerostr. 28, 8, f. best. Fräul. nett. Zim. b. geb.

ält. Fräul. u. Belegenb. f. Engl. u. Mus.
Neröstraße 42, Bdh. Maus., Schläfst, zu verm.
Nengaffe 15, 8» schön möbl. Zimmer zu »erm.
Nengafle 22, Patt., finden zwei Arbeiter Logi«.
Orantenstr. 2»P.. erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr. 25, Hth. P. l., möbl. Z. a. e. H.
Orantenstraße 81, 1. Etage, hocheleg. mäbl.

Zimmer mit 1 oder2 Betten zu vermiethen.
Oranienstr. 87, Gtb. 1 r.. gnt möbl. Z. zu vm.
Oranienstr. 42, D. 3 r., ein mödl. Zim. zn vm.
Oranienstr. 58, Mtb. 1 St . r., mbl. Zim. z. v.
«Lauenthalerstraß« 4, 4 St . l.. gut möbl.
«fll- Mansarde an besseren junaen Mann zn verm.
Rheinstr. 48 großes fein möbl. Eckzimmer mit

1 auch2 Betten sofort zu vermiethen.
Riehlstr. 4, Stb. P. l., s. Mädch. soft Schläfst.
Röderstr. 41, 2, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Rämerberg 29» 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 86, 3 l., kann rl. Arb. Schläfst, erh.
Rämerberg 38 erhält eine Person Schlafstelle.
Roonstraße 10, 1. zwei möblirte Zimmer mit

Klavierbenutzung an einen Herrn sofort zu verm.
Saalgaffe 1, 2. Et. r.. m. Zim. m. 2 Bett. frei.
Saalgaste 1» 8 r., schön möbl. Zimmer mit

Kaffee billig zu vermiethen.
Schachtstraße5, 2. Stck., erh. jung. Mann Log.
Schachtstr. 11, P ., erhält ein Arb. Schlafstelle.
Scharnhorststr. 7, H. P . l.. f. 3—4Arb. K. u. L.
Schiersteinerstr. 13» Part , l., gut möbl. Zim.,

ev. Wohn- u. Schlafz.. 2 Bett., sof. od. sp. z. v.
Schulberg 8, Nähe Schützenbof, ein möblirtes

Zimmer an Fremde zu vermiethen.
Schulberg 11, Part. b. Preuad , freundlich

möblirtes Zimmer, event. mit Klavierbenutzung.
Schwalbacherstratze6, 2. Etage, möbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 10, 2 St ., gut mbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr. 17, Hth. 2, gute Schläfst, frei.
Schwalbacherstr. 28, Gth. I., möbl. Mans. z» v.
Schwalbaäierstr. 51, 1, frdl. m. Mans. s. z. v.
Sedanstr . 6, Hth. 2 St ., einfach möbl. Z. zu v.
Sedanstr . 7, Bdh. 3 St . r„ erb. 2 Arb. Schläfst.
Sedanstraße 10, 2 l.. gnt möblirtes Zimmer

per 1. Juli zn vermiethen.
Seerobenstratze 6, 2 l.. einfach und elegant

möblirte Zimmer, ev. mit Pension, sehr preisw.
Teerobenstr. 24, P. l., m. Z, preisw. zu verm.
Steingaste 25, P . 1 r„ gr. möbl. Zim. zu vm.
Stiftstraßc 1, 4 l., erh. anst. M. Kost«. Logis.
Stiftstraße 22, 1, schöne möblirte freundliche

Zimmer sofort zu vermiethen.
TaunuSstraße 23, 3. Etage, möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit 2 Betten zu vermiethen.
Webergaffe 8, 3 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Wcilstraße 12, G., m. Z. b. kindl. Witlwez. o.
Weitzenburgstraße 1, P . I.. gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu vermietken.
Wcllritzstraße26, H. 1, schöne Schlafstellez. v.
Wellritzstratze 29, 2, möbl. Mansarde zu verm
Wellritzr. 41, 2 r., erh. reinl. Slrbeiicr Schläfst.

45 (Fr -Bücher , Ww.)
U/ möblirte» Zimmer mit Piano

mit oder obne Pension billig zu vermietben.
Westendstr. 26, 1 r., j». m. Z. a. bcss. H. z. v.
Uorkstratze 4 zwei seine möblirte ungenirte

Parterre-Zimmer zn verm. Näh. Cigarrenlad.
Yorkstratze4»2 r., fein möbl. Balkonzimmer an

bessere Dame sofort zu verm.
Aorkstratze9, 2 l., möblirtes Zimmer zu verm
Zitinnermannstr .6 . l . Gt. I., gut möbl. Z. z. v.
Zimmermannstr . 7, 1 links, möbl. Zimmer mit

Kaffee(20 Mk.) ans 1. Juli zu vermiethen.
Ein anstäiid. Fräulein findet schön möbl. Zimmer

mit od. ohne Pens. ManritinSstr . 8, 2 recht».
Slnständigeö Fräulein f. schffneS freundl.

möblirtes Zimmer (15 Mk.). Näheres
im Tagbl .-Verlag . Jf

möbl. Zimmer mit Frühstück an
einzelne Dame zu veriuiethe».

Näheres im Tagbl.-Verlag. Je
Sofort

Leere Zimmer . Mansarden,
Kamin er« .

Bismarckring 38, 1 I., große freundl. tapezlrte
Monlardc an einz. anst. ältere Person zn verm.

Vlcichstr. 23 gr. Mans, ans gl. od. sp. zu verm.

Rheinstr. 107 e. gr. frdl. heizb. Frontspiz^ ?
Rievlstratze 16 ein große» leere« sep.Zimm,. ^vermicthen. Näh. im Laden.
Wörthstr. 9 Mans. z. Alöbelcinst. z. vm. m«,,
Yorkstr. 4, 2 r.. heizb. leere Mans. sof. zu'* LlEin großes Eck- und Nebenzimmer billig „t-

miethen. Näh. Moritzstratze 35, 3. tt'

Drinise», § taiknngrn, Kchrnn«?
Keller »tr.

k̂ otzhcimerstraße 18 schön herg. Stall sg tc.
10 Pferde), Futtcrr., Aufenthaltzzimm,i

bisber v. d. Königl. beritt. Schutzm. mue fr
1. 7. c. zu verm. Anzuf. j. Tagesz. ' "

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54,
Weinkelleru. e. Remisez» vm. N. Saalgassi Zg
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Da»

WohlMgMllMklH-Mkll

Lionk Lie.,
Schillerplatz1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur koke«,
freie« Beschaffung von ***

möblirte« und «nmöblirten
Billen- und Etagenwohnunaeu
Geschäft- lokalen - mödlitte«
Zimmer»,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - « «schäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mictlsstesuche

Z
Vereinfachung de» ge,a,asiila >eg

«rkehr» bitten wir unsere geehrten
ur
Verkehr»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblatt».

Billa,
in pttma Lage, zu Penfiouszwecken, von ca. IS btt
26 Zimmern, mit Vorkaufsrecht zu mitthen gesucht
Offerten unter ü . 118 an den Tagbl.-Berluj,.

Eine kleine Billa mH
Garten im Kaufpreis vo«

55,000 dt« 65,000 Mark ,um 1. Juli
nächsten JahreS für ein alleinstehendei
Ehepaar zu miethen oder zu kaufe« ge¬
sucht. Gef. Offerten Frau Justizrath
i .ota . Paulineustratze7._ ;; 1

Gesucht zum 1. Okt. schöne«eräumige
Zimmerwohnungmit reich!. Zubeh. in freierÄ»e,
der Neuzeit entsvr., elcktr. Licht, mögl. Centrai-
Heizung rc., für kl. Familie. Geschl. Veranda md
Garte» erw. Sonncnberger- u. Parkitr. benerj.
Offertenn. Bf. 111 an den Taabl.-Verlag.

Kinderloser Pensionär inchl Wohnungm
8 Zimmern und Zubehör. Mittelpunkt der Smi
wird bevorzugt. Offerten mit Preisangabe um«
E . lio an den Tagbl.-Verlag._ _

. 3- 11. 4-K
gesucht. Off, m. Pr. u. II. 11 « an d, TagdQtz

Zwei Dam

Pension
'H-t*»»v»e«.Sk-e
Zwei Damen suchen zum Kurause«» »

von"Mitte Juli an. ßf
mit Preisangabe
Frau Haupt

Pctersen , Eddtlak (Holstein).
Ein j. Herr snchl ab Mitte Juni2 möbl. Zimmer,

ungeniert, möglichst1. Slock oder Hoctzpari-m
gute Lage, Südende. Sofortige Angebote>>">
» . IIS an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht per sofort für mcyrett
Wochen

2 möblirte Zimmer.
Angebote unter C. 11 » « an » näott
M««se , Castel, erbeten.

Dame sucht für die Zeit vom4. bis 31.Jw
einfach

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension. — Offerten rnnr
unt. h . »31 « au die Krefrtdtk Zeit«"»'
Krefeld, erbeten.

I . Mädch.
mit Preisangabeu. V

sucht mobl. .T-p«
mit voll. 35**1'113 an  den Toabb^

Herr sucht gut n?ÖDlirlt*
ZimsN°rn '^ b„d

stück lungeiiirt) für dauernd zu miethen. JaLt[
mit Preisangabe». O. 113 an

mit 2*31» » ««~W Laden » »HMEicrgeschäft, zum1. Oktober gesucht.
B . 183 an den Tagbl.-Verlag.

Klritierer Laden in feinftet̂ %
zu mittl,e» gesucht. Offerte» mit PrctSabl^ ^
H . 1 1 » an den Tagbl, -Verlag.

Gesucht wird passende» Lokal̂
Conditorei oder Caiö, Thee und Cboco-a
im Centriim der Stadt. Gefl. Ost- "*0||
„4 onditorei ' postlagernd Nhktmtk.

Bäckerei
zu miethen oder zu kaufen gesucht. Ges.
unter J . Bll an den Tagbl.-Verlaĝ ^ --^ ,

Werkstätte rSA
Offerten unt. « . US a» den Togbl.-«»«"

fl
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Mncl "chc
Z,l emo», Brauereiausichank wird sofort oder

später in Wiesbaden ein Restaurant zu pachten
gesucht mit späterem Vorkaufsrecht. Offerten mit
Angabe des Mietbprc'fes unter C . B . 3«
Mainz Hauptpostamt erbeten.

i Fremden Pcrrj ; ans ''! - -

Kette 18,

®,0n'>'5-5 “«8“beä „Arbeitimarkt de» « ieobadener
erscheint»m Bornbend eine» jeden AuSaabeln,» im

mh  . en*birt jedesmal alle SienWsnch?ü geböte, welche in der —:JL-1— ^ ^
des MieSbadener Laablatt" zurT
an «erkauf , das Stück 5 Pfg.

SRö 8 |aS * JI
iSa -gg gras ss . .« :

d»r Vereinfachung de, geschäftlichen
«rkedrr bitte ') Verkehr» bitten wir unser» geehrte»

, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| UN» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle».
De»Verlag de»Wiesbadener Lagblatt«.

»c Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Lagblatt».
-- -

WhnTfftr A  1 'l-«ant mSbl. Zw ^ er I Mekbliche Verfonen . die Ktellaag
/ «lwllttl . 1 , mit und ohne Pension. ^ fnt &e » .

.̂?möbsVstei.Q' 8 6t<> Kindergärtnerin oder
Kinderfräulein3flW sefnd )t

*2s. <ty*e. Derkänferin zur Führung einer
-filiale der LebenSmittelbranche(Butter u. Eier)
ver sofort gesucht. Offerten unter ff1. 140
den Tagbl .-Verlag.

öl,s  9ttter Familie findet dauernde
Stellung in hiesigem Juweliergeschäft. Gefl.

Ordentliches Lausmädchen für Nachmitta
gesucht. Adolf Stein Nachf . , Langgaffe

Frau oder Bursche
zum MilchauStragcn Sonntags Vormittag gesucht,

_ Hofgut GeiSberg.
Befferes Mädchen , welches näh«

» 7 *%?  kann , tagsüber zu zwei Kindern ge«
fncht Taunnsstraße 13, Laden.

Eine anständige Frau wird zur Pfleg« eines zehn
Tage alten Kindes per sofort gesucht . RLb.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Jm

Fricdrichstraße 36 , Kartenhaus 2 Sr .,
mfiMirte? Zimmer zu vermietben,_

Eleg . mövl . Zimmer , g. neu einger . ,
mit l « nd 2 Netten KeiSbergstraße 10 , 2.

KW mBtliite Nmerg;„t “t
freier gesunder Lage, am Walde, nabe der Tram-
Station (Neroberqflr.), elektr. Liebt, Bäder. En^lish
ppoWn, On pari« francHio, Lanzstr . SS.

Wohn- und Schlafzimmer auf Woche» zü
Ptrmietbtn Luiienplatz 2, vorn Pt.

- - in ,
Offerten unter E . 147

mcplnsftt. 9, 1, LL -Lr ll Lehrmädchen gesucht.
Einfach und elegant möblirl » Zimmer,

eventuell mit Pension , sehr preiswert «,
Leerobenstraste 3 , 2.  _

(!wki möbl. Zim. , 11 Venn. B> bergaffe 2. 2.

i t*

Villa Aeäwig,
Sanatorium für Nervenleldende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Alle medlelnloehe Rüder.

Dr . Schlegel , Biebrich a. Rh.,
bei Wiesbaden . F61

Fünf Kranke.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rudrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Fnmzöf. Cmidcrs.-Stimdeii

^Für Schwerhörige
^Unterricht erteilt. Kein Hörrohr mehl- nötig.
SÄ »»'■ " «» ». «
Sj jfniiaini . , Äirchg. 38 s. Sonntagsannon^
lrtifr lal)o,! 1CÖ“ ri,t "Uicilt Unterricht zu mäßigem

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. j s

Wir suchen gegen entsprechend« Ver.
nutung «. unter günstigen Bedingungen ein
Lehrmädchenmit guter Gchulbild. zu enaag
M 'lde, v. 2—4 Ubr. « ebr . Wollweber,
Wiesbaden , Ecke Langgaffe u. Bärenstraße.

■Costüm-Ärbeiterinnen
«' lucht. SakrzewSki,

I der Ringkircheg, Part.
süchtige Rock- und Taillenarbeiterinnens-.'L 'LL '" ••» '*«<»»*»«,is.
TüchtigezuderlSffigeerste Taillenarbeiterrinnen

für dauernd gesucht. R . Schwär, -Wenl
Ad-Iheidstraße 32. Ecke Adolfrallte . " '

m b Lehrmädchen zum Kleidermachen1 gesucht Knrlstraße 11, 1.
Geübte « leidermacherin ges. Kl. Kirchg. 3, 2.
»leidermachcri « gesucht Adolfstraße 10, Gth. 2.

beI- fle56t' ßef- Kirchgaffe 47.Tüchtiges Nähmädchen sucht
Hübenett . Westendstraße 21, 1.

?ucht. Nähmädchen gesucht Steinaaffe 3, 2 r.
Machen,  im Kleiderm. geübt, ges. Marktstr. 11. 8.

Znarbeiterinnen für dauernd ge
sucht Schwalbachcrstraße27, 2.

Tüchtige Weißzellgnaherill
bei guter Bezahlung ges. ^ "Stickeriiincil

Perfekte Köchin für HerrschastShan», ,j„ Allein-
mädchen für bg. Küche gesucht. A « nie Carne,
Stellenvermittlung „Bienenkorb". Kirchgaffe 87.

Ein Mädchen , welches tüchtig, selbstständig in
seder Hausarbeit und etwas kochen kann, sowie
Kmder liebt, wird gesucht auf 15. Juni oder
früherRheinftraße 94, Part.

jPPPgS ^ Mädchen für Haurarbeit gegen
W** W «Uten L»hn gesucht W -bergasse 44,

Kurzwaarengeschäft.
Ein braves Mädchen wird ges. Steingasse 35. Lad.
TüchtisteS Mädchen gegen guten Lob» für einen

bürgerlichenHaushalt ges. Querstr. 2, im Laden.
Erfahr, sallb. Mädchen für kl. Haushalt mit zwei

kl- Kind, z. 15. Juni ges. Rauenthalerstr. S, 11.
Gin tüchtiges Mädchen gesucht
Rheinstraße 51, P.

Tüchtiges Allcinlliüdcheii
für kleinen Haushalt gegen hohen Lohn gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring , Ecke Walluserstraßc 2.

3*hn  Alleinmädche » u. mehrere
«iuderfräuleiu , sowie einige tücht.

RoAinneii für sehr gute Häuser u. hohen Lohn. , - — . . . . .
Fr . A. Daumon « , Stellen ».. stjaulbrnnnenstr.». I ^ >». . sofort aeluckt fftr

Solides tüchtiger Kindermädchen I « oltve Fron Bedürfinbanstaltw
flef«cftt « t̂ * öaffe 52. I Gneisenaustraße 12,1 . Et . rechts.

Sauberes tüchtiges Mädchen als Arrslrütte

I Anständiges junges Mädchen zum
Ausfahren einer Kindes für Nachmittag»
gesucht Wallnferstraße 2, P . I. I

Braves solides Mädchen für
_ sofort tagsüber zu Kindern uud-

etwas Hausarbeit gesucht Marktstr. 14, 2. Et.
I . Mdch. tgb. °M . K. ges. Albrechtstr. 34, 3
Ein Mädchen gesucht von Morg . 7 vis Mittag»

2 Uhr Walramstraße 17. Metzgcrladcn.

Faulbrnunenstr. 9, 1 l.
fof. aesucht in dauernde
Stelle . VlLtor , Saal»
gaffe 40, 2.

Suche Hotel - uui>

HerlschaBpelsonal !!

gesuch t Nerostrast « 33 , Laden.
Ein junge» Mädchen für kleinen
Haushalt auf gleich gesucht Schiller¬

blatz 2, Stb . 1 r., bei Schmidt.
Ein eins , tücht . Mädchen in nahe«

ti ^ m. * otfn «es » «»»«. Näh.Adelheidstraste 42 , 1.
Nnnsmüdebm aut. Zeugniffen gesucht
>̂ tlllviii « vkljl . Il sof̂ t oder zum 1. Juli in

Herrschaftshau» nach Berlin . Anerbieten
mit Lsbnansprüchen l>. Abschriften der bisherigen
Zengniffe unter R . 144 an den Tagbl.
Verlag zu senden.

Ordentliches Mädchen , welcher gut kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, von einzelner
ÄV "’ÄJfffi 3" Slf*“

Ei« .VttitbcrTÄ
Tüchtiges Hausmädchen , das auch etwa« k'ocheu

kann, per 1. Juli gesucht bei
Alexi , Mi che!«borg S, 1.

Braves fleißiges Mädchen für
■ ^ Zimmer- und Hausarbeiten sofort
gesucht « arteustraße 14, Pension.

Jüngers Mädchen zu zwei Kindern u. etwa»
Hausarbett gesucht Rheinstraße 48. Part.

^ '' b»fleren kinderlosen HanShalt orden « .
fleiß . Dienstmädche « , «v . auch Monat ».
Mädchen gef . « oldfchmidt , Neroflr . 4« , 1.

E>" williges Mädchen für häusliche Arbeit ges.
Westendstraße4, Part.

Einfache» reinliche« Mädchen für sofort gesucht.
Jaeob Ulrich , Friedrichstraße 11.

saubere - Mädchen mit

SM ^ ße L? ^ Dienstbuch für Pension ges.

Z«m 12. Juli SKÄ
Wärterin mit guten Zeugniffen zu zwei Kinder«
von 8 und 5 Jahren gesucht. Zu sprechen am
Vormittag bis 2 Uhr Nicolarstraße 29. 1.

Tüchtiges D ' ädchen zu zwei Personen ge»
sucht ( 28 —25 Mark Lohn ).

Frau Müller , Stellenvermittlung,
Wallnferstraße 8 , Laden.

tüchtiges « lleinmädchen,
* fl ! llf 1 da» bürgerlich kocht, und

erfahrenes Kiuderfränlein zu «jnem Kinde.
Beide gegen guten Lsbn. Schierstrinerstraßc 18.
1 St . 8- 10 und 5- 7.

Ein braves Hausmädchen wird für
' kleinen Haushalt gesucht. Gute
Behandlnng .̂ Bertramstraße 7, 1 link«

für 4 Wochen sofort gesucht
An der Rtngkirche 6 , 3.

MridUche Uevsonen , die KteUnng
f« che « .

Eine Dame
aus erste» Kreisen , geläufig englisch

u. frauzöfisck sprechend,viel gereist,
wünscht vornehme Dame «. Reise«
zu begleiten . Off . unter » . 143
an den Tagbl .-Berlag.

Eine Dame, Engländerin,
w . auch franzäflsch und deutsch spricht»
sucht Stellung alS « esellschafteriu oder
Reisebegleiteri « . « eine GehaUSansprüche»
Antwort erdet «« unter M'. 14 « an de«
Tagbl .»B «rlag.

kals ,
Pfleg«. Friedrichstraße 28,' L.

«ins . «vang.
Schneidern, Hau«-

! Ein braves ŝt^Rädch. ges.̂ Zimmermannstr. 6, 1 r.gutem Lohn gesucht

Rüger

‘ Ä Vereinfachung de, aeschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag de» Wiesbad ener Tagblatt».

, . 100  KelöhmW.
’irci, ri crt" 8- Juni auf d. Wege obere Kapellen-

im  Walde , gegen 5 Nachmittags
«ntbieit ««lde Perlen , gelbe Kette.

eine goldene Damenuhr, Kur-
Lfr Da,I" Earte". Stück-ben Papier mit Adreffe

Bitte nbzua. Webergasse3, 2 l.. vier,
V->uff« f,D '^'staq wurde auf dem Babnwcge
#ette *}"  lange goldene
Allen . .Ettore » . Es wird gebeten, dieselbe
>llee e Belohnung abzugeben Adolfs-

Verloren
^ "lSkrtte mit Perlen auf dem

k»»,. . verloren
entlnufen. Zäh,

Zimniei- maanstroste
itdttT - - --

Äscher entlaufen, Zähne zeigend. Abzu-
lfl- Rimnieimannstraße 1, Pt._

"•UftricriD. tortg. Ädz. g. g. B . Mamzerstr. 84.

. .. HanSdame . sprachkundigu. musikalisch,
für größeres Haus , ein gesetzte - Fräulein , da«
die feinere Küche versteht, zu einer feinen leidenden
Dame (Ausländerin ), drei Fräulein z. Stütze,
welche gut kochen, nähe» und bügeln können, für
feinere Herrschaftshäuser (Köchin zur Hand), ein
gesetztes bessere« Alleinmädchen als Haushalt
?u einem einzelnen Herrn am Nbein, eine nicht zu
Miige Kammcrjungfer zu einer Dame, mit
auf Reisen . mehrere tüchtige

für Hotels und Herr-
! schaftrhäusel-, Kiilderpffeaerinnen und Kinder
fraulem, angehende Jungfern , feinere Ttuben-

»dche« , Bcrkäuferinnen für Conditorei.
Cafö und Metzgerei, tüchtige Bnffetfräulei » .
flotte Servirfräuletn , Zimmermädchen für
Hotel und Pension,

für Hotels , Restaurants , Pensionen und Herr-
schaftsbauser, von 30- 100 Mk. monatlich. Kaffce-
u » d> Beiköchinnen , hohes Gebalt . Haus-
niädchen für Hotel und Privat , Alleinmädchen
besseres Mädchen znn, Weißzenqnähen in Hotel
Kochlchrfraulein, Küchcnmädchen , hohes Gehalt
u. s. w., „nr prima Stellen.

Internationales
Central-PlacirnngsbÄreau

Wallrabesrstein,
Langgaffe 24 , d. Tagbl .-Berlag,

Telephon 2585,
erstes Bürcau am Platze für sänimtliches Hotel-

und Hcrrschaftspcrsonalaller Branchen?

Frau Lina Maliralienstem.
Stellen -Verrnittleritt.

I

Chtistlichcs Heim, tÄÄ !'
lucht fof. : HauSmadchen, eins. Köchin, Mädchen
v- Lande. AUeinmädchenz. 15. Juni . Kindern,..
Alleimnadchen. Peter Geister . Stellenverm

Aus sogleich eine nngedende Beiköchin gesucht
Hotel Vogel , Rheinstraße 27.

Junge » Mädchen wird bei
Albrechtstraße27. Laden.

Ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Sonnenberg , WieSdadenerstraße38.

Ein Mädchen für tagsüber per 15. Juni , event.
früher, gesucht Karlstraße 42. P.

«in tüchtige » Mädchen für Milchgeschäft sofort
gesucht Dotzbeinierstraße 86, Htb. P.

Ein braveS Mädchen gesucht Helenenstraße10.

Dienstmädchen
Zum 15. Juni ein tüchtiges Küchenmädchen

bei hohem Lohn gesucht.
Hotel Vogel » Rheinstraße 27.

Ein tüchtiges znverläsfiges Sllleinmädchen
bet hohem Lohn sofort, event. zum 15. Juni,
gesucht. Babnhofstraße 6, 2 rechts.

Junges ordentliches Dienstmädchen gesucht
Schmidt , Bärenstraße 7, 3. “ '

Tüchtige Büglerin gesucht Sedanstraße 7, Hth. P.
Berf . Büglerin findet Jahresst . Wellritzstr. 19. 2.

„ Selbstständige Büglerin auf gleich gesucht
Blückerstraße 10, Hth. Part.

Angeb. Büglerin gesucht Steingaffe 26, Pt.
Geübte Büglerin sind. Jahresst . Röderstr. 20 W

M»» Tücht . Waschfrau aes. Restaurant
- John , Unter den Eichen.
Ein Waickmädchensofort gesucht Wellritzstr 19 2
Zirverläsfige erfahren « Wäscherin ges. Kcirh

straße 38, 2. Vorsteilen nach 8 Ubr Abends
Tüchtige zuverlässige Fra « zum Waschen und

Bügeln 3 Tage in der Woche dauernd gesucht
Marktstraße 14, 2. " ' '

Waschmädchenf. Besch. Näh. Bülowstr . 11. Hthr
Waschmädchen dauernd ges. Weilstraße 20 H
Eine tüchtige

in der Woche g «s. Webergaffe 4 , 2 . Stck.
Monatsfrau ges. für 2 St . Morgens . Hildastr 5
Sauberes Monatsmädchen auf sofort gesucht
17 Wintergarten , Nerostraße.
Unabb.  Monatsfrau ges. Orenienstr. 4 .̂ B P r

MonaiSmädche « , unabhängig^
— ^ gesucht Arudtstraße 6, Part . l.
Unabhängige Monatsfrau oder Mädchen z»

alleinstehendem Herrn bei hohem Lohn gesucht
Zn melden zwischen5 und 6 Uhr Nachmittags
Webergaffe 31, 1.

Sauberes MonatSmädchen sofort gesucht
Stiststraste 23 , 1. Etage.

Rennt 'if-rn », y. 1. Juli an tili- 4 Vorm itt«gs-
eturukn gesucht Tnuniisstrai . e 28 , 1.

Tüchtige MonatSfrau , iehr rein-
»» ,17, - lieh,. ob 15. zur Aushilfe gesucht
WUHelminenstrane8. 3. Zu spr. 12—Z Uhr

Monatsfrau gesucht Goethesträße 24, 2 r.

Fräulein aus beff. FawiU «. im
. Hau«, ii. Handard. erst, sucht St.

al, Jungfer od. best. Driltmädchen, ev. AuÄ.
, H «d. Wies » « , Oderkaffel, S.

- Franlein , langer« Zeit auf BüreauS i
flt» efen, sucht anderwettig Stellung , würde a .^
Kassirerin. Stellung annehmen. Offerten unter

143 an den Tagbl .-Berlag.
©ine Verkäuferin sucht Stellung entweder

Schweinemetzgerei oder Auffchuittgeschäft.
Mainz , Gartenfeldplay 20. 3.

Tüchtige VerRuserin,
welche 8 Jahre als Berkäuferi» und Mlialleitert«

thatig war, sucht Stellung . Caution mnn gestellt
werden. Off. u. MV.  14 « an den Tagbl ^Verst.

- I «. D ., in Buchst, Eorresp̂ Juv>
. ^ u. Krankenkaffenwesen durchaus dem,,
fl- tte Rech., mit sch. Handschr., st z. sofort Stellt
Offerten unter M.  145 an den Tagbst-Berla^

Erste Arbeiterin sucht Stell « für
♦vIVWv * kommendeWinter-Saison . Ost.

unter E . 143 an den Taghst-Verlaa.
«ine Frau , tüchtig in all . Näh. u. Flickarbeiten,

sucht einige Kunden pro Tag 1.20 Mk. Offene»
unter 8 . 44 « an den Tagbl ..Verlag.

welche» perfekt kochen und
«7 ( ll8U ) l l ! , bügeln kann, sucht Stell«

als Stütze oder auch Alleinmädchen z. 15. Juui
oder 1. Juli . Zu erfr. im Tagbl .-Berlag. J1

Selbstst . Köchin , d. Hausarb . verricht., st Stelle
oder Au sh. Näh . Moritzstraße 28, Hth. 8.

An st. Mädchen, w. g. bürgerl. kochen
WEWM k. n. d. Hausarb . grdl. verft., s. St.

als Alleinmädche» in kl. Familie . Geht auch al»
Hausm. Adr. zu erfr. im Tagbl .-Verlag. Ri

Junges Mädchen »Wllrttembergerin,
welches etwas schneidern kann, sucht

Stelle zum 16. Juni als Hausmädchen. Näher.
Kirchgaffe 15, Metzgcrladen.

Anständiges Mädchen sucht Stelle al»
Hausmädchen . Hochstätt « 10 , l l.

Zwei junge gebildete Fräulein suchen auf
sofort Stellung als Servierfräulein , wenn
möglich in einem Hause. Offerten u. E . 145
an den Tagbl .-Berlag.

Jmigks Mädchen ßS ?ÄLL
n. Weißnähen erfahr., sucht Stelluna in besserem
Hans bei Familienanschluß. Offerten unter

224 « an D . Frenz , Mainz . F31
Ein gut erzogener Mädchen vom
Lande sucht Alleinstellc in ruhigem

Haushalt . Wellritzstraße 6, 3.
„Bienenkorb " ,

WHUtU . Kirchgaffe 37, Annie Carne,
Stellenvermittlerin . Empfehle besseres Kinder-
fräulcin, eine Jungfer mit lanajähr. Zengm'ß,
eine Stütze für Privat oder Restaurant, Allein¬
mädchen, welches kocht.

Geb. Fräulein , da? längere Jahre
» *W einen Haushalt selbstst. führte, sucht
Stelle . Ell », Wrewe , Mainz , Münsterstr. 5.

Aelt . zuverlässiges Sllleinmädchen s. Stelle
in kl. ruhigen Haushalt . Oranienstraße 53.

{ & » »» einfaches älteres Mädchen , welcher
WH * kochen kann ». Hausarbeit versteht jucht

Stelle . Herrngartenstraße 7, Hinterhaus . '
Suche Stelle als Kaffee- oder Beiköchin. Näheres

Hochitätic 8. Frau Müller.
Anst. Mädchen, welches kochen kann, sucht Stelle

al« Alleinmädchcn. Dotzheinierstr. 72 .Hlh P r
Waschmädch. s. Bcschäft. Näh. Bülowstr !. li . Hth'
Mad» e„ s. Besch, i. W. P . Karlstr. 3. Vdh. 3
Mädchen sucht Monaisstelle von Morgens 8 bi«

?Ibenb« 6 Ubr. Näh. Blncherstr. 15, Mansarde.
Gesetzte Perlon flicht von 9 Uhr ab Monatsstelle

iöclmnlbad)ei-ftra&f 27, Vorderh. Maus. No i
®in Mädchen s. Vormittags Besch. Nömerberq 38'

Auch ist dal. 1 neue und 1 alte Waage zu verl.
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Männliche Personen , die Stellung

finden.
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Bakanzenpost, Berlin W. 35.
SRmifpffllTtfpr flot'er Zeichner, findet vom
>v) lllll1lljllllll , i . Juli ab Stellung. Nah.

Baubürear » Emserfitraße 2.
Kaufmann für Bauartikel.
Geschäft gesucht. Offerten uni.

NT. 14a an den Tagbl.-Berlag.
Tüchtiger Vertreter

für Wiesbaden «. Umgebung gegen Hobe Provision
gesucht. Sehr geeignet für Herren, welche
Fabriken und größere Geschiffte regelmäßig und
öfters besuchen. — Keine Muster erforderlich. —
Gefl. Offerte» erbeten unter i*. 142 an den
Tagbl.-Verlaq.

Notenschreiber
geiucht. Rud . Bechtold & Co.
Tüchtigen Retoucheurw das

Atelier Rambler , 14. Wilhelmftr . 14.
Harisirer oder
Haufirerinnen

gesucht für den Vertrieb eines neuen großartigen
Consum-HaiiShaltungS-Artikels für Arm u. Reich,
ohne Concnrrenz. Lagerhaus elektrisch zu er¬
reichen. Zn erfragen im Tagbt.-Vcrlag. -kg

Kellner,
jüngere, für Hotels». Refiaurants , zwei Zimmer¬
kellner n. zwei Saalkellner für JabreSstellen, einen
RestaurationS -Küchenchef, einen Küchenaide
nach Frankfurt auf sofort, einen desgleichen für
l. Juli , Kochletzrltng, Kellnerlehrltng , einen
jüngeren zweiten Diener von 17—20 Ja Kren auf
herrsch. Gut , zwei jg. Hotell,auSburschen , einen
HauSdiener f. Condirorei, zwei RestanrationS-
dausburfchen , iW " achtzig AuSliilfStellncr
für morgen Sonntag und einige Küchenburfchen
sucht das

MiliW Stelleil-BUrm
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

öllejtesu. NMpt-NlaclMgLböreail
Mtesblldens,

17 « aldgaffe 17. Telefon 4S4.

Tüchtigen Bleigläser zum Ein¬
setzen sucht

Wiesbadener Glasmalerei und Actzerei,
Albert Zentner.

Schloffergehülf « gesucht Gneifenaustraße 8.
Wir suchen für dauernde Beschäftigung in

unserer Wcrkfiäite Biebrich einen Eisendreher
und einen Lackierergel,ülfen . Mcldezeit
an Werktagen Vormittag» 9—12 Uhr im Depot
Biebrich. F296

BetriebS -Berwaltung der
Wiesbadener Stratzenbahnr « .

Ein selbstständigerLackirer und Schriftenmaler
findet dauernde Besch. N. Taabl .-Vcrlaz. 6iu

Tünche rgehülfe gesucht Westendstraße 84, P
« • Anstreicher
finden dauernde

Arbeit. N Thüringer Hof, Schwalbacherstr. 14..
u . Anstreicher gesucht Lotz¬

en .11II Hfl 1 heimerstraße 54.
Jung . Tapeziergchülfe gesucht PbilippSdergstr. 15.

Ŝ gen Vergütung von einem
v IJ 11111H besseren Möbelgeschäft gesucht.

Schriftliche Offerten unter A . S . 425 post¬
lagernd erbeten.

Echlofferlebrling gesucht Herderstraße 26.
Bäckerlehrling gesucht bei sofortiger wöchentlicher

Vergütung. Näh. Webergaffe 54.
Ein ordentlicher Junge kann die Bäckerei er¬

lernen Walramstraße 14/16.
Junger HauSbnrsche von 14—1b Jahren gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Ein junger sauberer Hausbursche gesucht bei

I . Minor , Schwalbacherstraße 38.
Einen tüchtigen Hausburschen und einen Lauf¬

jungen sucht Ferd . Alexi , Michelrberg 9.
Ordentlicher HanSbNrsch« sziim baldige» Ein¬

tritt gesucht. Hof-Conditorei G . A . Lehmann,
Große Burgstraße 14.

ein tüchtiger, gesucht
»irisvlll s ^ e , Wilh-lmfiraß- 54.
1 H-« 'Sbnrsche gesucht
11lfliLei ' Gedanstrafie 8.

Jüngerer HauSbnrsche sofort gesucht.
Ed . Wchgaudt , Kirchgasse 34.

Solider Housbursche xjf«
H. Süßenguth » Bleichstraße 2.

Hausbursche
Saub . ehrlicher Laufbursche oder

WWv Mädchen von 14—16 Jahren sofort
gesackt. Näh. Karlfiraße 41. Thorfahrt.

Zuverlässiger NrbeitSbinsche gesucht, Stellung ev.
dauernd. Erlemann » Biebrichcrstraßc 7.

(14—16 Jahre ) gesucht
Maiicrgasse 12, Drogerie.Anslärrfer

ZillmläsMer Schuljunge
Ulm Austragen für jeden Samstag Mittag gesucht.

Buchhandlung S4r » rt . Kirchgasse 36.
Lohnkutscher

für tägliche Ausfahrten eines GeschästrwagenS
(Einsp.) gesucht. Offerten unter V . 144 an
den Tagbl.-Berlag.

Ein tüchtiger Fnhrniann und ein Taglöhner für
Feldarbeit sofort gesucht Nerostraße 44.

Jüilciidlichc Arbeiter
für dauernde u. lohnende Beschäftigung ges.

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniol -Fabrik.

Dotzheimcrstraße 74.

Junger Milchkutscher gesucht
Milchkuranstalt , Biebricherstraße45.

Ein Kutscher gesucht Bahnboisträße 22.
Ein  Schweizer geiucht Schwalbacherstraße 39.
DU " Tüchtiger Knecht für Doppelspäuncrsofort

gesucht Schiersteiuerstraße 22.
Taglöhner ob. Taglöhnerinnen für Feld¬

arbeit gesucht Dotzheimerstraße 86, Htb. P.
Leute zum Kartoffelbacken gff. Feldstr. 15, H. P.

Männlichr Personen , die Ktrll««s
fxchen.

Erfahrener Architekt
fertigt Nebenarbeit. Offerte» unter H . 148
an den Taabl .-Verlag.

MMimn-Techniker,
der mit den hies. Verhält., mit Anfertig. von

Construct. und Kostenanschl. vertraut ist, auch
auf dem Gebiet der Elektrotechnik Bescheid wer'
sucht per iof. oder 1. Juli Stell«
erb. »nb O . 141 tm den Taavl.-Verlag.

Buchhalter , ziivcrläsf.. sucht f. einig. S>
tägl. Beschäftigung. Offert, unter 1-. 182 an
den Tagbl.-Berlag.

Gefl. O

ötunden

Franzose.
24 Jahre alt (Dactylographc), mit der kauf¬

männischen Korrespondenz u . Buch¬
führung vertraut, sucht, gestützt auf best«
Referenzen, irgend einen Posten, auch als
Geheimsekretär oder Reisender für deutsche»
Haus in Frankreich. Cautiou kann gestellt
werden. Würde auch mit Einlage als Theil-
haber eintreten. Off. Btr . Jaequier bei
Herr» Joseph Milne , Schützenhofstraße 14.

Junger Mann , ged. Soldat, ledig und noch in
Stellung, welcher schon als Buchhalter. Verkäufer
in Colonial-, Delicatiffen- u. Eisenwaaren tdätig
war, sucht Stellung per 1. oder auch 15. Juli,
am liebsten in Wiesbaden oder in der Nähe.
Offerten unter 14. 142 an den Tagbl.-Berlag.

~ * ‘ ' DtiftJunger Mann mit schöner Handsch,
übernimmt schriftliche Arbeiten . Offerte»
unter 14 « an den Tagbl .»Berlaq.

Jg . Herrenschneider sucht Stellung. Offerten
unter 11. M 81 pasti. Schützenbofstrabe.

UMMeyirnstttltmUeu
Kodivrunnen . 7 Udr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Cancert. Abends

8 Ubr: Großer Illuminations - Abend mit
Davvel-Conccrt.

Königkiche Schaufpieke. Abend» 7 Uhr : Zar
und ffinnnermanii.

Aestdeuz-Dheater . Abends 7 Uhr: Madame X.
Waklsalla-TSeater . Abends 8 Ubr : Boccaccio.
Walhalla (Restaurant). Abend« 8 Ubr : Concert.
KteiLshalleu -Hkeater . Abds. 9 Ubr: Vorstellung.
Keile arme«. Äbds. 8V»llbr : Oeffentl. Veriamml.

Mtuaryu «. Kuuüsaka« , WilhelmstraßeIS.
Manger'» Kunstsakon, Taumilstraße 6.
Knnstsafon Victor , Tannniffratze 1. Gartenbau.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingafic 9, 2, und Bleickstr.-Fchnle, Part.
Pamen -gsknS, Taum >»ffras-e 6. Geöffnet von

Morgen« 16 bi« Abend» 16 Nbr.
Wokkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnettäg¬

lich von 12 llbr Mittag« bis 9" , Uhr Abend»,
Sonn- und Feiertag« von 16'/,—12' /- Ubr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Knsännst üver Wohkfavrts-Kln-
richtnnae« und Aecktsfraaen . Täglich von

7 Nbr Abend» im Ratbhavse im Bürean de«6—'
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeilnn«).

KrSeitsnachniefs nnentgektkich fnrMännernnd
Tranen : ini Ratbbansvonst —12'/, ». 8—7 Uhr.
Männer-Abth. 9—12", und von 2' /̂ - 6Ubr . —
Fraiien-Abtb. 7: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. 77: für höhere Veriifsarten »nd
ldatespeelonof.

-5 Ubr: Turnen der
5- 8 Uhr: Turnen der

^umi -Kesellschast. 2' /
Mädchen-Abtbeilungen.
Kuabcn-Abihkilling.

Iurn -Kerein . Nachm. 8 Uhr : Mädchenturnen.
Abends 9 Ubr: BücheranSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer -Hnrnverein . 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:
BücheranSgabe und geielliae Unterhaltung.

Krieger - und Militär -Sercin . Abend?3'/, Uhr:
Gesaugprebe.

Männcr -Kefangverein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Hierauf: Besprechung.

Koangekischer Männer - « . Züngkings -Werei« .
Abend? 9 Uhr: Gebetstmide.

ßhrillkiiücr Verein junger Männer . Abends
9 Uhr: Gebetsstnnde.

fefetttMt  MdeNo. Abends9Uhr:Probe.ärtner -Verein „üedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Mürttemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Würger-Sikiihen-Sorrs . Vereinsabend.
ifknö Morulsta. Vereinsabendund Probe.

Versteigerung von Biobilicn :c. im Hanse Lang¬
gasse9, Vormittag« 9'/» Uhr. (S . Tagbl. 267
S . 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa
Boruisia, Sounenbergerstratze 29, Vormittags
9'/« Uhr. (S . Tagbl. 266 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten zum Erweiterungsbau
der Gntenbergschule, im städtische» Verwaltungs-
Gebäude. Friedrickstraße 15, Zimmer No. 9,
Vormittags 10 Uhr. iS . Amil. Anz. No. 45
S . 2.)

Weiiiverlleigerinig der Frhr . von Knoop'schcn Gutr-
vtrwaltuna Hof Nürnberg und Prorod , in der
Burg Cm» zu Eltville, Mittags 12'/- Uhr. iS.
Tagbl. 263 S . 11.)

tU ctti’v-i *crlrfjtc
Mete- rslsgische Sesbacht«,»ge»

der Hlatisn Wiesbaden.
9. Juni. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel.

Barvmeter*) . . . 746.8 746.0 745.6 746.1
ThermometerC. . . 15.» 18.5 14.4 15.8
Duustsvann. imm) . 8.5 10.3 10.6 9.8
Rel. Feuchtigkeit(°/°) 63 64 87 71.3
Windrid'tnng . . . NO. 2 O. 4 NO . 3 —
Niederschl«g»b.(mm) — 0.1 1.3 —

*> Die
reducirt.

Saromctcranflflben find auf 0° (£.

Metter-Kertcht
des „Wiesbadener Tagdiatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa't« in Hamburg.

(Nachdruck verooten.>
12. Juni : warm, wolkig mit Sonnenschein, meist

trocken, strichweise Gewitter.

Auf - und Unter »- « « für Könne (D) « nd
Mond (L).

(Dur»,an, der vanne durch Süden na» « iNeNnroptilcher Zeit.)

Juni. im Süd.I
Uhr 5Km.|Utt

Unter q.
n l»»r fflm

•12. «12 27 | 4 19 | 8 85

«ufg.
Udr JRiti
3 40V.

Unter«.
Uhr Mt».
6 49 N.

Ncrlrclj rs Ja ch rlchleil
Thrater-C-intrittspreife.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

FrcmdenlogeI. Rang
Mittellogc I. Ran» .
Scitenloge I. Rang
7. Ranggallerie.
Orchcsterfeffel.
Parquet.
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reihe Witte . .
II. Rang 8. bis5.Reihe Seite
HI.Rang l .R. u.2. R. Mitte
m . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
Ji.
14
12
10
9
9
7
4
6

2 —
1 40

Gewöhnt.
Preise

M.
10

60
50
50
60

5C

50

Theater (finucvtc
KSrrigliche Kcha«jviele.

Samstag, den 11. Juni.
180. Vorstellung.

Zar «nd Zimmermann.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

lWicrbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebn».
Personen:

Peter I.. Zar von Rußland,
unter dem Namen Peter
Michaelow, als Zimmcrgesellc Herr Winkel.

Peter Iwanow , ein junger Nuffe,
Zimmergeselle. Herr Henke.

van Bett, Bürgermeister von
Saardam . Herr Adam.

Frl . Cordes.
Herr Schwegler.
HcrrEngclniaun.

Herr Klarmüllcr.
Frl . Schwartz.

Marie, seine Nichte
Admiral Leiort, ruff. Gesandter
Lord Shndham, engl. Gesandter
Marqui» von Chateauneus, frau-

zöfischer Gesandter . . . .
Witrwe Brown, Zimmermeisterin
Ein Offizier . Herr Spieß.
Ein NatbSdiener. Herr Andriano.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistrats-
Personen. Ratbsdiener. Einwohner von Saardam.

Zimmerleute. Matrosen.
Ort der Handlung: Saardam in Holland.

Zeit : 1698.
Nach dem 2. Aufzug findet eine Panse von

12 Minute» statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag , 12. Juni . 161. Vorstellung. Oberon

Uestdens- Tlseater.
Direct'on: Oe. i>b!I. Ä. Ranch.

Samstag, 11. Juni . 264. Abonnements-Vorstellung.
Madame U.

(I -' Inovnnnv . >
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und

George» Berr.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Philippe Ardelot, Advokat . . Rudolf Bartak.
Jacqueline, seine Frau . . . Tilli v. Loßau.
Eine Dame . MaraaretbeFrey.
Folquet de la Barre . . . . Rcinhold Hager.
Bidoulet . Theo Ohrt.
Pascal Bcniard, Advokat . . Arthur Robert».
Doctor Siraudin . Georg Rücker.
Don Josö . Gustav Schultze.
Margucrite, s im Dienste bei Wally Wegencr.
Julien , l Ardelot Hermann Kunz.
Ein Poiizei-Commissar . . . Alduin Ungcr.

Zwei Secnndanicn.
Nach dem 1. u. 2.Akt finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 12. Juni . 265. Abouncmentr-Vorstelluug.

Madame T.

WalhaUa-Theater.
Opcrcttcn-Spielzcit.

Samstag, den 11. Juni 1904.
Kocrarrio.

Komische Operette in 3 Akten von F . Zell ltufc
Rieh. Geuse. Musik von Franz v. Supp«.

Spielleiter: Dir . Emil Nothmann.
Mufikal. Leiter: Kapellmeister Marco Grvßlopf.

Personen:
Giovanni Boccaccio . . .
Pietro , Prinz von Palermo
Scalza, Barbier . .
Bcatricc. sein Weib. . . .
Lottheringhi, Faßbinder . .
Jiabella , sein Weib. . . .
Lambcrtucio, Gewürzkrämer
Peroneila, sein Weib . . .
Fiametta , Beider Ziehtochter ,
Leonetto, Student . Harms H .jen.
Ein Unbekannter. Fritz Stuyer.
Der Majordamu» de« Herzog«

von Toscana . Paul Schulze.
Ein Colportenr . Artbnr Grandeit.
Fresco, Lehrling bei Lottheringhi Jda Unruh.
Cbecco, Bettler . Heinrich Dengler
Fiiippa , Magd bei Lambertncio Marie Pirkner.

Studenten, Bürgcrmädche», Gesellen von
Lottberingbi, Bettler.

Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1887.
Im 2. Ast Ballet-Einlage, getanzt von der Solo,
tänzertn Anni Hän» vom Hoftheater in Darmstadt.

Pause nach dem 1. und 2. Akt.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/, Ubr.

Rosel von Born.
. Richard Len^
. Max Zilzer.
. Laura Scholz.
. Richard Burg«.
. Lucie Görgi.
. Theo Tachäuer.
MariamieAusterlitz.
Emma Mo" - '»ka.

Nr
%

terorb:
tz-ss-n-
für 19
Klubz
öffentli
worden
Wedrhi
Wellbu
tiefenbc
Sieuhof
Hütten
d. d. L
Wettiai
Beniieb
Sehende

Sonntag , den 12. Funi. Nachmittag» 4 Uhr: Der
Obersteiger. Abends 8 Uhr: Der Rastelbinder.

lob . Strau«.
Berlioi.
Jescbke.

Meyerbe«f-

Programm der Kapelle des Reg.
1. Persischer Marsoh . . . .
2. Ouvertüre zu „Ein Feldlager

in Schlesien “ .
3. Glühwürmchen , Idyll aus

„Lysistrata “ . Linke.
4. Fantasie aus „Der Freischütz “ C.M.v. welW
5. Tranmwalzer aus „Der Feld¬

prediger “ . Millöcker-
6. The Honeysuckel an tho Bee Penn.
7. Musikalische Rundschau , Pot¬

pourri . Latann.
8. Champagner -Galopp . . . Rust.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenknrten , Sal*#| *|
karten , Abonnementskarten für Hiesige, 80
Tageskarten zu 1 Mk.

Sftmmtliche Karten sind beim Eintritt
zuzeigen . ^

Bei ungeeigneter Witterung Abonnem*
Konzert im grossen Saale.

Städtische Kur -YerwaHn8*^

Walhalla-Hanptrestanranl*
Täglich Abends 8 llliri

des

Wiener Salon-Orciiesters
„Hartwig Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik,
wechselndes Programm.

Tägl'«8

Entree frei.

betreffet

Kurhaus zu Wiesbaden , j
Samstag , den 11, Juni . |

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters j

In der Kochbrunnen-Anlage. |
Leitung : Herr Konzertmeister A. \an dervoort [
1. Choral : Aus meines Herzens

Grunde “.
2. Konzert -Ouverture , Es -dur . Kalliwoda.
3. Chor - und Ballctmusik aus

„Teil “ . Rossini.
4. „Elfenspiel im K5nigspark “,

Mazurka -Caprice. Voigt.
5. Der Wanderer , Lied . . . . Frz . Schubert
6. Potpourri a . „Mamsell Angot“ Lecocq.
7. Das Glfickchen des Eremiten,

Quadrille. Strauss.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements -Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Blon,

1. Herzog Alfred -Marsch . . . Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckoben

des Eremiten “ . Maillart.
3. „Der Erlkönig “, Ballade . . Schubert
4. „Wein , Weib und Gesang “,

Walzer. Joh . Strauß«.
5. Ouvertüre zu „Friedensfeier “ . Reineoke.
6. Danse Chinoise aus „Casse-

Noisette “ . Tsehaikowski
7. Selection aus „The Geisha “ . Jones.
8. F4te behfme aus „Seines

pittoresques “ . Massenet.

Au
über di!

Kurhau « zu Wiesbaden.
Samstag , den 11. Jnni , Abends 8 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung ) :
Grosser Illuminations -Abend

im Kurgarten , verbunden mit Doppel -Konzert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Franz von Blon und
der Kapelle des Füs . - Regts . von Gersdorlf
(Kur -Hess .) Ko. 80, unter Leitung des Kapel»

meistere Herrn E. Gottsohalk.
Programm des Kur -Orchesters:

1. Festmarsch . Hartman ®.
2. OuYerturezu „DieFingalshöhle “ Mendelssohn,
8. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini “ . . Berlioz.
4. Nordseebilder , Walzer . .
ß. Ouvertüre „Carneval romain'
6 . Notturno für Violine . .

(Herr Konzertmeister H. Irmer .)
7. Rothkäppchen , Märchenbild . Bendel.
8. Sounds of Peace , Marsch . . Fr*, v. Bl«

von GersdorSt
Strauss.
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